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„Eile mit Weile‘‘, 
So verhält fih Onfel Sam vorerft zur 
merifanıfchen Lage. 

Waſhington, 2. K., 30. Juli. Ob- 
mohl im Kongreßhaufe eine Vorlage 
eingereicht ift, welche die Ernennung 
ines gemeinfamen Konarebfomites 
verlangt, das die merifan:fchen Wirren 
unterfuchen fol, und eine andere dem 
Senat übergeben ift, durch melche die 
Rätlichkeit der Unerfennung der Kon- 
ftitutionaliften (norbmerifanijche Re- 


beifen) feftgeftellt werben foll, erflär- | heiratet. Aber bie beiden Parteien er- 
- | hoben feinen Einwand Dagegen. 


ien Beamte der Bundesregierung aus 
drüdlich, daß eine endgiltige Entichei- 
dung über die, Merifo gegenüber ein- 
zufchlagende Politit nicht überftürzt 
mwerden mird. Gefretär Bryan er: 
Härte, die Wer. Staaten hätten bis 
jet feiner der beiden feindlichen Par: 
teien in Merito einen VBermittlungs- 
porfhlag unterbreitet, und nebenbei 
fügte er hinzu, er werde vielleicht in 
einigen Tagen feine Nedetour mieder 
aufnehmen. Die Lage Vlerifos wird 
gegenwärtig in Wajhington nicht für 
akut angefehen; denn por allen Dingen 
will man in den maßgebenden Kreifen 
erft dag Ergebniß der Bemühungen 
prominenter Meritaner abwenden, ein 
Kompromih zmifchen den Konititutio- 
naliiten und den Anhängern Yuertas 
herbeiführen. 

Mafhinaton, D. K., 30. Juli. Bot- 
fhafter Henry Lane Wiljon fonferirte 
heute Vormittag mit dem, in bertrau- 
licher Situng verfammelten Senats 
fomite für ausmärtige Beziehungen 
und gab feine Anfichten und Empfeh- 
ungen über die merifanifche Lage. 
Dffenbar maren die Senatoren be- 
gierig auf folche Austunft von eriter 
Hand. Staatöfelretär Bryan mar bei 
diefer Konferenz nicht zugegen. 

Kongref. 

Wafhinaton, D. K., 30. Juli. 
Lewis brachte im Senat eine Rejolu- 
tion ein, die den Schaamtsjefretär er- 
mädtigt, Nationalbanten, melche Tich 
zu dem Zmede verbinden, denflurs bon 
Bundesmwertpapieren herabzudrüden, 
Schatamtsprivilegien zu entziehen. 

Waſhington, D. K. 30. Juli. Se— 
nator MeLean von Konneklikut griff 
in längerer Rede im Senat die Zoll- 
tarifbill an und marf den bemofrati= 
{chen Führern „Wortbrüchigfeit gegen- 
über den Arbeitäleuten Neuenglands“ 
por. Mon anderem Gefichtspunfte 
hatte vorher der Republifarrer Gter- 
ling von Sühdatota die Vorlage eben- 
falls heftig angegriffen, mit deren Er- 
drterung es nur langfam vorangeht. 

Mafhinaton, D. K., 30. Juli. Der 
Abg. Bryan aus dem Staate Wajh- 
ingten bradte eine Rejolution ein, 
welche den FFlottenfefretär Daniels er- 
fucht, dem Haufe genaue Austunft 
über die neuerlichen Angriffe auf 
Eigehtum von „Yndujtrial Worters of 
the Morld“ und von Sogialilten zu 
Seattle, Waih., duch Blaujaden der 
amerifaniichen Pagzifikflotte zu liefern, 
nebft einer Erklärung über verurjachte 
Verluite, vamit Gutmachung gefordert 
werden fann. 

Der Abgeordnete erflärte, es fei ihm 
darum zu tun, zu zeigen, daß dieje 
Angriffe nicht von Bürgern . des 
Staates Wafhington,fondern von Leu— 
ten in Regierungspdienften verübt wor— 
den jeien. 

Das langwierige Verhör des Oberſts 
Mulhall vor dem Lobbyfomite des 
Senats wurde auch heute fortgejekt. 
Mulhall unterbreitete eine, zwei Seiten 
füllende Lifte vonDrganifationen, mel- 
che, wie er fagte, faämmtlich zum „Na= 
ttonalfonzil für induftrielle Verteidi- 
gung” gehörten und mit dem Nationa= 
Ien Fabrifantenbund in Verbindung 
ftänden; und er, Mulhall, Hat feiner 
Angabe nach ala Lobbyift Beziehungen 
zu etwa einem Dutend diefer Organi- 
fationen gehabt. 

€3 hat den Anjchein, daß dieSitzun⸗ 
gen des Komites weniger harmoniſch 
derlaufen, wenn der Zeuge endlich in's 
Kreuzverhör genommen wird. 

Vom Streitgebiet. 

Calumet, Mich., 30. Juli. Berichte 
über eine Anzahl neuer Streikunruhen 
an entlegenen Plätzen der Nord— 
michiganer Kupferregion trafen im 
Hauptquartier der Milizen ein. 

Die bewaffneten Wächter an den 
Bahngeleiſen in dieſer Nachbarſchaft 
entlang ſahen ſich veranlaßt, auf 
jteine- und ziegelmerfende Streiker— 
freunde eine Fültlade abzugeben; doc 
zielten jie nur hoc, und fomweit be- 
fannt, wurde Niemand getroffen. Die 
Schüffe vericheudten immerhin’ die 
Streiferpoften der Gemerfichaftler. 

Zu Isle Royale wurden zwei Män- 
ner wegen „Bedrohung der Truppen“ 
verhaftet. 

Paterfon, N. 3., 30. Juli. Patrid 
Quinlan, der befannte „Anduftrial 
Worker”, der zu fieben Kahren Straf- 
haft wegen Aufreizung zu Unordnung 
verurteilt, aber jüngft abmartlich des 
Grgebniffes feiner Berufung unter 
Bürgfchaft freigelaffen morden mar, 
ift abermals verhaftet worden. 

Die neue Anklage lautet dahin, daß 
er fi am lebten Samstag in einer 
Tozialiftiichen Verfammlung bei feinen 


Yeußerungen über die Polizei „un- 
er“ Sprache habe. 
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Bon Frauenjury verdonnert. 

Eaſt St. Louis, Ill. 30. Juli. Von 
der erſten Frauenjury, welche im 
Staate Illinois ſeit der Annahme des 
neuen Frauenſtimmrechtsgeſetzes ver— 
eidigt worden iſt, wurde — im Ge— 
richtshof des Friedensrichters Ziegel— 
meyer — Frau Blanche Thomas ſchul— 
dig geſprochen, den Frieden einer Nach— 
barin geſtört u haben, und zu einer 
Gelditrafe von $5 und den Gerichts- 
foften verurteilt. 

Die Angeklagte hatte felber eine 
Frauenjurh verlanat, mar aber nachher 
über das Graebniß fehr enttäuscht. 
Falt alle Mitglieder der Jury waren 
junge Damen, vier fogar unter dem 
gejeglichen Alter; nur eine ift ver- 


Die PBrozegverhandlung dauerte drei 
Stunden; die Gefchworenen "aber 
brauchten zu ihrer vertraulichen Be- 
tatung kaum zehn Minuten, um zu 
einem Vernikt zu gelangen. 


Schiffsunfäle Durch Nebel, 

Duluth, Minn., 30. Juli... Ein 
dichter Nebel lagerte ji) gejtern Abend 
über dem oberen Teil des Superior: 
fees und brachte viele Bootbemwequngen 
zum Einhalt oder verurfachte große 
Verfpätungen, jowie au einige Un- 
älle. 

Zwei Schiffe ſtrandeten unfern 
Rock Point: der Dampfer „James B. 
Nelſon“ von der Pittsburger Dampf— 
ſchifflinie und die Stahlbarke „Car— 
rington“, derſelben Geſellſchaft ge— 
hörig. 

Erſteres Schiff machte ſich nach 
mehreren Stunden ſelber frei, aber 
„Carrington“ konnte nur durch fünf— 
ſtündige, ſchwere Arbeit von Schlepp— 
booten abgebracht werden. 

Macht eine Retordfahrt. 

New York, 30. Juli. Der Dampfer 
„Kronprinzeſſin Zäzilie“ vom Nord— 
deutſchen Lloyd, welcher von Bremen 
hier anlangte, hat über den ſogenann— 
ten langen Kurs eine Rekordfährt ge— 
macht und die Fahrt in 5 Tagen, 14 
Stunden und 24 Minuten zurückge— 
legt. Die höchſte Meilenzahl an einem 
Tage war 603 Meilen, die durch— 
ſchnittliche Geſchwindigkeit für die 
Fahrt betrug 23.40 Knoten. Dies iſt 
die ſchnellſte Zeit und die größte durch— | 
Ihnittlihe Gefchwindigkeit, die jemals 
ein deutfher Dampfer über den 
langen Kurs zu verzeichnen hat. Kla- 
res Wetter herrfchte während der gan 
zen Fahrt. 

Bahnungfüd. 

Philadelphia, 30. Zuli. In dem 
Yranffort Bahngehöfte, im VBorftabt- 
gebiete von Philadelphia, ftieß ein, von 
Rorfolt nad New Vork beftimmter 
Erpreßzug auf der New York Zweig— 
jtredfe der Bennfylvaniabahn mit einer 
Rangirlofomotive zufammen. Doc 
entaleijte er nicht. Die Lofomotivfüh- 
rer ones und Glad murden aber 
ſchlimm, wenn auch wahrſcheinlich 
nicht tötlich, verletztzt. Die Paſſagiere 
kamen mit heiler Haut davon und wur— 
den auf einen New Morfer Lofalzug 
transferirt. Kurze Zeit ſtockte der 
Verkehr auf der ganzen Strecke. 

Gannon hatte Autounfall. 

Danville, Ill. 30. Juli. Sein Au- 


| tomobil, in welchem Xojeph ©. Can- 


| ©. 
| eines Kleinen Sees 


non, der greile Er-Sprecder des Kon: 
grebhaufes mit feiner Tochter Mr2. 

X. Lejeure ausfuhr, alitt am Ufer 
aus, indem der 
Chauffeur die Bremfe verfehlte, und 
Iprang 10 Fuß hinab in das Wajfer. 

Dog war das Maffer nur jeicht, 
und die Paffagiere konnten leiht an 


| das Geftade waden, ohne verlegt wor- 


Ale Unterhaltungspläpe waren für | deren 
äh. oe ie Beriobe I: | 
ın enbet am Donnerftag. 


ben zu fein. Cannon ließ während des 
Smilgenfalles nicht einmal feine Zi: 
garre ausgehen. 


AR 
Berlobung der Zarentodter. 
Paris, 30. Juli. E3 wird gemel- 
det, daß in kurzer Zeit die Verlobung 
der Brinzeffin Olga, der ältejten Toch- 
ter des Kaijers Nikolaus von Ruf: 
land, mit Prinz Karl, dem ältejten 
Sohn des Kronprinzen von Ru— 
mänien, befannt gegeben mwecven fol. 
Prinzefiin Olga wurde am 3. No= 
vember 1895 geboren, Prinz Karl am 
3. Dttober 1893. 
Shredlige Kamilientragödie. 
Münden, 30. Juli. Aus Verzmeif- 
lung über den Gram ihrer Mutter und 
die zerrütteten Familienverhältniffe 
fho& in Windelheim, Baiern, die 21- 
jährige DIga Krafft die Geliebte ihres 
Vaters auf der Straße nieder. Lebtere 
ift durch mehrere Kugeln jo fchwer ver- 
mwundet, daß fie nah Anficht der 
Uerzte nicht mit dem Leben daponfom- 
men fann. Das Mädchen jtellte fich 
nachher jelber der Polizei. 
—"1 — 


Mikadogedächtnißfeier. 

Tokio, Japan, 30. Juli. Ganz Japan 
hielt eine Gedächtnißfeier für den Mi— 
kado Mutſſuhito ab, der vor einem 
Jahre dahinſchied. 

Der jetzige Mikado wohnte einem 
Gottesdienſt im Palaſt bei. Tauſende 
von Bürgern begaben ſich nachAujama, 
wo über dem freien Platze, auf welchem 
dieLeichenfeier ſtattgefunden hatte, eine 
proviſoriſche Kapelle errichtet worden 
war. Ein Schinto Occheſter ſpielte 
Trauerlieder, und Ritualiſten, in alter— 
tümlichen Gewändern, boten heilige 
Nahrung dar und beteten. Der Bürger⸗ 
meiſter von Tokio verlas eine An 
ſprache. 


ationaltrauer endet am 


fallen ſollte! 


Chicago, Mittwoch, den 30. Juli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die chine ſiſche Revellion. 
Man glaubt in Peking, daß ſie am Zu— 
ſammenbrechen ſei. 

Peking, 30. Juli. Da ietzt Nang— 
fing wieder der nördlichen Regierung 
zugefallen ift, fo glaubt man hier, daß 
damit der Grunditein aus der füd- 
ge Rebellion herausgeltürzt 
ei, 

"Der Senat genehmigte heute die Er- 
nennung bon Hfiung Hfiling, früherem 
chineſiſchen Finanzminiſter, als Pre— 
mier, und man glaubt, daß jetzt ein 
ſtändiges Kabinet gebildet wird. 

Hankau, 30. Juli. Nördliche Regie— 
rungstruppen eroberten ſchon letzten 
Freitag die Forts von Hankau, auf 
Oliphants Eiland, nach einem heftigen 
Bombardement von einem Kanonen— 
boot aus. Unter Deckung des Bom— 
bardements landeten Truppen unter— 
halb des Forts und erſtürmten dieſe 
Stellung bei Einbruch der Nacht. Die 
nördlichen Truppen rücken jetzt gegen 
Nantſchang vor. 

London, 30. Juli. Der Pekinger 
Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ depeſchirt, im Gegenſatz zu 
anderen Angaben: 

Die ſüdchineſiſchen Rebellen machen 
jetzt ihre anfänglichen Fehle undMän— 
gel gut und legen ſich beſonders große 
Mengen Munition zu. Ein langer und 
langwieriger Krieg ſcheint gewiß! Wie 
man hört, werden 100 japaniſche Of— 
fiziere ſich der Kantoner Rebellenarmee 
anſchließen, welche aus 40,000 Mann 
guter Truppen beſteht. 

Die Balkankämpfe. 

Bukareſt, Rmänien, 30. Juli. In 
einer Friedenskonferenz zwiſchen den 
Delegaten von Serbien, Griechenland, 
Montenegro und Bulgarien wurde ein 
fünftägiger Waffenftillftand verein- 
bart. 

Salonifi, 30. Juli. Noch immer 
feßen die Griechen ihre Bewegung nad) 
der bnnlgarifchen Grenze hin fort, — 
aber nicht immer erfolgreich. 

Die bulgarifchen Berlufte zu Si— 


| mitli waren fürchterlich; und die Grie— 


chen erftürmten den 1378 Meter hohen 
Hügel mit dem Bajonett. Gpäter je- 
doch fehrten die Bulgaren mit Ber 
ftärfungen z3urüd und eroberten den 
Hügel wieder. Auf’s Neue erftürmten 
die Griechen die Pofition, und wieder— 
um wurden fie von den Bulgaren ber- 
drängt. Ein drittes Mal wiederholten 
fich diefelben Vorgänge. 

Dann fejtwuren die Griechen, ich 
wieder in den Bejit des Hügels zu 
fegen, und menn ihr Iebter Mann 
Sn der Tat gelang e3 
ihnen, die Bulgaren wieder vom Hügel 
zu bertreiben; aber die griechifchen 
Verluſte waren diesmal enorm, obwohl 
fie fi) noch nicht genau angeben laffen. 
Diefer Kampf foll der blutigjte des 
ganzen Krieges gemwefen fein und ein 
Geitenftüd zur Schladt von Plemna 
gebildet haben. 

Bei der Einnahme des Kresnapaffes 
jollen die Griechen 2500 Tote und Ber: 
mwunbete verloren haben. 

Die griehiiche Flotte hat die Häfen 
bon Lagos, Maronia und Mafrion an 
der Küfte von Ihrazien, fowie die, 
zwölf Meilen vom Xegäifcken Meer 
und 75 Meilen füdmeltlich von Mdria= 
nopel gelegene Stadt Gumurjina ein= 
genommen. 

Gegen Dffiziersfonturren;. 

Berlin, 30. Juli. Der Kriegsmini- 
ter General v. Faltenhayn hat mit 
einem Vorjäjlage, den er in der beiten 
Abficht machte, einen Sturm von Pro- 
teiten entfefielt. Da nur die wenigiten 
der dienftverabfchiedeten unbemittelten 
Dffiziere im Staatsdienfte verwendet 
werden fönnen, jo entwarf der Mini- 
fter einen Plan zu ihrer Unterbringung 
im Handel und in der |nduftrie. 

Sowie er aber mit feinem Bor: 
fhlage por die Deffentlichkeit trat, 
machten die Verbände der Handelsge- 
bilfen geichlofjen dagegen Front und 
proteftirten ehr nahdrüdlich gegen 
eine folche Konturrenz. 

Die Kaufleute erklären, ihr Beruf 
fet Schon jet überfüllt, und bie 
Regierung möge ihre Lage nicht noch 
mehr dadurdh verfchlimmern, daß Tie 
ihnen ihre Stellungen meqnehme. um 
ehemalige Dffiziere zu verforgen! 

Gin ähnlicher Proteft ift von den 
technischen und fonftigen Verbänden zu 
erwarten. 

Bolizeitommiflär fneift aus. 


Breslau, 30. Zul. Groze Auf— 
regung verurfachte in Gotteäberg, 
Schleſien, das Verſchwinden des Poli— 
zeikommiſſärs Kraft. 

Seit ſechs Tagen wird er vermißt, 
und anfänglich glaubte man, er habe 
irgend einen Unfall erlitten oder ſei 
das Opfer eines Verbrechens gewor— 
den, — neueſtens aber hat ſich heraus— 
geſtellt, daß er unter Hinterlaſſung 
rieſiger Schulden einfach geflohen iſt! 
Wahrſcheinlich befindet er ſich auf dem 
Wege nach Deutſch-Südweſtafrika, da 
er dort nahe Anverwandte hat. 

Eine Gasweltausſtellung. 


München, 30. Juli. Die Stadtver— 
waltung hat beſchloſſen, im nächſten 
Jahre eine internationale Ausſtellung 
für Gaserzeugung und Gaspermertung 
zu veranftalten. 

Die Vorarbeiten für das, in großem 
Stile geplante Unternehmen find fo- 
fort in Angriff genommen, mworben. 
Man erwartet, daß fich nebft den an- 
Kulturländern ı au die Ber. 
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Lokalbericht. 


Taylors Verhör beendet 


Wahlkommiſſär erklärt, A. M. 
Lawrence habe ihn nicht beeiuflußt. 


Entlaſtet Countyrichter. 


Bat der Wahlvehörde in der frage freie 
Band aelafjen. -Uusfhuß beginnt Der: 
nehmung des Chefingenieur Abbott von 
der Commonmealth Edifon Co. 


lit Fragen über jeine politifchen 
Beziehungen und die Rolle, die Andrem | 
M. Lawrence, der hiefige Vertreter | 
William R. Hearfis und einer ber | 
Führer der Faktion Hearft-Harrifon, | 
bei der Vergebung des Stimmajchinen= | 
Kontratts gefpielt hat, fam heute das 
nahezu fünftägige Verhör Wahltomz= | 
miffär 9. ©. Taylors durch den Legis= | 
laturausfhuß, der den Stimmaldi- 
nenfauf unterjucht, zu Ende. 

Der Berfuch des Anmwalts des Aus- 
fchuffes, Charles ©. Deneen, nad) | 
zumeifen, daß Lamrence bei der Ber- 
gebung des Kontraft3 oder der Aus | 


‚ wahl der Mafchinen die Hand im Spiel | 


gehabt habe, jchlug fehl. Der Zeuge 
ettlärte, Lamrence und die hiefigen 
Zeitungen W. R. Hearits hätten fich 
mohl für die Einführung von Stimm- 
maſchinen erflärt, aber der Eritere 
habe fein befonderes ntereffe an einer | 
beitimmten Mafchine, auch nicht an der | 
der „Empire Voting Machine Eo.”, ges | 
nommen. 

Dem Wahltommiffär folgte als 
nächter Zeuge W. L. Abbott, Chef- 
ingenieur der Commonmealth Edifon 
Eo., Mitglied des Auffichtsrates der 
Staatsuniverfität und derfingenieurs- 
fommiffion, die Countyrichter Omen3 
mit einer Unterfuchung der verfchiede- 
nen Mafchinen, welche der Stadt an- | 
geboten worden waren, betraut hatte. | 

Samwrence war gleichgilttg. | 

Nach einer Beichreibung feiner eige- | 
nen politifhen Laufbahn und der po= | 
litifchen Stellung der Hearftfchen Zei: , 
tungen, an benen er por feiner Ernen= 
nung zum Wahlftommiffär bejchäftigt | 
war, aab der Zeuge Unter Anleitung 
des Anwalts de3 Ausfchuffes- Deneen 
Auskunft darüber, mie viel Andrem 
M. Laivrence, der hiefige Vertreter ; 
Hearjt3, mit der Vergebung des | 
Stimmafchinenfontratt3 zu tun gehabt | 
habe. Die Frage Anwalt Deneens, ob | 
Charles Waljh von Yomwa, einer der | 
ührer der ehemaligen Independence 
Party, in Gefelfchaft des Wertreters 
der Empire Voting Machine Eo. Barr 
mit ihm im Jahr 1911 über den An 
fauf der Mafchine diefer Gefellichaft 
geiprochen habe, verneinte der Zeuge. 
Er fonnte fich nicht erinnern. Dagegen 
gab er zu, mit Lamrence wiederholt 
über den Antauf von Stimmafcinen 
geiprochen zu haben, nicht der Mafchi- 
nen einer bejtimmten Firma, fondern 
im Allgemeinen. Er fei enttäufcht ge- 
mefen über die Haltung von Lawrence, 
da diefer erklärt habe, die Wahlbehör- 
de jolle entweder den Kauf von Ma: 
Ihinen befchliegen oder ablehnen, in 
jedem Fall aber eine Entfcheidung 
treffen. Daß er mit Latmmrence und 
MWalfh die Empire Mafchine befprochen 
babe, alaube er nicht. 

Der Zeuge gab zu, daß er von der 


Faftion Hearit-Harrifon für den Po- 


ten eines Wahlfommtffärs empfohlen 
morden fei, erflärte aber, er jei jeit 
langen Jahren au mit Eountgrichter 
Dmwens befreundet gewejen, mit dem er 
viel zu tun gehabt habe, als diejer 
Stadtanmalt war. Er felbit fei pvamala 
ftädtifcher Polizeianmwalt gemefen. Die 
Frage, ob nicht au Kanzleivorftand 
W. H. Stuart von der Wahlbehörde 
feine Stellung dem Einfluß der Yat- 
tion Heart verdanfe, erklärte Der 
Zeuge nicht beantworten zu fönnen. 
Die Frage, ob feine Begeijterung für 
Stimmaſchinen auf den Einfluß von 
Laimrence zurüdzuführen fei, beant- 
mortete der Zeuge dahin, daß er die 
Einführung von Mafchinen befürmor- 
tet habe, ehe Lawrence nad Chicago 
gefommen jei. 

Mit einigen Fragen, welche Mitglie- 
der des Ausjchufles jtellten, fam dag 
Verhör Kommifjär Taylor zum Ab- 
Ihluß. Eine diefer Fragen bracdte 
die überrafchende Antwort, daß der 
Zeuge jomohl für die Erwählung Des 
neen3 zum Staatsanwalt al3 aud) zum 
Gouverneur gejtimmt habe. 


Sadwerftändiger als Zeuae. 
Ehefingenieur W. 2. Abbott von der 
Commonwealth Edifon _o., einer der 
Sadjverftändigen, die Countyrichter 
Dmens im Jahre 1911 nıit der Unter- 
Juhung aller zum Kauf angebotenen 
Majchinen betraut Hatte, gab auf eine 
Frage des Anwalts des Ausfchufles 
Deneen zu, daß er mit Stimm: 
majchinen nicht vertraut gemefen fei, 
al er die Ernennung angenommen 
habe. Seine einzige Befanntjchaft mit 
folhenMafchinen habe darin beftanden, 
daß er bei einer Wahl einmal eine be- 
nußt habe. Die Unterfuchung, bie er im 
Auftrag des Countyrichters borgenom= 
men habe, habe fi ungefähr brei 
Woden hingezogen. Die frage, ob 
ein r ein gemifchtes Tidet mit- 


nute ftimmen fönne, beantwortete der 
Zeuae dahin, daß es von der Zahl der 
Hebel an der Mafchine, der Zahl ber 
Kandidaten ufw. abhänge Sie lafle 
fih mit Sa oder Nein beantworten. 

Taylor entlajtet den Conntyrichter. 

Sn der geftrigen Nachmittagsfigung 
brachte Anwalt W. M. MeEmen, der 
Vertreter Countyrichter Owens', das 
Kreuzverhör Wahltommiffär Taylor 
zum Wbichluß. Der Kommiffär gab 
an, daß Countyrichter DOmwen3 die Ent- 
jheidung der Wahlbehörde hinfichtlic 
des GStimmafchinentauf3 in feiner 
Weije beeinflußt habe. Der County: 
richter habe die Behörde nicht verans 
laßt, den Kontratt mit der Empire 
Voting Machine Co. abzufchließen, 
und habe feinerlei Anmeifungen gege: 
ben. Er habe an den Beratungen der 
Behörde auch nicht teilgenommen, au- 
Ber wenn es fich um Situngen der Be: 
hörde ald Zählbehörde nah) Wahlen 
gehandelt habe. Die Kommiffäre hät- 
ten aber gewußt, daß er die Benubung 
bon Stimmafchinen bei Wahlen und 
Vorwahlen befürmorte. 

Kommifjär Taylor gab an, daß er 
jelbit und fein Kollege Charles 9. 


| Kellermann anfänglich ihrem republi- 
kaniſchen Kollegen 


Anton Czarnecki 


und ſeinen Einwänden gebührende 


Beachtung geſchenkt hätten, daß ſie ſich 


aber ſpäter wenig um ihn gekümmert 
hätten, da ſie der Anſicht geweſen 


ſeien, er ſuche den Ankauf von Stimm— 


maſchinen zu verhindern. 


— —— —ú — 


Abgelehnt. 


Der Schulrat nimmt das Rücktrittsgeſuch 
von Frau Voung nicht an. 


In einer Sonderſitzung, lehnte der 
Schulrat heute Nachmittag das Rück— 


trittsgeſuch der Schulſuperintendentin, 


Frau Ella Flagg Young, ab. Die 
Sitzung war von Präſident Reinberg 
eigens zu dem Zweck einberufen wor— 
den, um zu dem Geſuch Stellung zu 
nehmen. Andere Geſchäfte wurden 
nicht erledigt. 

Den Antrag, das Geſuch der Frau 
Young abzulehnen, wurde von Frau 
MacMcehon, dem einzigen meiblichen 
Mitglied des Schulrats, geftelt. An 
einem furzen Beichlubantrag erklärte 


fie, daß der Schulrat und das Schul: 


ſyſtem der Dienste der Superintendentin 
nicht entraten fönnten, und daß das 
Rüdtrittsgefuch daher abgelehnt mer: 
den Jolle. 

Eine Anfprache hielt, ala die Reihe 
der Stimmenabgabe an ihn gefommen 
mar, nur Schulrat James B. Dibelta., 
Er faate, feiner Anficht nach fei bie 
ganze Gejchichte nur von Feinden des 
Bürgermeifters aufgerührt worden, die 
damit feiner Adminiftration hätten 
haben wollen. Er halte aber dafür, 
dat man Frau Young nicht wider ih- 
rem Willen zum Ausharren im Amt 
ziwingen jolle, es Tiefe fih ja leicht 
ein leichterer Pojten für fie fchaffen, 
auf dem fie in beratender Weife dem 
Schulfyftem noch -immer wertvolle 
Dienfte leiften fönnee Aus diefem 
Grunde wolle er weder für, noch gegen 
den Antrag ftimmen. Diefer wurde 
dann mit 14 gegen 1 Stimme, diejenige 
bon Schulrat Harding, angenommen, 
der Jich befanntlich vor einigen Wochen, 
als über die Einführung eines neuen 
Leitfadens der Rechtfchreibung verhan- 
delt wurde, an der Schulfuperintenden- 
tin gerieben hatte. 


— — — 


Beſtiehlt einen Stadtvater. 


Einbrecher nimmt dem Alderman Ryan 
die Baarfchaft aus den Unausfprelichen. 

Ein befonder8 frecher Einbrecher 
wagte es in der lebten Nacht, in die 
Wohnung des Stabtvaters ofeph %. 
Ryan von der vierten Ward, melcher 
Nr. 524 W. 23. Plaß wohnt, zu 
dringen und aus den ftabträtlichen 
Beinkleidvern die Summe von $I8 zu 
ftehlen. Der Dieb Eletterte über den 
Vorderbalfon in das Zimmer, in 
welchem der Alderman der mohlver- 
diente Ruhe pflegte, und war in jeinen 
Bewegungen fo vorfichtig, daf er den 
Schläfer nicht aufmwedte, obwohl die 
Unausfprehlihen nur drei Fuß bon 
dem Kiffen Ryans entfernt hingen. 
Als fih Ryan heute Morgen antleidete, 
entdedte er feinen Berluft, über den er 
fehr erftaunt war, weil er jich immer 
für einen Mann des leifeiten Schlafes 
gehalten hatte, und benachrichtigte die 
Polizei. 

— —ñ—— —— 


Gleiches Recht. 


Im Kriminalgericht wurde heute der 
20jährige Morris Snuyder der Hehlerei 
ſchuldig befunden und zur Einſperrung 
in der Beſſerungsanſtalt Pontiac ver— 
urteilt. Richter Petit erklärt, er werde 
den jungen Menſchen nicht in dieStraf— 
anſtalt ſchicken, ſofern nicht auch dem 
in die gleiche Sache verwideltenSchanf- 
birt Kohn P. Collins, von der Weit 
Madifon Str., der Prozeß gemacht 
werde. Das Belaftungsmaterial gegen 
Collins ift nun der Grandjurh vorge- 
legt worben. 


Kind geichleift. 

Vor den Augen feiner Mutter 
wurde heute vor dem YFamilienheim, 
Nr. 812 Weit 14. Straße, ber fünf- 
jährige William Faresti von einem 
Straßenbahnmwagen 50 Fuß meit ges 

und innerlic (ler verlet 


Wer rt 


Pıl, 
„N 


| Ren auf 


veröffentlicht heute: 


O9 


Kleine Anzeigen, 


"25. Jahrgang — No. 179 


Drei Menſchen lolgeſahten. 


Mann und ein Kind von Kraft-, 
Bäcker von Straßeubahnwagen. 


Bauhandwerter abgeſtürzt. 


Schreiner Miller bricht das Genick, Maurer 
Woodgate dem Tode nahe. — Abſprin— 
gen während der Fahrt koſtet Hals und 
Bein. — Mit Drachen in die Luft. 


Noch zwei Namen ſind heute auf die 
Totenliſte des Kraftwagenverkehrs ge— 
kommen, die emes jungen Mannes und 
eines kleinen Kindes, und auf die des 
Straßenbahnverkehrs ein weiterer, der 
eines bejahrten Deutſchen, ein vierter 
mag noch, ehe die Sonne zur Neige 
geht, dazu kommen. 

Frant H. Banner, ein 28 Jahre 
alter Mann, 3314 Süd Morgan Str., 
iſt heute früh im St. Lukashoſpital 
am Bruch des Rückgrates und an an— 
deren Verletzungen geſtorben, die er am 
30. Juni an der Ecke des Jackſon 
Boulevard und Plymouth Place unter 
dem Kraftwagen von Mandel Löwen— 
ſtein, 837 Windſor Ave., Sekretär der 
Central Steel and Wire Eo., erlitten 
hatte. Löwenſtein hatte den Verun— 
glückten damals ins Hoſpital gebracht 
und den Vorfall der Polizei angezeigt. 

Kind von Kraftwagen getötet. 

MWieder ift ein nah Eintritt der 
Duntelheit auf dem Yahrdamm fpie- 
lendes Kind von einem Kraftwagen 
getötet imorben, der zmweijährige Cla- 
rence Ericfon, das Nejthätchen ber 
Wittme Mary Ericfon, melde noch 
fünf Kinder hat. Unmweit der Fami— 
lienwohnung, 3307 Southport Xoe., 
fpielte der Kleine geitern Abend, als 
er, duch den Scheinwerfer eines 
Kraftwagens geblendet und durch Zu-= 
rufe feiner Genoffen obendrein ver- 
irrt, bin- und herlief und von dem 
Kraftwagen fünfzehn Fuß meit zur 
Seite gefchleudert wurde. Der Befiher 
de3 Wagens, Henry E. Stiag, 1909 
George Str., trug das Kind nad der 
nahen Wohnung von Dr. ©. W. 
Müller, 3401 Southport Uoe., bei ber 
Ankunft war e3 aber Jchon tot. In 
dem Wagen faben außer Stiag Anton 
Wolniewicz, 3419 N. Claremont Ave., 
und deſſen Baſe. Die Geſellſchaft kam 
von der Hochzeitsfeier von William 
Colby und Anna Wall, im Hauſe 1216 
School Str. Der Lenker des Gefährts, 
Louis Schultz, 2280 Clybourn Avbe, 
wurde verhaftet. 

Unter Totſchlagsanklage iſt Albert 
Malmquiſt, welcher am Samſtag 
Abend, mit 40 Meilen Geſchwindigkeit 
die Stunde fahrend, Morris Gil- 
bert, 1340 Wafhburne Court, tötete, 
bon den Leichenfchaugejchworenen ge— 
ftern dem Ariminalgeridht überant- 
wortet worden, hingegen |prachen die 
Gefhtworenen, welche geitern den Tod 
der anderthalbjährigen Ejther Fein— 
berq, 2134 Erpital Str., unter einem 
bon dem fünfzehn Jahre alten Aaron 
Singal, 1257 N. Oakley Blod., ge— 
lentten Wagen, am 22. Juli, unter— 
ſuchten, Singal von aller Schuld frei. 

An der Weit Superior und Nord 
Noben Straße mar am 18. Mai lebten 
Sahres der 68 Jahre zählende Bäder 
Wilhelm Kuhfuk von einem Straßen: 
bahnmagen überfahren und von Dr. 
Charles Filcher, Nr. 1922 Weſt Chi— 
cago Xpe., in Behandlung genommen 
worden. Kubfuß hatte einen Schädel: 
bruch erlitten; feither lag er in feiner 
Wohnung, Nr. 1030 N. Lincoln Str., 
darnieder. Heute ift er gejtorben. 


Jn einem Parfteih ertrunfen. 


In den nördlichen Teich im Union 
Park alitt, den Uferabhang hinablau- 
fend, geitern Abend der 1156 W. Ohio 
Straße mohnende Knabe Albert Mun- 
fon und ertrant. 


Abgeſtürzt. 


Vom dritten Stockwerk des Neu— 
baues an der Belmont Abe. und dem 
Oak Place ſtürzte geſtern Nachmittag 
der dreißig Jahre alte Zimmermann 
Abraham Miller, 1538 Millard Ave., 
und wurde getötet; ſein Bruder und 
Hausgenoſſe Meyer Miller ſtürzte, bei 
einem Rettungsverſuch, ebenfalls und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

Von der Veranda der Elternwoh— 

nung im zweiten Stockwerk des Hau— 
ſes 1032 N. Park Ave., Auſtin, 
ſtürzte, in Abweſenheit der Mutter, 
geſtern Nachmittag der dreijährige Ar— 
thur Hooper und erlitt einen wahr— 
ſcheinlich tötlichen Schädelbruch. 
- Infolge Zuſammenbrechens eines 
Gerüſtes am Neubau der Weſtern Fuel 
Co. an der Süd Rockwell Straße und 
dem Weſt Jackſon Boulevard ſtürzte 
heute der 41 Jahre alte Backſteinleger 
Fred Woodgate, 1004 Nord 50. Court, 
aus 50 Fuß Höhe herab, brach den 
Schädel, das linke Bein und drei Rip— 
pen. Er wurde ins Garfield Park— 
hoſpital geſchafft. Sein Zuſtand iſt 
fehr bedentlich. Was den Gerüſtbruch 
veranlaßte, ließ ſich nicht feſtſtellen. 

Don Rettungsleiter niedergefchlagen, 

infolge Reikens deö Kabelftranges, 
welcher eine Rettungsleiter am Nem 
Albany Hotel, Nr. 136 Nord 5. Abe., 
im Gewicht 


hält, flug die Leiter ge- 


fielen nieder und wurden fejwer Dede 


legt. 


Dom Drachen hochaezogen. BR 


Der 14 Monate alte Allen Me: 


Nauahton, Nr. 6617 Greenwood Ave, 


beriwidelte jich geitern Nachmittag im” 
den Bindfaden am Draden jeines 
Bruders, Monroe, und, ala derDrade 
plöglich in die Höhe jchrh, wurde das’ 
Kind, den Hals in der Schlinge, mit 
in die Höhe gezogen, ein Vorübergehen- 
der fonnte e3 
TFühen ermifchen und herabziehen. &8 
hat eine böje Rikwunde erlitten. 


Gara geitändig. 


Unterfuchung des Dillella Salles bis auf 
den 8. Uuguft verfchoben. 


Als Franf Cara und John Min 


nigo, Arbeiter am Alter von 22, bei, 
19 Jahren, und Nr. 903 Taylor Str. 
wohnhaft, heute dem Stadtrichter La 


Buy vorgeführt wurden, um fich gegen = 


die AUntlage, daß fie den Eugen 


DVillela durch Schußmwunden auf dem’ i 
Iod verwundet hätten, zu berantimor= 


ten, vertagte der Richter den Yall bis 
zum 8. Wuguft. Grund dafür war, 
ta man erit abwarten mill, ob 


Villella, welcher im County Hofpital J 


liegt, mit dem Leben davonkommen 
wird. Cara ſtellte die verlangte Bürg⸗ 
ſchaft von 55000, Minnigo konnte die 
ihm auferlegten $2000 nicht aufbrin⸗ 
gen, und fibt. 


Daß er den verhängnißvollen Schuß 


cbgefeuert Habe, jtelt Cata gar nie 
in Ubrede. Er will fich aber nur eines " 
Erprefjers, der ihm bereits $175 ab= 
genommen hatte und am Montag wies 
der fünf Dollars von ihm wollte und 
dazu ein berüchtigtes Mitalied ber 
„Schwarzen Hand“ fei, erwehrt haben. 


Abgewieſen. 


Bundesgericht entjcheidet eine Klage gegen 
die Lori Prodncts Co. zu deren Bunften, 


Im Bundesgerichte entfchied heute 
Bundesrichter Geiger in dem Falle von 
George F. Harding gegen die Standard 
Dil Eo,, die Corn Products Eo, u. U. 
zu Gunften der Beflagten. Diefe hat» 
ten Einwände gegen die Klagefchrift 
eingereicht, während der Kläger um 
einen Befehl an die Gegenpartei nach» 
gefucht hatte, durch melchen bieje: ge- 
ziwungen werben follte, vor Gericht zu 
erfcheinen und zu plädiren. Diefes 
Gefuh wurde abjchlägig befchteden. — 

Meiter wurde verfügt, 
ber Kläger 
weitere Gründe angäbe, 
Gunften einer Abänderumg feiner - 
Klagejchrift Tprächen, der Fall über- 
haupt ala gänzlich abgemwiefen erflärt 
werden jolle. 


ee — — 


Straßenbahnunfall. 

Ein Dutzend Perſonen oder darüber ſoll 
dabei verletzt morden ſein. 

Es wird berichtet, 


Zuſammenſtoße zwiſchen Straßen⸗ 
bahnwagen der Lake Straße und der 


* 


noch gerade an den 


daß, wenn.” 
nicht binnen 20 Tagen ° 
melde zu 


daß bei einem 


48. Ave.Linie [pät heuteNachmittag ein 
Dubend Perfonen oder darüber ber= 


legt worden jei. Als die Polizei der 


Auftin Wache auf dem Schauplaße des 7 
Unfalles® antam, waren die Verlegten 


bereitö nach dem eigenen Krantenhau 

der Straßenbahngeſellſchaft gebracht 
worden, und nur ein Name, der des 
Poliziſten William Kelly, ließ ſich 
ſtellen. 


——ñ— —— 


Schuldig befunden. 


John Lindner, der ſeine Frau ex 


ſchoſſen hat, weil ſie ſich weigerte, mil 
ihm zuſammen zu leben, iſt im Kri— 
minalgericht des Totſchlags ſchuldig be⸗ 


funden und zu Zuchthausſtrafe von 
bis 14jähriger Dauer verurteilt wor 


den. Die Verteidigung hatte gelten 
gemacht, Lindner fei zur Zeit ber Zah 
unzurechnungsfähig gewejen. 


$ 


€ 


— —— — — = 
Dampfernadhriditen. 1 


Angelommen. 

New York: Olympic von Soutdambton; 
dos von Rotterdam; Verona von Genud N 
Bofton: Franconia von Liberkool. 6 
Zrieft: Jpernia bon New Yorl. ö 

Algier: Alice, bon New Vor nad Ti 

Ct. Michaeld;: Madonna, von Neo Yo 
Marseille. 

Gibraltar: Canopic, bon Bolton nah Genung 
Europa, bon New Worf nad Genug. 


na 


* 


—— Hellig Dlab von New Ya, + 


Liverpool: Laconia don Boiton. 
London: Diinnehaba von New Dorf. 
Eherbourg: Köln, von New Vorf na 
Adgegangen, 
New Por: Naifer Franz Iofef IL. na Trieſtz 
Carpathia nach Fiume. — 
Pofton: Eumric nad Liderpoof, * 
Fiume: Carbpathia nach * 
Palermo: Re d'Italia, don Neapel nad Nee 


ort. 

Ehrijtianfand: United States, don Kopenhagen " 

nah New Dorf. ; N 
Am Lizard borbei: Arabic, vom Liverpool nad 

Boiton. 3 
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Das Wetter. 


— — 
Chicago und Umgegend: Heute Wend U 

und andauernd warm; morgen wabrichel 

Negenfhauer und abnebmende Luft : 

lie, morgen nordweitlihe Winde, 

Illinois: 


Sunehimende vewol — 
fheinlih entweder beute Abend oder moraem 
Negenihauer; morgen Nadmittag oder ge F 
Br ne" te Abend und morgen Har, * 
ndiana: Heute 2 ee 
An Chicago ftellte fid der Tem —— 
bon geitern Abend bis beute . olg 
Abends 6 Uhr, 99 Grad; Nas 12 Ihr, 97 - 
Grad; 5 6 Uhr, 74 Grad; Mittags 
Uhr, 86 Grad. rn 
’) Sonnenuntergang, beute, 7:22. nö 
Sonnenaufgang, morgen, 4:51. j 


Die „Abendpofiw 
veröffentlicht Heute 
4098. 
rleiue Aingeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit —9*— wer etwas zu berlai 


mr TB 
J P a 2 
* 


< 


a 


9 
* 
—— ⸗e ñ e t Gr 


! D ftheit in dem 
nördlichen und mittleren Gebietsteilen unb abe > 
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‚Baben afien Do 

Donnerstag 

Br Abems nis 9 

u} U; Samstag 
10 Uhr 





„Abends. 
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deufel einen neuen Be 
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Norfol u. rt 
fett. 


Berlauf an 
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Elegante 
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Stren-0-u3 Big | Ranger nidel- 





&tid Anaben- platt. Ubren, 
und Mädchen Stemmwind und 
ü * Set — ga⸗ 
e rant. 


Wert, 
Stück.. 


(10. Fortſetzung.) 
Gott, Voater!“ 








„Pfüet 
Fternde Hand entgegen. E 
aß ihre Gegenwart'und ging 


weinend Abſchied von ihr. 
Sleib' g'ſund, Kind!“ 

























ebens ſuchte Maranndl den 


Händen. 
„Na, 


ließ,  Hlichte fie 
Zugen des Lenz. 


Sefinnung jah fie darin, 


ie ih ab. 
Da lachte Lenz; bämilch 
brobend dem forirollenden 


LIE 





XIV. Kapitel. 
- Um diefelbe Stunde begab 











Hoamnik miteinander 
ben?“ fragte er lächelnd. 


zu 


















Hellweger fein Scheuna 





er an feinen Abichied 
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‚ wenn ich fimma mwär’.” 











ıtt „sn Leib 
jebe Feinbfhaft auf.“ 








nnerflag ifl wieder 
ein Auffehen erregender Bargain 
Tag im „Hroßen Enden“ 


R Donnerflag: Preisheraöfegungen in 





96 Eerge u. 


Dieje Partie befteht aus Diagonal Serge: 
Kleidern in goldbraun, lobfarb., navy u. 
Eopendagen, alle neneften i 


86 Waſch⸗Suits u. Kleider, Donnerſt. 
Eine Auswahl blauer, roſu u. weißer Pi⸗— 


mermoden, ſehr paſſend für den Reit der 


6.00 wert, Eure Auswahl, Donnerstag.... 


Coats, — Donnerstag 


jungen Dame 
ah u. cardinal, elegante 


t mit Kragen und 
Gürtel don Tontraftiren» 
der Farbe, einichl, 
tel bis zu $10.00, 


Damen- Schuhe 


1.19 


Dame 
Knopf⸗ oder 
Schnürfacon, 
metal oder Patent⸗ 
N leder, Mattieder: od. 
\Stoff-Spigen, leichte 


fpez. Donner 
Paar 





IM ı 27 Boll Breite 27-3öll. doll gg 27 + aöll. Or Fabritreſter 81 bei 90 und 

si Baumwollous garıı = merce- aandies, gro» vd, extra feis 81 bei 99 ge 

N lard3, Char tis. Poplins, Be. Auswahl nem gebleich- bleichte nahtlo⸗ 

meuſe mild, Sabrifteiter, zarter Blus tem Muslin, fe ®Bettlalen, 

{ bom Stüd, — wert bis au men » Eifel 36 Boll br., Fabrikreſter — 
wert 1220 — zuc, — bie te, Donners- die Yard 3301. Caum, 
Dard zu Yard zu tag, Vd. u 





69€ 


Ambıos Endtodachet 


NKoman von Johann Georg Seeger. 


Maranndl und ftredte ihm ihre zit- 
Gr aber ver= 


Ben Schritten zum Brandbplat. 
wandie ſie fich zur Mutter und nahm 


fagte Sie. 
„Sei froh, dat Du fortfimmit. 
ums ift’s jebt nimmer jchön.‘ 
mit der Schürze jicy die Augen mi- 
Acend, folgte jie ihrem anne. 


ie konnte ihn nirgends finden. 
ftieg fie müde in den Wagen zur Tante 
Mlofia und bevedte ihr Gejicht mit ben 


willft mir nit Pfüet Gott 
Mongen?“ rief neben der Stutiche eine 
Stimme, und als fie die Hände finten 
in die qraugrünen 

Nicht Teilnahme, 
Aondbern boshafte Freude und niedrige 


einem Ausdrud derVerahtung wandte 


b208 heiter in den Stall, wo er Mutter 
unb Mari! in erregtem Gefpräche an- 


Na, mas boabt ihr denn für a, 


FMiber fein Lächeln wandelte fih in 
mi und Trauer, ala feine Mutter 


Groad hoat ber Milchkutſcher von 
jet Seeburg dem Marti! erzählt, daß 


Sei Scheuna? Himmel, Herrgott!“ 
And ftarr auf feine Mutter blidend, 


omnbi in lehter Nacht. „Na, wenn 
it D08 boch a’merft hätten! Woaßt 
fuatter, i wär’ beiq’fprunga, menn 
ht ber Hellmeger auch nit leiden moag. 
ber Nachbarn foll’'n fich doch helf'n, 
mb vielleicht wär’ fein Haß g’ichtwun- 


bt Hoalt gleich nüber zu eahm,” 
er Mari! und ftrich fich den weißen 
tbart 


Mich, dos tuaft,“ pflichtete ihm 


er moaß, ob’3 nit a fo befler 
wenn i den Herrn Pfoarer zur 
ung bitt’?” faate Ambros zu 
mb erklärte, fich jogleih auf ven 
ellmeger machen = wollen. 
? Branbfätte na 





Laden geidloi- 

fen Montag, 

Dienftag, Mitt- 

woch und Frei⸗ 

tag Abends um 
6 Uhr. 





‚nnferm Drogen: Depl. 


2. and 2. Fei- Shampoo Murine Ehe Beruna— McGuires 
g‘ nibrup — Berlin — Tonic, die die $1 Grö- Srifb Hübner: 
$lafde ber verifauft 50c Größe Be vertauit auaen = Pila- 
lauft zu öu.. au 3 fter, zu 


69€ 


dizirungen in Kleidern be= 
ndepunki in Lake Biews Ketail= Methode 


Seidekleider, Donnerſt. 
Je) 
® “ 
3 95 
Je) 


Serge Suits u. Coats, 
wert bis zu $15.00— 
Donnerstag zu $5.00 
Diefe Bartie umfaht eine 
Auswahl jener eleganten 
sacons, die wir wäbrend 
der ganzen Cailon big zu 
$15.00 verlauft baben; 
die Stoffe find Diagonal 
Cernes und fanch Mies 
Ihungen, lobfarbig, blau 


Semersin 5.N) 
Stroß:Bonnels für Kinder 


au 
Reguläre $1.25 Werte 


69€ 


Reisende Erzeuaniife, ? 
nett mit Band und f} 
Blumen garnirt, fehr 
nett für die Kleinen 
bon 3 bi3 6 Sabren, 
‚tatfählih zur Hälite 
de3 früheren ge 
—2 69€ 
zu 


de 








Modelle, ein 


e elegante Ceidenfleider, 


an 


6.00, für Donnerstag nur 


u. Graibes, elegante Som» 


prädtige Werte, bis zu 


10 Blazer 
98. 


3 für bie 
in ſchar⸗ 


Mäns 
Zum 


3.98 
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uffifhe Ef» | 
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€ 
Guns 


e Schuhe, 


zu 











Ge || 9 
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9%c 





( „Leader“ Gummi- | Surflloth Ba>- | 7 Fuß Benfter 


| Sandichube, © deanzüge für | rouleaug, 36 3. 
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| fam, ftaunte er über das Bild, das 
er zwijchen Wald und Bauernhaus 
Ihaute. Da fahen und ftanden um 
einige Bierfäffer, die der fchlaue Drei: 
lönigsmwirt von St. Johann heraufge— 
fahren Hatte, die Feuerwehrleute, Nach— 
barn und Knete, aßen und tranten, 
loten und überboten fi an Stim- 
menftärfe, jo daß ihm das Ganze mie 
ein Jahrmarkt erfhien. Er trat unter 
fie, ward von allen freundlich begrüßt, 
bon einigen auch genedt, mweil er zu 
ipät gefommen jei, und fah fich end- 
lich dem Bauer und feiner Frau gegen- 
über, die mit ein paar alten Männern 
aus dem Dorf erregt rebeten. Hellmeger 
runzelte beim Anblic des Burfchen die 
Stirn; Ambros aber jagte, ohne fidh 


flüjterte 


mit qro= 
Da 


Bei 
ö lind 


Ver= | einfchüchtern zu laffen: 
Bruder. „Mei Muatter und i bedauern von 
Da 


Herzen Tei Unglüd, Nachbar,.und fie 
läht» Dir miafl'n, wenn Du Heu 
braudjit, foannjt’3 bei uns boal’n, und 
unfer Felditabel jteht audy leer, wann 
Du eahm benötigjt.“ 

| Hellmeger kämpfte noch mit id; 
ı fein Weib aber antwortete rafch: „Wir 
| danten Deiner Muatter und Dir 
| 





reacht ſchön und wenn wir öppes brau— 
dien..." 

„Rir 
Bauer. 

„Ra, veread nir, SHellmeger!” be= 
gütigte Ambro3. „Du mwoaht, wo mir 
moahna, und wenn Du fimuft, bift 
jederzeit willlommen.. % ärger’ mi 
nur, daß i von dem Brand aar nir ge= 
bört Hoab. Der Wind is fonträr 
ganga. Uber mie i5 eb denn aus— 
femma, d53 Feuer?“ 

Ehe er Antwort erhielt, riefen ein 
paar Leute: „Da fimmt er fchon, der 
Schoandarm!“ Und der Dorffchnei- 
ber, ein budliger Alter mit gqraumeißem 
Ziegenbart, bemerkte fpottend: „Un 
hoalb’n Toagmarich läuft eahm jcho 
fei Noaf’n varaus.” Die Leute wichen 
zurüd, und der Gendarm jchritt rafch 
durch die Gaffe. Seine grauen Augen 
fhienen einen jeden zu durchdringen, 
und bie riefige Habichtanafe fchien ein 
NMerbrechen zu mittern. 

„Suat’n Moarg’n, Hellmeger. 
Scheun is abbrennt?” 

Ja.“ 

„Wann?“ 

„Heut' Nacht.“ 

„Woas heißt heut' Nacht? Um wie 
piel Uhr?“ 

„Ra, fo um neun i8 g’mejen, wie bie 
Lois! und der Lenz es g’mirkt haben.“ 

„Wo i5 die Lois?“ 

„Die 13 heut früah fortg’fahren.” 

„Die i8 fort? Ah, fell i3 verbädh- 
tig.“ Der Gendarum blidte pfiffig 
trein. „Die muaß her!” 

„a, Himmel, Herrgott!” fluchte der 
Bauer. „Glaubft denn, daß meinem 
Schmoager feine Schmeafter, dö8 valte 
Leut, dö8 Fuier ang’legt havat?“ 

„Ra, mir merben jeah’n, ob mir 
ihre Zeugenſchaft brauch'n,“ entgeg⸗ 
nete der Gendarm und ärgerte ſich 
über ſeine Voreiligkeit. 
das Fuier noch zuerſt 


und mit 


u 


da! ſagte grollend der 


und ſah 
Wagen 
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fih Am= 


beipre= 


abbrennt 
Die 
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| | fortg’foage’'n?“ 





ao, abe dB nit. mögli g’me’n; 
wie Stroh hoat’3 brennt...” 

„Hätt’ft ihn doch g’halt’'n!” rief der 
Öendarm. j 

„Sell war nit nöti, hoab i g’moant; 


wat | 








Na, iS ber vielleicht auch Heut früah geriff 


Die Bauern ladhten über den Scherz. 

„Da ſteah i ſchon die goanze Zeit 
neben Eahna,“ ſagte Lenz mit ſpötti— 
ſchem Lächeln. Der Gendarm betrach— 
tete ihn forſchend: „So, Du biſt der 
Lenz?“ 

„Zu dienen, Euer Gnoaden!“ 

„Du weerd' nit frech! Und ihr ſeid 
ſtill. Ich ſteh' da in einer amtlichen 
Sach' und verldang, daß man mi re— 
ſpektirt. Wie haſt Du dös Feuer ent— 
deckt? Beſinn' Di und verſchwoag 
nix! Denn Du muaßt die Ausſag' 
beſchwör'n. Ich hoab die Ehr', Herr 
Obertürner!“ 
der neugierig in den Kreis getreten 
war. „Ich bedau're, daß Herr Ober— 
türner um Ihre Nachtruhe geſtört wor— 
den ſind.“ 

„Ja, ſell war a Hetz, Herr Kom— 
mandant. Na, laſſen Sie ſich nit auf— 
halten. Nachher muß ich auch noch a 
Wörtl mit Ihnen red'n.“ Und er 
ſtreifte Ambros mit einem drohenden 
Blick. 

„J ſteh' glei zu Dienſten, alſo, 
Lenz, erzähl'!“ 

„J war geſtern Abend in der See— 
burg, und dann bin i hoam. Wie i 
an den Stadl kimm, hör' i zwoa red'n, 
a Mannsbild und a Weibsbild...“ 

Umbro3 glaubte, vom Schlag ge- 


Ein qualooller Laut entrang ſich 


den Lippen des Beſchuldigten. J. i, 
a Spitbua, a Branpftifter?!” rief er 
unter Tränen. 


„Himmel, Herrgott! 
a, glaubt’3 ihr denn, Leut’, daß ia 
chleachter Menſch bin?“ 

„Stille!“ gebot der Gendarm. „Das 


kennen wir ſchon, das Geflenn und 
Getu. Alſo Du woarſt am Stadel?“ 


Ja. 
„Ah!“ Die Leuie blickten betroffen 


auf Ambros. 


„Wer war dös Weibsbild?“ 
„Und ſchloagt ihr mi tot, i ſoag's 


nit!“ 


Er falutirte vor Mar, ı 


‚ angftvollen Blid. 


„Aha, das genügt. Wir werben fie 
Schon fennen lernen. Und dann hoaft 
Du dö3 Fuier ang’leat?“ 

„Sp woahr mir Gott helf, dös hoab 
i nit tan,“ fagte Ambros mit einem 
„Dei Bfeif'n hoab 


: t anzunden und dös Schwefelhol; hab 


i mit mein’ Fuah austreten.“ 
Der Gendarm lachte höhniſch. 


„„Freilich,“ ſagte er, „und dann is ſell 
Schwefelholz wieder von ſich ſelbſt an— 
ganga.... Du Lügenbeutel!“ 


„Beichimpfen loah, i mi nit!“ fchrie 


‚ Ambros. „I hoab no nie g’log’n. Und 


rührt zu werden und das Blut ſchoß 


ihm ins Gefiht.. Aber er vermochte 


fih nicht von der Stelle zu rühren; | 


er mußte in das boshaft verzerrte Ge- 
jicht des Anechtes ftarren. 

„Ra, dent i, böarft a moal den 
ätova zua. % hoab jo oft a’höart, 
daß die Lieb jo was Schönes fei, piel- 
leicht werd’ i auch noch befehrt.“ 

Kurzes Laden da und dort zer- 
fchnitt die Gtille, 

„Soar fchön Hoabn’3 mitanand 
toan und ich abbuffelt, und dann is 
fie fort. % hoab’3 nit fennt,..“ 

„Bott jei Dank!“ dachte Ambros 
und blidte nun minder ftarr auf den 
Erzähler, der eine PBaufe machte, fi) 
mit der rauchgefhmwärzten Hand über 
das Haar fuhr und endlid) weiter re- 
Deie: 

„Das Mannsbild aber iS zurüd- 
blieb’n, i8 an den Stabel gangen und 
hat a Schmwefelhol; anzünd’t, fo daß 
i gemoant hoab, e& wollt fi) a ‘Pfeif’n 
anzünden. Uber er hat nur die Wand 
abgl’eucht und is dann ums Ed. J 
Ihloah eahm nad und feah, mie er 
a neues Zündhol; in a Riten hält 


und iwie’3 brennt. Da hoab i g’fchrien | beiden Hände feffeln 


und er is fort g’fprunga. % bin alei 


aufs Yuier zua und hoab’3 erjtiden 


‚denn i hoab g’hört, wieckersump mit 
an Mann, ber ihm entgegentemma i3, 
an Streit ang’foanga hoat, und ba 
hoab i mir denkt, der wird ihn fchon 
fejthoalten.” 

„Halt ihn nit kennt, den Buam?” 
ſchrie Hellweger. 

„Schon, ſchon,“ ſagte Lenz über— 
legend lächelnd. 

„Himmel, Herrgott, ſo red' doch! 
Wer woar's?“ 

„Doa ſteht er neben der Bäurin, der 
Ambros Endrodacher!“ 

„Je!“ ſchrie der. „Ja Mordbren⸗ 
ner? Du Schandbua!“ 

Und wütend ſprang Ambros auf 
Lenz zu; aber im ſelben Augenblick 
ſtürzte Hellweger über den Verdäch— 
tigten, padte ihn mie ein Rafender 
unter wilden Schreien am Hals und 
hätte ihn erwürgt, hätten ihn bie 
Leute nicht mit Gewalt zurüdgerifjen. 

Wie zwei Wahnfinnige, mit zuden 
den Fäuften und rollenden Augen jtan= 
den die beiden Männer einander gegen 
über, 

Der Gendarm trat zwijchen fie und 
fragte barſch: 

„Haſt Du's 
dacher?“ 

„Nein, ſo woahr mir Gott helf!“ 

„Wo woarſt geſtern Dabend? Ah, 
ſeht, er ſchweigt!“ 

„Freilich war er am Stadel,“ ließ 
fich jegt Obertürner veir.ehmen. „Mit 
brennender Pfeife ift er fortg’lauf’n, 


anzünd't, Endro— 


hat mich angerempelt und mir mein 
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UTICURA 
Soap and Ointment 


find fo heilfam für Pimpleg, Mit- 
ejier, rote, rauhe Hände und trode- 
ne, dünnes und ausjallendes Haar, 
und jie fojten jo wenig, daß e8 jaft 
ein Berbreden ijt, jie nicht anzu- 
ivenden, | 





















erpkiuile. Kaat re 
Bun. Ewreidt 
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mehr, als i g’foagt hoab, hoab i nit 
tan.“ 
„Dös Zigarettenetui vom Herrn 
Obertürner hoaſt natürli auch nit 
g'nomma, ſell is freiwillig mit Dir 
ganga.“ 

„Ich bin mit ihm zuſammengerum— 


pelt in der Finſterniß, ſell is woahr. 
Aber dös andere... Himmel Herr— 


gott! ſo viſatirt mi. Seh i aus wie a 


Räuber? He? Binia Beitler? He? 
IJ hoab Geld g'nuag und brauch ſo a 


I 
l 
| 
I 
| 
| 


l 
I 


G'lump nit. Werfloag’n tu i den 


‚ Obertürner und den 2enz und an 


jeden, der mir fo a Schlechtigfeit nad)- 
foagt. Gflei jebt geh’ i in die Stabt 
nunter...“ | 

„Aber mit mir!“ rief der Gendarm. 
„J verhaft Di im Namen des Ge- 
feges!" Schwer fahte die Hand des 
Kommandanten den Arm des Bur: 
ſchen. 

„Mich? mich verhaften?“ Alles Blut 
war aus Endrodachers Geſicht ver— 
ſchwunden und er hob die freie Hand, 
ſich ſeine Freiheit zu erkämpfen. Da 
humpelte Korbinian auf zwei Krilden 


' zu ihm und fagte: „Fücg Di, Am: 


bros! Die Urfchuld fiest nur durch 
Füagſamkeit.“ 

Endrodacher nickte und ließ ſich ohne 
Widerſpruch von dem Gendarmen die 
Nur einmal 


übermannte ihn der Schmerz und kla— 
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gend rief er aus: „Mei varme Muat- 
ter! Menn fie's berfährt, geaht fie 
dahin.“ 

„s Ihi den Pfoarer zu ihr, der 
Toll fie tröften,“ fagte eir. Bauer. 

Stumm fahen die Leute zu, wie der 
Gefefjelte mit naffen Augen vor. dem 
Gendarmen herfchritt, der ihn in das 
Stadtgefängnif führen follte. Keiner 
ſprach; nur Lenz und Dbertürner ftan- 
den beifammen und redeten halblaut 
miteinander, und Heliveger blictte dem 


—— — — — —— — — — — — — — — 
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Gefangenen nach, als wollte er ihm 


nachſtürzen und ihn zu Boden ſchla— 
gen. 

Der Himmel war dicht bewölkt. 
Langſam begann es zu regnen. Und 
als Ambros über den Steig hinabtau— 
melte und durch eine Waldlücke hin— 
durch in weiter Ferne tief unten im 
Tal einen Eiſenbahnzug erblickte, da 
ahnte er nicht, daß in einem Abteil 
ſeine Maranndl am Fenſter ſaß und 
ſehnſuchtsvoll zu den Bergen empor⸗ 
ſchaute, wo ſie die Heimat, wo ſie ihr 
Glück zurüdgelaffen hatte... 
(Hortfeßung folgt.) 


Lokalbericht. 











Die Miſſouriſynode. 





Vektreter ihrer Wohltätigkeitsanſtalten in 
Beratung. 


In der Johannisſchule, Ecke Corne— 
lia Straße und Hoyne Avenue, ift jeit 
gejtern eine Stonferenz im Gange, zu 
welcher Die evangelifch-Iutherifche Mij- 
fourifynode Vertreter ihrer Wohltätig- 
feitsanftalten Hierher einberufen hat. 
Die Delegaten murden geftern von 
Ald. Beilfuß im Namen des Mayor 


> | Sartifon und bierauf von Pajtor 


Shledte, dem Stadtmiffionär des 
Chicagoer Dijtritts der Synode, im 


Namen der hiefigen Geiftlichfeit be- 
grüßt. Zum Vorfigenden der Konfe- 
tenz wurde Pastor Philipp Wambgauf 
bon Ft. Wanne gewählt, zum Schrift: 
führer der PBaftor WU. Baumann von 
Red Wing, Minn. Heute Vormittag 
bielten die Paftoren George Wolter 
und U. Schlechte Vorträge über zmed- 
mäßige Methoden bei Wobltätigfeita- 
bejtrebungen. 








QAusgleihsbehörde angerufen. 


Um ben angebrohten Streit der im 
Dienfte der beiden Bahnen jtehenden 
Lotomotivführer und Heizer zu ver- 
hüten, hat Präfident Howard G. Hetz⸗ 
ler von der Chicago Belt Line und der 
Chicago and Weitern Indiana Bahn 
die Vermittlung der vom Bundeston-- 
greß neuerdings geſchaffenen Aus: 
gleich&behörbe angerufen. Die Vertre- 
ter der Urbeiterichaft haben fich ein- 
beritanden damit erklärt, daß die vor- 
liegenden Streitfragen von der Aus 
gleihäbehörde gefchlichtet werden, be= 
dingen fich aber aus, daß diefes ohne 
Verzug geichieht. 








Parkttonzert, 


Heute Abend konzertitt die Kapelle 
bon Armin %. Hand von acht bis zehn 
Uhr im Lincoln Bart. Auf dem Pro- 
gramm ftehen unter anderen Tonwer- 
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Die neue Hochbahnordinanz dom 
Mayor nit:rzeichnet. 





Durchverkehr und Umſteigekechte. 





Betriebsverbefjernugen für den 1. Nov. in 
Ausficht geftellt.-Derhandlungeit wegen | 
Betriebsgemeinihaft der Straßenbah- 
nen. — Regelung der Elektrizitätsrate, 





Die jtadträtliche Verordnung, welche | 
dem Hohbahnjynoitat die Einrührung 
des Durchvertehr3 vorjreibt und zu 
diefem Ende ihm gejtattet, bei einigen 
ber Halteftationen an der Hochbahn- 
Ichleire die Bahnfteige zu verlangern, 
ist gejtern vom Mayor unterzeichnet 
und damit rechtsfräfiig geworden. Die 
Verordnung gefteht dem Syndikat für 
die Vornahme der fraglichen Veränpe: 


rungen — e3 jollen, um die Gemwäh: | 


rung bon Umijteigerechten zu ermögli: 


chen, auch verfchievene Brüden über die | 


Geleiſe geſchlagen werden — ſechs 


Monate Zeit zu. Die Betriebsleiiung 


des Synoikats ſtellt in Ausſicht, daß 


die Arbeit ſchon in drei oder viet Mo⸗ 
naten getan ſein werde, ſo daß ſpäte- 


ſtens am 1. November der Betrieb nach 
der neuen Ordnung geregelt ſein 


werde. A 
Ein Unterausfhuß der Verkehrs: 


fommijjion des Stadtrats hat ſich 
geſtern mit den Straßenbahngeſell— 
ſchaften in Verbindung geſetzt und die 
Verhandlungen wegen einer Ver— 
ſchmelzung der beiden Geſellſchaften, 
bezw. einer Betriebsvereinbarung zwi— 
ſchen ihnen von neuem aufgenommen. 
Die früheren Verhandlungen ſind be— 
kanntlich daran geſcheitert, daß die 
Verkehrskommiſſion ſich weigerte, im 
Namen der Stadt den beiden Geſell— 


ſchaften eine Garantie zu gewähren, 


daß unter der Betriebsvereinbarung 
ihre Profite mindeſtens ebenſo hoch 
ſein ſollten wie unter dem jetzigen Sy— 
ſtem. Präſident Busby von der City 
Railway Eo. gab geitern zu verjtehen, 
daß feine Gejellfchaft bereit jei, dieje 
Bedingung fallen zu lafjen. 


Die Eleftrizitätsraten, 

Der Stabtrat3ausfhuß für Del, 
Gas und eleftrifches Licht erwartete, 
daß in jeiner gejtrigen Situng ihm 
bon der Commonmealth Edifon Co. 
eine Antwort auf den Bericht zugehen 


würde, den Gtadteleftriter Palmer 
über Den Wert der Anlagen diejer Ge- 
fetichafl ausgearbeitet hat, und über 


die Katenermcpigungen, die.ihr vorge: 
Ichrieden merden jollten. Aber die 
Commonwealth Edifon®o. hat in die- 
jer Frage feine Eile. Der Ausfhuß 
will nun vierzehn Tage por Ende der 


GStadiratöferien mwieber zufammentres. 


ten und hofft, daß die Gefellichaft bis 
dahin ihre Arbeit fertig haben merbe. 
Ein Antrag des Ald. Merriam, zum, 
Behufe der Ratenregelung den Profef- 
ſor Bemis als Sachverſtandigen anzu— 
ſtellen, wurde mit 12 Stimmen gegen 
1 abgelehnt, nachdem Gtabtelettriter 
Palmer erklärt hatte, wenn man jchon 
einen Sadpverftändigen anftelle, dann 
möge man jemanden nehmen, der et: 
was vom Clektrizitätsmefen verjfteht. 
Herr Arthur von der Commonwealth) 
Edifon ‘Eo. fagte, die Gejellfchari! 
würde gegen die Anftellung des Herrn 
Bemis nichts einzuwenden haben, ob 
gleih es ihr vorfomme, al3 oo der 
Profeffor gegen die privilegirten Kor: 
porationen eingenommen fei. Alp. 


Merriam bemerkte hierzu, daß Liefer ! 


Eindrud mutmaßlich daher rühre, daß 
Herr Bemis auf Seiten der Bürger- 
Ihaft jtehe, was ein Grund mehr jei, 
ihn anzuftelen. Der Ausſchuß hat 
dann den Stadteleftrifer angewiefen, 
fih von Herrn Bemis Belehrung dar- 
über zu holen, ob er, Palmer, Rech: 
daran getan bat, bei feiner Abfehägung 
bes Werted der Anlagen auch deren 
Betriebsmwert in Betraht zu ziehen 
und nicht bloß die Werte an Material 
und Arbeit, welche darin jteden. 

In Verbindung mit dem Gefud) ver 
Slinois Zelegraph & Telephone Eo., 
ed möge ihr geftattet werden, ihre An- 
lagen an die American Telephone & 
Zelegraph Eo. zu verfaufen, welche be- 
fanntlih auch die Chicago Telephone 
Co. fontrolirt, wurde der Korpora- 
tionsanmwalt von dem Ausfhuß beauf- 
tragt, beim Bundespdiftriftsanmalt an 
zufragen, ob die Bundesregierung bie- 
fen Verfauf ala einen Verftoß gegen 
dad Truftgefeg anjehen würde. Die 
Bundesregierung fteht nämlich ohne- 
bin im Beariff, gegen bie American 
Eo. auf Auflöfung zu tlagen. 

Einem Unterausſchuß überwieſen 
wurde das Geſuch der „Clark Street 
Buſineß Men's Aſſociation“, es möge 
ihr geſtattet werden, in der Clark Str., 
zwiſchen Lake und Polt Str., 88 
Flammbogenlampen anzubringen. 

cäßt ſich die Unterſuchung gefall en. 

Die Mitglieder der Einſchätzungs— 
behörde haben geſtern in der Konferenz 








Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, untig —ftark] 
Reumt ei: Bab mir 
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Herren = Ausitattungs- 
Dept. — 2. Floor. 
Knaben-Schulanzüge— 
Größen S bis 16, wert 


$3- und $4, 52.69 


au 
Negligee Männer-Hemden, 50C 
mit dazu palfendem Kragen Swisco. ...... 


—pert 69c, 6 
für 


Eee 39 


Kleideritoff- Dept. — Hauptfloor. 


56 Zoll breite engliihe Taihmere, € 
40c Qualität, die. Dard für.......,... 29 


— 48c 
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36 Bolt breite reinmoll. 
Serge, 58c Wert, ver Yar 


Spezial-Bargains, — Hauptfloor. 


Blauer Bercale, nette Mujter, die I 

10c Qualität, per Vard....urunereee. Tiae 
40 Zoll breites Long Glotb, 1öc Ya 

| Den per 2er 4 — mi? 

Schürzen Gingbam, echtſfarbig, 

F —o——— 2 
Rot gerändertes Handtuchzeug, 
—— biae 


4 Ebrunt India Leinen, fhmwere Ona- 
lität, 123%c wt., Nard nur 


8334e 


Farben-Dept. — 3. F 


Fertig gemiſchte Farbe, € 
DEE WRHORE. -0::n0aciossssnnnunenssane 89e 
Reines getochtes Leinöl, md 
die Gallone au......... ———“ 59e 
Tavetenreiniger, ver Büchſe 10c, 21e 
oder 3 Büchſen ſfür..................... 











Grocery-Dept. — 4. Fl. 
New Centurb od. Ryan 
Mehl, % bi; 4 © 

51.30; 1% zu 2.60 
+5 Bid. granul. Zuder. .23£ 
10 Pfd. aranıl. Zucder. .Löc 


5 Stücke Rub⸗No— 18c 


More Setie..... 
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mit dem Finanzausfchuß des County- 
rat3 ihre Einwilligung dazu gegeben, 
daß ihre Kanzlei von dem „Büro zur 
| Hebung bes öffentlichen Dienftes“ ei- 
ı ner gründlichen Unterfuchung unter: 
| worfen werde. E38 foll feitgeitellt wer: 
| den, ob e& die Gepflogenheit der Be: 
| hörde ift, im Frühjahr zur Aushilfe 
| Parteitlepper anzuftellen, melde auf 
| Schriftliche Arbeiten fi nicht befjer 
| verftehen, als der Ejel auf das Lauten⸗ 
ſchlagen, und ob auch unter den jetzt 
noch in der Kanzlei Angeſtellten ſich 
Leute befinden, die entweder unfähig 
ſind, oder überzählig, oder beides. 


das Gerücht auf, daß der langjährige 

Kanzleivorjteher der Revifionzbehörbe, 

Herr Frank Vogler, feine Stellung 

binnen furzem nieberlegen werde. 
— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


— — 


Der Geſangverein Har— 


monie verlegte geſtern Abend 
ſeine Geſangsprobe nach dem Som— 
ns jeines Herbergsvaters R. 
| Wietfe, neben der Lincoln Turnhalle; 
| die Sänger waren in voller Zahl ge> 
fommen und ließen das Deutjche Lied 
bis zu ſpäter Abendſtunde erſchallen. 
| In turzer Zeit füllte fi) der Garten 
mit den in der Nachbarjchaft wohnen 
den Deutfchen, die einige recht ver= 
grügte Stunden unter den Sängern 
verlebten. Namentlid; die von Hrn. 
| Xofepp Keller vorgetragenen Goli 
wurden mit großem Beifall von dem 
| Bublitum aufgenommen. 
| Die für morgen Nachmittag ange- 
| Tagte Zufammentunft dve3 Damen: 
Ipvereind3 Harmonie von Late 
Vie findet, eingetretener Umjtände 
halber, nicht in Karihäufers Garten, 
fondern im Riverview Park ftatt. Die 
Mitglieder treffen jih um 2 Uhr am 
Eingang zum Riverview Park. 

Gein 33. Yahresfeit, beitehend aus 
einem großen Pilnit,-begeht am nädh- 
ften Sonntag der Deutfche Flei- 
Ihergejellen Unterftüß- 
ungspderein im Galumet Gtove 
in Blue Ysland. Freilich ift es ein 
wenig meit hinaus zu dem Park, aber 
da alle fünf Minuten von der Ede der 
Halfted und der 63. Straße Straßen- 
bahnmwagen dirett hinausfahren, To 
fann die Entfernung gar nicht in Be: 
tracht fommen, um jo meniger aud), 
weil fich der fachverftändige und er- 
probte Ausſchuß die erdenklichſte Mühe 
| gegeben hat, Für Vergnügungen aller 
| Urt, alö da find Preistegeln, Wett- 
| laufen, Bootfahrten ſowie Erfriſchun— 
| gen zu forgen. Der Eintrittöpreis be- 
ı trägt 25 Cents die Berfon. 

Schon von 10 Uhr Vormittags an 
| pifnitt am nädjften Sonntag die 

Deutfhe Gilde Hoffnung 
ı Nr. 7 in Höllerich® Grove, an der 12. 
| Straße und der 77. Avenue gelegen. 

Straßenbahnwagen der 12. Straße: 
Linie fahren direft bis vor den Part. 
Ein rühriger Ausſchuß, melder bie 
Vorbereitungen in bie Hand genom- 
men hat, verfichert, daß er in jeder 
—* für das leibliche Wohl von 

itgliedern und Gäſten geſorgt hat, 
und daß auch allerhand Unterhaltun⸗ 
gen, beſonders auch eine gute Tanz⸗ 
muſit, borgeſehen worden ſind. Der 
—— — fi auf nur 25 
ents die Perjon. 

In 324 Grove an ber 40. und 
der Fullerton Avenue hält am Sonn- 
tag, deyt 10. Auguft, der Eljaß- 
gothringer Kulezpiae 
ung3perein fein zmanzigftes Pit» 
nit ab. Hier braucht man nicht zu: bes 

irchten, daß ber launifche Wettergott 
per —— erg gr einen uns 

famen Strich dur) bie 

che‘ tönnte. Denn |D e 


u 
uf e 
’ 
Ds 2 
' 

























Droguen-Dept. 
Haupt-Floor 
oder Green Deo oo 
Drops, © 
— 00 
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Liför-Tept. — 4 Il. 


$1.10 Flaiche 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donueritag, den 31. Juli: 
ſommer⸗Bargainverkauf 
















Hardware: Dept. 

4 Floor. 
Gasplatten — 2 Bren- 
ner — einige von ihnen 
nidelplattirt mert 
aufwärts bi3 zu '$2.25; 
ſpeziell 8 
u... 81.05 


1214c 


1214c 


Schuh-⸗Dept. — Floor. 


Weiße Canvas Pumps und Ct 
iße Stra lip⸗ 

ders für Dameır, alle Größen, . 
—J — —⏑ c 
€ tie Bumps und Orfords für ‘ 
angebrodene Größen, — 
oe — zu —s EOT 

arpeiilippers jür Damen und Herren, — 
alle Größen von 3 bis 11 — . > 
—3 F A te c 
sdeid,jobligne Schuhe ımd Slipvers für 
Babies, alle Gröhen und Farben 
3öc Wert, zu nur. , \ 19€ 


Grodery-Dept. — 3. Floor. 
Mafon Einmachgläfer, Quartgröße, 
BEE Üusnässenuucnasntenunnsandeernannn 
Ertra_ Gummiringe, 

Jellbgläſer mit Blechdeckel, 
ver Stuc 
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Prima Ehud 13! 
N e Ilse 
Sriih aehadtes 111 
Nindfteifi. 2; la 
Mager. „Ribbed“ 

Die Suppenfleiic..... 11 e 
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\ BEER gehn rat > Mageres friiches 
Großes Packet Gold * — I 
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Unier Laden fchlieht Tiensiags Abends um 6 Uhr. 
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; Ichließlich auch nicht allzu viel. Denn 


| in dem Bart gibt es Hallen und wohl: 
: gebedte Beranden zur Genüge, felbjt 
ı einer jtattlichen Menfchenmenge Schuß 
| vor dem äußerlichen Naßmerden zu ge= 
| währen; das innerliche wird ja bei je- 
i dem Metter freiwillig unternommen; 
| dafür hat fchon das Komite geforgt. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Heffen-Naffauer Da: 
menpderein wird am Montag, dem 
11. Auguft, eine Straßenbahnfahrt 
unternehmen, melde in Karthäufers 
Garten mit .marmem Abendbrot und 
Tanz abjchließen fol. Die Mitglie- 
ber und die Freunde, melche fich an 
Ihließen wollen, verfammeln fih am. 
genannten Tage, abends 7 Uhr,‘ in 
Eount3 Halle, an der Sedgwid und 
Bladhamt Straße, und von dort geht, 
die Fahrt unter Mufikbealettung‘ 
durch die Straßen der Nordjeite Hin- 
aus nach dem Part, mo man fich bis 
1 Uhr zu amüfiren gedentt. Für bie 
Mitglieder kojtet das Beranügen 50 
Gents, wofür Fahrt und Effen gelie- 
fert wird; Nichtmitglieder haben für 
das Gleiche einen Dollar zu entrichten. 
Nähere Auskunft erteilt Marie Strich, 
Kr. 1409 Sedgwid Straße. 

Bei ſeiner letzten Verſammlung 
führte der Minerva Deutſcher 
Yrauenbereinm feine neuen Be: 
amten in ihre Würden ein, und zwar 
nahm die GErpräfidentin Klara 
Schwahn mit Unterftüßung der Groß— 
führerin B. Linden die feierliche Amt3- 
handlung vor. Die neuen Beamten 
find: Präfidentin, Emma Paul Bizes 
präfidentin, Katharina Röfer; Proto> 
follfefretärin, Marie Anhalt; Finanz- 
ſekretärin, Roſa Buſchart; Schatzmei— 
ſterin, Käthi Kreiſcher; Führerin, 
Kathie Smith; Innere Woche, Roſa 
Neeſe; Aeußere Wache, Eliſe Detten; 
Mitglieder des Verwaltungsrates, 
Louiſe Klein, Klara Hoffmann, Ida 
Weſche; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
AnnaWagner; Finanzausſchuß, Louiſe 
Mattern, ‚Mathilde Ultich, Anna 
Deny. Alle Beamten wurden mit Blu— 
menftücen beichentt, und an die Vers 
fammlung fhloß fi ein gemütliche 
Beifammenfein. 

— — — 


Berein „Deutſche Prefle‘. 


Deutfcher Prefflub verfammelte fi ge 
ftern Abend in der „Einona’‘, . 


Einen fehr vergnügten Abend vers 
lebten geftern die Mitglieder des Ver: 
eins Deytfche Preife, Chicago, mit 
ihren Familien in der „Winona” an 
Evanfton Avenue und Winona Avenue. 
Freilich haben die Sommerferien gar 
manches Mitalied des Prepflubs aus 
der Stadt hinausgelodt, aber e3 war 
doch eine gar ftattliche Anzahl, welche 
fi) mit ihren Damen in dem’ gaftlichen 
Zofale zufaınmengefunden hatte, und 
man jah verfchiedene Geftalten, melche 
fich feit geraumer Zeit nicht im Klub 
hatten bliden iaffen. m ber trefflich 
ften Stimmung laufchte man den Wei- 
fen der ausgezeichneten Kapelle, welche 
dort allabendiih ihre Konzerte gibt, 
und die für diefe Gelegenheit ein ganz 
befonders gewähltes Programm aufge- 
ftellt hatte. Und dann ließ man fi 
an einer hübfch gevedten Tafel nieder 





und labte fih an einem Mahl, 
auf welches Herbergävater Mitt, 
der 'felbft Mitglied bes Ver 


eins ift, ungemeine Sorgfalt ber» 
wendet hatte. Zu der Unterhaltung 
trug e3 auch mwefentlich bei, da Yräu- 
lein Louife Böttger, mährend ber ber» 
gangenen Saifon eines ber beliebteften 
und tüchtigften Mitglieder des DOperet- 
tenenfemble tm Deutfchen Theater, 


; ein 
auf, Deingendss Ynfußen Gin, einige 


Beften a 





‚E a 





verlief in Y 
— —* 
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@rliciert Den der “"Ansociaisd Pross" 
Ausland. 


Opfer der Bergiteigerei. 

Wieder 7 AUbgeftürzte in der Schweiz umd 

in T:rol. — Gemwitterunheil im Rhein: 

land und Tirol, — euer öfterr, Kriegs: 

bafen in infeg. — Schredenstat eines 

nugar. Hujarenojfijiers. — Zunffprudy 

verfehr nach Wejtafrifa. 
(Epesiallabeldepejce der „A. ?). Staatsseitung”.) 

Wien, 30. Juli. Aus den Kreijen 
der Heeresperwaltung berlautet, dag 
die Anlage eines neuen großen Kriegs- 
bafens geplant ijt, weidper ver Donau: 
jlotte einen guten Gtüßpunft geben 
joll. 


Die Wahl it auf Neufay a. d. 


Donau gejallen, welches Peterwarvein | 


in Kroatien-Slamwonien gegenüber liegt 
und mit biefem durch eıne Schiffs- 
brüde verbunpen ift. 


belsjtabt ijt, würde durch die Ausfüh: 
rung des Planes zmeifellos einen 


| trangportirt, jechzig Mann. 
Neujab, meldes | 
Ion jegt eine überaus lebhafte Hans | 
—832* — Aufregung genug herrſchte. 


märtern, einen Bonkott da3 
Maryland Hotel ie 

— Der neue Vierteljahröbericht des 
„Stahltruft“ gibt die Gefammtein- 
fünüfte auf $41,219,813, und das 
Reineinfommen auf $31,920,611 an, 
— mas jelbit die fühnften Erwartun= 
gen überitieg. 

— Zmölfjährigs Söhnden von 
Rev. T. wills im Neponfet, bei 
Galesburg, Ill. wurde, als es mit 
Zweirad über die Geleiſe der Chicago, 
Burlington & Quincybahn fuhr, Durch 
einen Perfonenzua getötet. 

— Unter der Antlage, ein Mädchen- 
bandelsagent zu jein, wurde der 20jäh- 
tige Harry Hahnes von South Bend, 
Ind., zu Baroda, Midh., verhaftet, de3- 
aleihen die 18jähriae Marie Bartelle 
bon Chicago, melde er nad 
South Bend gebracht hatte. 

— Eine mweitere Abteilung meutern- 
der GSträflinge murde au dem Ging 
Sing-Zudthaufe nad Auburn, N. 9., 
Diesmal 
berbielten fich ihre 1300 zurüdgebliebe- 
nen Kameraden jchweigend, obmohl 


— Einige gejtrige Temperatur: 


|  2ofalbericıt. 


Anklage beitätigt. 


Strafverfahren acyen den Dertriebsleiter 
der „Chicago Tribume”' fortgefett. 
Gelegentlich eines Streifzuges, den 
Angeftellte der „Chicago Tribune“ 
fürzlich auf der Suche nach mehr oder 
minder fenjationellen Neuigfeiten un= 
ternahmen, hat Mar Annenberg, der 
Vertriebsleiter des genannten Blattes, 
an der Halfted, nahe Marwell Straße, 
einen gemwijfen Alerander Belford an- 
geihoffen. ES ift dieferhalb von der 
Staatsanmwaltfchaft gegen ihn Straf: 
antrag geftellt worden, und heute hat 


berjegt. Die Anklage lautet auf Morb- 
angriff, und der Angeklagte muß, um 
bis zu feiner Prozeffirung auf freiem: 
Fuße Eelaffen zu werden, Bürgfchaft 
im Betrage von $10,000 beibringen. 
— 90 —— 


Das Pflafter ftürzte ein. 


Drei Arbeiter beim Segen von Waflerröb- 
ren an der £ulton Str. verunalüct. 
Drei Männer wurden verlebt, einer 


die Grandjury ihn in Anflagezuftand | 


Er 


Auf Faltıhen Spuren. 


Iſt der Mörder des Knaben Hol⸗ 
ſtein ein Irrſiuniger? 


Der Revolver in Ruabenhand. 
* 


Ein Junge tö.lih, ein zweiter jchwer 
verwundet. — Angeblidd wafjerjcheuer 
Unbefaunter macdt einen Selbitmord, 
verjuch im Lincoln Park. 


Bei den Bemühungen, den oder bie 
Mörder des vierzehnjahrigen Benjamin 
goljtein, Nr. 23530 Hamburg Straße, 
der ın einem Geholz an der 118. Str. 
und Profpect Ave. in Morgan Park 
tot aufgerunden wurde, zu ermitteln, 
ift die Polizei augenjcheinlih bislang 
faljehen Spuren gefolgt. Das Kind 
war, troß verzieifelter Gegenmehr, 
mit feinen eigenen Kleidern gefeljelt 
und gefnebelt und dann Hinterrüds 
durch den Kopf gefchofjen worden. Die 


Aerzte Verschreiben Castoria 


CI es erfreut sich ausgesprochener Gunst seitens der Aerzte, pharma- 
' ceutischer Gesellschaften und medizinischer Autoritäten. Aerzte bedienen 

sich desselben mit dem besten Erfolge. Die ausgedehnte Anwendung von 
Castoria lässt sich fraglos auf drei Thatsachen zurückführen: Erstens—Die un- 
leugbare Erkenntniss, dass es unschädlich ist; Zweitens—Dass es nicht nur 
Magenschmerzen erleichtert und die Nerven beruhigt, sondern zur Verdauung 
beiträgt; und Drittens—Ist es ein angenehmer und vollkommener Ersatz für 
Castor-Oel. Es ist vollkommen sicher. Es enthält kein Opium, kein Morphin 
oder andere Narcotica, und verdummt nicht. Es ist ungleich Soothing Syrups, 
Bateman’s Drops, Godfrey’s Cordial, ete. Es heisst etwas, wenn sich eine medi- 
zinische Zeitschrift so äussert. Indessen erachten wir es für unsere Schuldigkeit, 
auf Gefahren hinzuweisen und auf Mittel zur Förderung der Gesundheit. Die 
Zeit, da man Kinder aus Gewinnsucht oder Unwissenheit mordete, sollte zu Ende 


sein. 


Unseres Wissens ist Castoria ein Mittel zur Herstellung dauernden Wohl- 


befindens, denn es hält die Constitution in Ordnung—ohne zu verdummen—und 
diese Aufklärung sind wir unseren Lesern schuldig.—Hall’s Journal of Health. 
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Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Ä Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott in Chieago, Ills., sagt: “Ich habe in mein 
| Praxis Castoria für Kinder o“t verschrieben und bin sehr davon befriedigt.” 
Dr. William Belmox; in C!oveland, Ohio, sagt: ‘Ihr Castoria steht in 


bislang unter dem Verdadt der Tat 
berharteten beiden Burjchen, der fünf— 
zehnjährige Farbige Beauford Slaugh- 
ter in Morgan Park und der achtzehn 
jährige Weihe Paul Glements, 11800 


lebensgefährlich, ala fie heute in einem | 
Graben an der Fulton Straße, nahe | 
Nord Leapitt Straße, mit dem Legen | 
von Wafjerröhren befchäftigt waren | 


mächtigen Aufjhwung. erfahren. 

Die Zujammenfegung der fünig- 
ligen Berivaltungstommifjion für 
Böhmen, welcher, wie gemeldet, fünf 


ı grade auswärts: Peoria, XU., 104 
Grad; Springfield, JU;, 103; Omaha, | 

| Nebr., 100; Keotuf, Ya., 102; Daven- 
port, %a., 102; Concordia, Kanf., 


Ziehen und drei Deutjche angehören, 
wird in hiefigen deutfchen SKrerjen all= | 
gemein ungünftig beurteilt. 

Bejonders wird e3 getadelt, daß der | 
Präjident ber Sommifjion, Graf | 
Schönborn, alle wichtigen Referate 
Iierhen übertragen hat. 

Budapeit, 30. Juli. In Erlau 
(Eger), der Hauptjtadt des ungari- 
jden Komitats Heves, fand eine Feit- 
lichteit jtatt, an der unter anderen Of: 
fizieren und deren Damen aud; Major 
‚ejer mit feiner Gattin teilgenommen 
hatte. Das Wlajorsehepaar trat in 
ziemlich vorgerüdter Nachtjtunde in 
Begleitung eines Zeutnants den Heim: 
meq an, als jich plöglich Leutnant 
Zlaha zu ihnen gejellte und aus einem 
Revolver ein mütendes euer auf die 
Gruppe eröffnete. Die Gattin de3 
WMajors und der Leutnant in der Be- 
gleittung des Paares ftürzten alsbald 
bon Kugeln getroffen zu Boden, end, 
ehe e3 gelang, den NRajenden zu ent- 
waffnen, hatte er jchnell die Waffe 
noch einmal erhoben und mit einem 
iwohlgezielten Schuß jeinem eigenen 
Leben ein Ende gemadit. 

Leutnant Blaha war geiltestranf, 
hatte aber nie al gemeingefährlich ge: 
golten. Der Zuftand der Opfer des 
SWahnfinnigen ift bedenklich. 

Berlin, 30. Juli. Eine, felbjt 
für die gegenwärtig auf ihrem Höhe— 
puntt jtehende Reifefaifon auffallend 
große Zahl ven Touriftenunfällen hat 
jich in den legten Tagen in der Schweiz 
und in Tirol ereignet. 

Sn der Mehrzahl der Fälle find es 
meniger erfahrene Bergjteiger, die zu 
Ihwerem Schaden oder zum Tode ge- 
fommen find. Sieben der gemeldeten 
ig haben tötlichen Ausgang ge= 
abt. 

Einen nicht unmefentlichen Anteil 
der Schuld tragen augenjcheinlich die 
ungünftigen Witterungsverhältniſſe, 
die den Bergfport mefentlicher qefähr- 
licher, alö in anderen Kahren geitalten. 

Auch ſchwere Gewitter haben großes 
Unheil angerichtet. In Eſchweiler, 
Vheinland (Landgericht Aachen) hat 
der Blik in ein Mädchenpeifionat ein- 
geihlagen und fünf der jungen Da= 
men haben [chwere Verlegungen erlit- 
ten. 

Noch Ichlinnmer haben Gemitter in 
der Gegend von Inn3brud, Tirol, ge: 
mwütet. Dort find fiebzehn Perfonen 
von Bligichläaen getroffen worden. 

Mie aus Dresden mitgeteilt, fjoll 
Kaifer Wilhelm nicht ohne Weiteres 
in den Befit der Erbichaft fommen, die 
dem Monardjen von dem, fürzlich in 
Plauen verſtorbenen Gutsbeſitzer Her— 
mann Knorr zugewendet worden iſt, 
und die ſich nach den jüngſten Nach— 
richten auf nicht weniger als zwei Mil— 
lionen Mark beläuft. Die Wittwe und 
die Verwandten Knorrs haben ſich 
entſchloſſen, die Giltigkeit des Teſta— 
ments anzufechten. 

Nach dem Wunſche des Erblaſſers 
ſollte das Geld zur Stärkung der deut— 
ſchen Wehrkraft verwendet werden. 

Die Entwickelung des deutſchen 
Funkſpruchdienſtes iſt um eine bedeu— 
tungspolle Etappe weitergekommen. 
Die grobe Funkenftation zu Nauen bei 
Berlin ift an das Reichstelegraphennet 
angefchloffen worden. 

Der Anichluß ift im vollen Sinne 
de Morte® von aufßerordentlicher | 
Iragmeite. E3 ift auf diefe Weife ein 
unabhängiger regelmäßiger Verfehr, 
borläufig mit den mejtafrifanifchen 
Kolonien, ermöglicht, der binnen Kur 
zem auf noch meitere Gebiete ausge- 
dehnt werben wird. 


Telegrapäische Kolizen. 


ZBnland. 





| 


— Großer Waffermangel im mittle- 
ren Kanjas, bei fürchterlicher Hite! 
107 Grad aus Clay Center gemeldet. 

— Die aus Nem York gemeldet, 
bat jich der „Zudertruft“ durch Beam- 
teniwahl neu organifir. Chas. 9. 
Allen Bräfident. 

— Gtaatsfelretär Bryan erhielt 
Kunde, daß die japanifche Regierung 
einen neuen Protejt gegen das falifor- 
niſche Landgeſetz einſende. 

— Die Grubenbeſitzer des Nord— 
michiganer Kupferdiſtrikts wurden 
heute amtlich aufgefordert, 5 Vertreter 
nach der Staatshauptſtadt zu ſenden. 
Vor Gouvb. Ferris ſollen ſie mit Ar— 
beitervertretern konferiren. 

— Verdächtiger Brand von Bahn— 
werkſtätten im Kohlenſtreikgebiet des 
weſtvirginiſchen Diſtrikts Cabin Creek; 
wird unterſuch. 


[2 
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102; Kanfas Eity 100; St. Louis 
98; Wafhington 98! 

— In großen Konfretbuchftaben foll 
die Geihichie des Panamafanals an 
der Wand des Gulebradurdjitiches 
monumental verewigt werden. Die 
Kommiflion für die Verfchönerung des 
Kanals jandte darüber einen Bericht 
an Präfident Wilfon, welcher ihn dem 
Senat übermittelte, 

— Zu Aurora. I0., murde Die 
Zochter des Senators T. B. Stewart, 
Entelin des „Holzfönigs“ Kohn Stem- 
art, mit Urh Richards, Sohn des 
Chefs vom XYandgeminnungsbüro der 
Chicago & Northiweftern Bahn, ver- 


mählt. $125,000 in Hochzeitsgefchen- 
ten. 


— Merztererband in St. Louis 
wandte fich an das PBublitum mit dem 
Erjucen, Gelder aufzubringen, um 
die Entitehung und Verbreitung der 
Kinderlähmung zu unterfuchen und 
namentlich feitzuftellen, ob diefelbe mit 
der Halslähmung bei Geflügel, Affen 
und Meerſchweinchen identiſch iſt. 

— Edward Payſon Weſton, der be— 
rühmte 75jährige Dauerläufer, auf 
dem Wege von New NPYort nach Min— 
neapolis, überſchritt zu Hudſon — nur 
noch 18 Meilen von St. Paul — die 
Staatsgrenze zwiſchen Wiskonſin und 
Minneſota und wurde von Gouverneur 
Eberhart und Mitgliedern ſeines Sta— 
bes empfangen. 

— In New VYork wurde Frederick 
B. Wells, Präſident der Minneapoliſer 
Handelsfammer und Pizepräfident 
einer bherborragenden dortigen Ge- 
treidehandelsgeſellſchaft, frühmorgens 
in der Greene Straße bewußtlos auf— 
geleſen, ohne Hut oder Rock — und 
auch ohne 85150, die er ſich eingeſteckt 
hatte. Anſcheinend betäubt und aus— 
geraubt. 


— Nachträglich wird bekannt, daß 
letztzte Woche aus der Sommerreſidenz 
der Mrs. C. C. Rumſey, Tochter 
des verſtorbenen „Eiſenbahnkönigs“ 
Harriman, zu Narraganfett Pier, R. 
%., Kleinodien im Werte von $75,000 
aeitohlen wurden, und ein anderer 
Sumelenraub fi im Heim von Kohn 
9. Hanan dafelbft ereianete, in einem 
Auto oder in einem Motorboote. 
Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque” — Chicago 1, 
Bolton 9; Pittsburg 4, Philadelphia 
7; ©t. Louis 0, New York 1; Ct. 
Louis 1, Nem Vork 3 (2. Spiel); 
Cincinnati 6, Bofton 5. „American 
League" — Bofton 2, Chicago 0; 
Bolton 5, Chicago 3 (2. Spiel); 
Philadelphia 8, Detroit O (nach dem 
zweiten Gang megen Negen3 ab- 
gebrochen); Wafhington 2, St. Louis 1. 


Auslan®. 


— Nachrichten über revolutionäre 
Zätigfeit in der füdamerifanifchen 
Republit Peru werden für jtarf über: 
trieben erklärt. 

— Die Behörde des Holloway- 
Gefänaniffes zu London mollte die 


| berurteilte „Suffragette“ und frante 


Yungeritreiferin Mrs. Mary Wyan 
borerjt, unter dem Habe: und Maus- 


geſetz, in Freiheit ſetzen; doch fie mei: 


gerte ſich, das Gefängniß zu verlaſſen, 
falls ſie nicht bedingungslos frei— 
gelaſſen werde. In einem Auto nach 
einem Krankenheim gebracht, weigerte 
ſie ſich, dasſelbe zu betreten. Endlich 
wurde ſie einſtweilen nach der Polizei- 
ſtation gebracht. 

— Botſchafterkonferenz in London 
beſchloß, daß der neue Balkanſtaat 
Albanien in ſechs Monaten einen Herr— 
ſcher erhalten und vorerſt von einer 
internationalen Kontrolkommiſſion 
verwaltet werden ſolle. Es wurde 
keine Ankündigung bezüglich der 
angeblich geplanten Einſchüchterung 
der Türkei erlaſſen; und es heißt, Eng— 
land begünſtige dieſen Plan wegen 
ſeiner indiſchen moslemitiſchen Unter— 
tanen nicht. 


Naturheilverfahren 


Wir kuriren Euch, wenn andere fehlſchlag 
don Rheumatismus, Shlagfluß, en 
Blut, Aft5ma, Impotenz, Arte 
tiofclerofis, _ Krebs, Cchiwind: 
ud, nerböjer —— Get» 
tesftantheit, Fallluht, Scros 
ein, Wafferfudt, Hämorrbois 
den, Gefhmüren, Beritopfung, 
Steinen, Finnen, PBrud, Neue 
raftbenia, Eczema, Locomotor 
Ton ne" Ataxia, Rrampieberbra. Up 
pendicitis, Harnruhr,  bfaef- 

en, Magen-, Leber-, Herz, Lungen-, Einge 
€, Blafen-, Nierenleiden, Hauf- und rauen, 
Icantheiten und allen anderen jogenannten un. 
8 "Arzneien ober Mefe 


Spreät vor wegen 
Pastor Kneipp, 
: Re tur» Hei ss « It 


—* 


| 


und das Pflafter einftürzte. Die Ver— 
legten find: 
Sohn D’Keefe, 29 Jahre alt, Nr. 


ı 1031 Süd May Straße; Duetfchmwun- 


| 
| 
| 


den und innerlich verleßt; Zustand fehr 
bedenklich. 

Arthur Molinori, 42 Jahre alt, Nr. 
1825 Park Avbe., Quetſchwunden am 
ganzen Körper. 

John Caſhel, 39 Ja,re alt, Nr. 
1626 Süd 41. Xoe., Quetfchwunden 
am ganzen Körper. 


Drei Aerzte. „Wir hatten drei 
Aerzte, aber es nübte nichts,“ fchreibt 
Herr B. Haafe von Bath, Mich. „Mei: 
ne Frau Hitt an Magenbejchwerden 
und heftigen Rüdenfchmerzen. Sie ge: 
brauchte dann den Wlpenfräuter und 
fühlt fich jegt wohl und fieht aefund 
aus.” 

Keine gewöhnliche Apothefer-Medi- 
zin. Spezial-Agenten liefern ihn dem 
Publitum. Falls fein Agent in Jhrer 
Nähe wohnt, fo fchreiben Sie an: Dr. 
Peter Fahrney & Sons Co., 19—25 
©. Hohyne Ape., Chicago, SU. anz 

— 


Nene Abteilung. 


Wird in der öffentlichen Bibliothe? eince: 
richtet werden, 


Herr Henry €. Legler, der Direktor 
der öffentlichen Bibliothek, kündigt an, 
daß vom 1. September an in biefer, 
und zwar im vierten Gtodiwerf des 
Bibliothefsgebäudes, eine neue Abtei- 
lung in Betrieb fein werde. rn diefer 
Abteilung wird Wißbegierigen Ge— 
legenheit geboten werden, ſich Kennt— 
niſſe in beſonderen Fächern anzueig— 
nen, z. B. auf dem Gebiete der Staats— 
wiſſenſchaft, des Bühnenweſens, der 
Voltswirtfchaft ufm. Herr Legler wird 
bei der Auswahl von Anaeltellten für 
diefe Abteilung mit befonderer Sorg- 
falt zu Werke gehen, fodaß Befucher 
der Abteilung von jenen werden Ans 
leitungen erhalten können, deren fic 
benötigen mögen. 


Neue Strapenbahngeichihaft. 


Bewohner von Evanfton find der Der: 
febrseinjtellungen müde. 


Seit dem 3. Juli haben die Berwoh- 
ner von Epanfton feinen Straßen 
bahnverfehr niehr gejehen. Die County 
Traction Co. ift nicht im Stande ae- 
iwefen, mit ihren Angeftellten Frieden 
zu fchlieken, und fomit mußten die 
guten Evanjtoner, welche nicht die 
Hochbahn benuten konnten, fih Schu: 
fter3 Rappen anvertrauen. ‘Da3 haben 
fie jet gründlich jatt. Und deshalb 
haben fie eine eigene Gejellfchaft mit 
einem Kapita! von $10,000 gegründet, 
melche verheiht, daß bereit3 übermor- 
gen wieder ver Verfehr aufgenommen 
merden fol. Direktoren der Gefell- 
fhaft find: Frant M. MeCullod, 
Robert Belfnap und Clement ©. 
Smith. Die Aktien der neuen Gefell- 
Tchaft find angeblich ausnahmslos in 
Evanſton ſelbſt untergebracht. 


Fiſh unter hoher Bürgſchaft. 


Der angebliche reiche Brandſtifter b'eibt 
vorläufiz auf ireiem Fuß. 
Joſeph Fiſh, Leiter der Firma Joſ. 
Fiſh & Eo., Nr. 39 ©. La Salle Str., 
Feuerfchadenabfchäger, melcher! am 
Montag, wie berichtet, von den Gtoß- 
geichmorenen in zmölf allen der 


| Brandftiftung, Anjtiftung zum Betrug, 


| 


Verfhmwörung zur Verhinderung der 
Rechtspflege und der Beihilfe nach der 
Tat angellagt worden it, fam heute 
in Begleitung feines Anmalts Benja- 
min Baharah in das Büro der 
Staatsanwaltfhaft und Hinterleate 
$100,000 Bürafchaft für fein Erjchei- 
nen zum Prozeß. Dann wurde er in 
Freiheit geſetzt. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Wirte gerupft. 


Fünf Wirte auf der Nordſeite ſollen 
der 23jährige Buchhalter HenrySchrei— 
ber, 2224 Oakdale Ave., und der etwas 
ältere Photograph R. E. Romain, 739 
Nord Clark Str., mit wertlofen Banf- 
anmweifungen um insgefammt $350 ge= 
prellt haben, auch den Materialmaaren- 
händler Ned Grefe, 821 N. Elarf Str., 
bo hat diefer feine Anklage erhoben. 
Schreiber und Romain murben heute 


2. 2000 Baref —* nn 
und $2000 haft to 


8 


— 
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Moodlaivn Ave, fcheinen völlig uns 
fchuldig zu fein. Glements befand fi 
| wegen geringfügigen Verfehlens ſeit 
| zehn Tagen in Rod Ysland in Haft, 
fann alfo unmöglich in der Ziwijchen- 
| zeit den fchredlihen Mord begangen 
| haben. Der farbige Junge ijt dem 
Polizeifergeanten MeKee in Morgan 
Bart jeit etwa fünf Jahren perfönlic 
ald ein aanz harmlofer Menjch be= 
fannt. Der Beamte hält e3 für un 
denfbar, daß Slaughter eines folchen 
Verbrechens fähig wäre, wird ihi 
! jedoch im Verlauf des heutigen Tages 
| Scharf ins Verhör nehmen. Es tft auch 
Thon der Gedanfe laut geworden, day 
der Mord von einem Geiitesfranfen 
verübt worden jein mag. Immerhin 
jegen die Behörden ihre Nachforſchun— 
gen unermüdlich fort. 

Slaughter lag im Bett, ala er gqe= 
tern Abend verhaftet wurde. Er ver: 
ficherte heute, daß er bei Pflafterungs- 
bauten an der Weftern Are. gearbeitet 
und über fein Bermweilen zu jeber 
Stunde in den lebten vierzehn Tagen 
Ausfunft geben fünne. Er fei, wie 
viele Andere, nach der Stätte gegan- 

| gen, al3 die Leiche gefunden morden 
fei. Sonjt miffe er nicht3 von dem 
Verbrechen. Geheimpolizift Hart, mwel- 
cher init drei Kameraden an dem 
„zal“ arbeitet, veranlaßte die Yeft- 
nahme des Burjchen. 
Kampf mit Selbjtmordfandidat. 

Sm Wlerianerhofpital ringt ein 
Unbelannter, ver jich für den „Fuhr: 
mann Charles Houfton“ ausgab, mei: 
tere Angaben aber verweigerte und 
befjen Angaben auch für falfch gehal- 
ten werden, mit vem Tode. Der Mann 
ift von einem tollen Hunde gebijjen 
foorden, oder bildet es fich wenigſtens 
ein. Um den graufen Todesqualen zu 

entgehen, brachte er fich gejtern Abend, 
‚ am Rande der Lagune im Lincoln 
| Bart fteheno, mit einem Kartoffelfchäl- 
meſſer in felbftmörberifcher Abficht 
tiefe Schnitimunden am Halfe und an 
den Handgelenten bei. Den Barkpoli- 
zilten Hale und Dougherty, welche, 
bon einem Augenzeugen, Arthur W. 
Bamer, 357 Nord Clark Straße, ge- 
rufen, auf ihn zuftürzten, fchrie er zu: 
„sch bin toll, ich bin toll, ich habe bie 
Mafferfhen! Labt mich  fterben!” 
Dann ftadh er mit dem Meffer nad) 
ihnen und verfuchte, fie zu beiken. 
Nach furzem Sampfe, bei dem alle vrei 
ins Maffer fielen, wurde der Unglüd- 
lihe, dem dider Schaum am Munde 
ftand, bezmungen. Er verlor infolge 
des Blutverluftes die Belinnuna und 
| wurde eiligftin einer Bolizetambulanz 
in das Siranfenhaus gebradt. Man 
fand bei ihm folgende Mitteilung: 
„Beging Selbſtmord wegen Waſſer— 
ſcheu. Behandeln Sie meine Leiche 
mit Vorſicht, damit Sie nicht angeſteckt 
werden. Mein Name braucht nicht be— 
kannt zu werden. Verfügen Sie über 
meine Leiche, wie Sie es unter gleichen 
Umſtänden für ſich ſelbſt wünſchen 
würden.“ 
Der übliche Lohn. 

Nahe dem Neubau einer polniſchen 
Kirche an der Weſt 46. und Süd Wood 
Straße verſuchte geſtern Nachmittag 
der Leichenbeſtatter John F. Eudeikis, 
4605 Süd Hermitage Ave., zwiſchen 
ſtreitenden Mörtelträgern, Littauern, 
und drei Beamten der Mörtelträger— 

gewerkſchaft, dem Präſidenten Chriſt. 
Timmons und den Geſchäftsagenten 
| Kohn Tibrü und Tony Zorcillo, zu 
vermitteln und mwurde, angeblih von 
Tibrü, ind rechte Bein und ins rechte 
Handaelent geihoffen. Tibrü entftam, 
| feine beiven Begleiter wurden verhaf- 
! tet. 
In fiherem Gemahrfam. 

Thomas Petre, 1114 Gault Court, 
und Sofef Zamattara, 853 Milton 
Ave., wurden geftern Nachmittag nad 


++ 
Privat» 


H Dr. SCHWARZ FI“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

t gegenüber Ihe fair, Dertergebäube, 
Die älteiten deutihten Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Aerzte dlefer 
Anitalt find erfahrene deutiche Epeaztalis 
ei und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fhnell wie mög- 
li von ibren Leiden au heilen, Cie bei. 
len aründlih und unter Garantie alle 
rauen: Krankheiten der Männer und 


! 


rauen; Unterietbsleiden und Beſchwer⸗ 

Mädchen, Menftruationdftorun- 
gen, Kropf, Vlutveraiftungen, Abfonde 
rungen, berlorene Mannedfraft, Herz, 
Zungen, Leber», Nieren-, Blafen,, Mar 
en- und Darmieiden, Nervenleiben, 
allfudht, Läbntung, Rikfaratverfrüpper 
ungen, Fettfudt, abnormale Maaerfeit 
am Körper umd —— Büfle der 
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bigiger Verfoleung eingeholt und ver— 
baftet und die Blechbüchſe mit 5109 
ihnen wieder abgenommen, bie fie 
Minna Fils, 523 Nord Drafe Xoe., 
an der Weit Ohio Straße und Wonti- 
cellio Ave. kurz vorher geraubt haben 
| follen. 
In tindlihem Streit tötlih verwundet. 
Im Streit um einen roftigen Revol— 
ver, den fie gefunden hatten, ent!ud fich 
die Waffe, und die Kugel drang dem 
Sjährigen Franf Ignotas, 713 W. 17. 
Straße, in die linfe Schläfe. Das 
| Kind ftarb heute Vormittag im Coun= 
tpbofpital; fein Gegner, der elf Jahre 
— Bernhard Klein, 1617 Süd 
Union Straße, wurde verhaftet. 
| _ Kenneth Rice, ein zmölfjähriger 
| Knabe, 309 im elterlichen Haufe, Nr. 
531 N. Harding Ave., geitern Nach- 
mittag de3 Vaters Revolter aus einet 
Schublade, um die Waffe feinem 
Spielgenoffen, dem neun Jahre alten 
Robert Marks, Nr. 503 N. Harding 
| Ape., zu zeigen. Dabei entlud fie jich, 
und die Kugel traf Marks in die rechte 
Seite. Die Wunde ift nicht Tebens- 
gefährlid. Der Yunge wurde ins 
Eountyhofpital aefchafft. 
ini 


Zrieven linfug. 


Antlerin fchreit um Bilfe, weil ihr Mann 
fie nicht in die Kneipe nehmen will. 


Geftern Abend wurden Harold Me: 
Laughlin und feine Gattin Hazel, beide 
Nr. 113 D. 56. Straße wohnhaft, und 
Harry Bladitone, Nr. 6227 Drerel 
Uvenue, nach einer über eine Strede 
von drei Meilen ausgedehnten ‚Kraft: 
wagenjagd in Süd Chicago verhaftet 

ı und die Antlage auf unordentliches 
Betragen und Unfugtreiben wider fie 
erhoben. MeLauahlin follte fich aufer- 
tem auch no) wegen "allzu fchnellen 
Tahrens verantworten. Als der Fall 
heute vor Stadtrichter Sullivan zur 
Verhandlung tam, erklärte MeLaugh- 
lin, daß er, feine beiden Mitangeflag- 
ten und Frau Anna Bladftone zufam: 
men eine Kraftwagenfahrt nach Roben, 
| ‘nd., unternommen und fich gut amü- 
| firt Hätten. Wls fie in die Nähe der 
| Sefferfon Moe. und der 83. Straße 
; gefommen feien, habe Frau MeLaugh⸗ 
lin durchaus nach einem Erfriſchungs— 
| 


fofal an jener Ede gehen wollen. Er, 
| ihr Mann, fet damit nicht einveritan- 
| den gemejen und habe, ala feine befjere 
| Hälfte, um ihren Willen durchzufeßen, 
um Hilfe zu rufen begonnen habe, fei- 
nem Freunde Bladftone, der mit ihr 
den Hinterfit teilte, geraten, der Frau 
| den Mund zuzuhalten, 6i3 fie in me- 
niaer belebte Gegenden gefommen Teien. 
Darauf habe die Polizei ihre Nagd 
beaonnen, die mit der Verhaftung ab- 
fchloß. Der Fall wurde bis zum 
4. Auguft verjchoben. 


Bom Strom erihlagen. | 


Der in Dienften der „Morden yrog 
and Grofjing Wort3 Eo.“ in Chicago 
Heights ftehende und in dem Vorort, 
1337 % moßnenbe 24 Jahre 


— 


Aseiner Art obenan. 


————— 


"Da 
Kae 
* —Jd 


ihm kein anderes Mittel gleichl:ommt. 


Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 


+» 


Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
meiner Familie und Privatvpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.” 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sart: “Ich verordne Ihr Castoria 
Kindern schr käufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt, 
Ich weiss. es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 


meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 


- Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: “Der Ruf, welchen sich 
th Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 


hat; bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzlem empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arzneiist. Pr 

Dr. Wm. J. MeCrann in Omaha, Neb., sagt: 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 


“ Als Vater von dreizehn 


abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 


4 wird.” 


Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo.,. schreibt: ‘‘ Aerzte verordnen ge- 
d wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Faile von Castoria habe ich ' 


i mit viclen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. 


Ich verschreibe 


Ihr Castoria in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 
Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. 
Empfehlung von Castoria beistimmen.’ 


ÄCHTES 


47 
Die Sorte, Die Ihr 


Jeder Arzt mit Familie wird meiner 


CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Immer Gekauft Habt Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Vom Mayor für den Schni- 


Bibliothefärat ernannt. 
Drei weiblihe Schulräte. 


Das ffandinavifbe Bevölferungselement 
durch die Eruennung von Dr. Peter €. 
Clemenfen berüdjichtigt. —Die Steuer: 
ı behörden. 


— — — 


Wider ſeine ſonſtige Gepflogenheit 
gab heute der Mayor die Namen ver 
neuen Schulratsmitglieder ſchon be= 
fannt, ehe er fie vem Stadtrat zur Be- 
ftätigung einfandte. Er hat die tom= 
mijjäre Peter Reinberg, Dr. Dtto %. 
Barning, Michael $. Collins und Da: 
niel R. Cameron auf je drei Jahre 
wieder ernannt; nicht wieder ernannt 
hat er Dr. James B. Mefatrich und 
die Herren Alfred R. Urion und Wm, 
U. Vincent. Un die Stelle von Dr. 
Meyatrich tritt Dr. Peter E. Elemen- 
fen, welcher dem Mayor aus den Krei: 
jen der jfandinavifchen Bevölferungs- 
elemente empfohlen worden ijt. Herr 
Urion erhält feinen Nachfolger, jon: 
dern eine Nachfolgerin, und zwar in 
der Perfon von Fyrau Florence Bo: 
brint, und aud) an Stelle von Herra 
Bincent hat der Mayor eine rau zum 
Mitglied des Schulrats ernannt, 
nämlich Frau Gertrude Howe Britten. 
Frau Vosbrink iſt Präſidentin der 
Katholiſchen Frauenliga, Frau Britten 
hat ſich durch ihre eifrige Betätigung 
als Superintendentin der Liga für 
Jugendſchutz einen Namen gemacht. 
Der Schulrat wird nunmehr alſo drei 
weibliche Mitglieder haben, außer den 
beiden neuernannten noch die ſchon ſeit 
Jahresfriſt im Amt befindliche Frau 
John MeMahon. 

Drei neue Mitglieder hat der Mayor 
heute auch für den Verwaltungsrat der 
öffentlichen Bibliothek ernannt, näm: 
lich die Herren James %. Healy, Dr. 
Grant 3. Polornyg und T. Frant 
O'Connell. Herr Healy ift ein Bete- 
ran des VBürgerfrieges und ift zum 
Nachfolger von Herrn Horatio 8. 
MWait ernannt, der biäher in dem Ber: 
waltungsrat die nterejfen der 
„Stand Army“ vertreten hat. Dr. 
Potorny, ein befannter böhmifcher 
Arzt, ift zum Nachfolger von Herrn 
Henry B. Freeman beftimmt, und der 
Steinhauereibefiger D’Eonnell zum 
Nachfolger von Herin, Mortimer 
Frank. 

Zur Anſchaffung von Prämien. 


Vom „Commercial Club“ ſind, wie 
ſchon in früheren Jahren, auch heuer 
wieder der ſtädtiſchen Kommiſſion für 
Spielplätze und kleine Parts $200 as 
Berfügung geftellt worden zur An— 

rung von Prämien * J D 


Menue Milglieder. 


| 


‚drei Söhne; 


Größere Arbeitsleiftung. 5 
Steuereinſchätzer Sheridan ſtellt 
feſt, daß die Behörde, deren Mitglied 
er iſt, in dieſem Jahre eine größere 
Arbeitsleiſtung aufzuweiſen hat, als 
in früheren Jahren. Es ſind in dieſem 
Jahre 214,000 Einſchätzungsfformu— 
lare ausgeteilt worden, gegen 196,950 
im vorigen Nahre. Gebucht murben 
113,851 Einfhähungen von Fahr: 
babe, nahezu 10,000 mehr, al3 im 09 
rigen Jahre. 

Bon der Nevifionsbehörde wurden 
heute u. a. die folgenden Abjchreibime 
gen vorgenommen: MWejtern Leather 
Mfg. Eo., von $27,000 auf $12,0005 7 
Heitman Zumber Eo,, bon $18,000 
auf $12,000; W. €. Eudney, 4832 7 
Ellis Are, von $7200 auf $38005 
Clara N. Batterfon, 115 ©. La Salle 
Str., von $2000 auf $200. Bon ber ° 
Berwaltung des Bennett Medical Eol- 
lege wurde die Behörde darauf aufs 
merffam gemacht, daß zwar dad An 
ftaltsgebäude, nicht aber der Plag 7 
iteuerfret ift, auf welchem es fteht. Dee 
Plab ift dann mit einem Wert von ° 
$1000 gebucht worden. 4 
Kämmereibericht. 


Eountyfchreiber Robert M.Smeiber, 
in feiner Eigenfhaft al® Kämmerer 
der Gountyverwaltung, und Hilfefäms 7 
merer Tsrant ©. Ryan haben in ber 
Form einer 94 Seiten ftarten Druds 
jchrift einen überfichtlichen Bericht zus - 
fammengeftellt in Bezug auf bie Ein» 7 
rahmen und Ausgaben der Eountgber« 
maltung mährend des verfloffenen 
Jahres und bis zum 4. Januar 1918 
hin. Sn diefem Bericht ift zum erflen 
Male eine genaue Aufftellung enthale 
ten hinfichtlich der Werbindlichkelten 
und der Beitände von Eooft F 
Danad) belief die verbriefte Schuld des ° 
County fi am 4. Januar biefed 
Jahres auf $9,710,000; die Summe 
der Beftände, einfchließlic ber im 
Läufe des Jahres zu erwartenden 
Einkünfte an Sporteln und Steuern, ” 
bezifferte fi) auf $21,591,916.28, ° 7 

Kraftwagenremife im Grant Park, Bi 

Die Parkbehörde der Südfeite Hat 
es als zu oftjpielig abgelehnt, im 
Grant Park eine unterirdifche Krafle ° 
wagenremije anlegen zu laffen. J 
Vorſchlag gebracht hatte das 3 
Harrifon, und Ingenieur %. $. N 
nold3 von der Tiefbahn- und Ha 
baufommiffion hatte einen entfpre 
den Plan ausgearbeitet. Yet tet 
der Automobiltiub fi m ei en 
Schreiben an den Mayor, die Mittel 
zur Vermirklihung des Planes zu Hz 
fern. Der Klub nimmt an, daß 
Berechnung einer mäßigen Gebilhe File: 
die Unterbringung bon Kraftwagen 
das in die Anlage geftedte Kapiıal 
twieder hereingebracht werben Tünnik 
Nach Ablauf diefer Zeit will er f 
Remife an die Parkt 4 
treten. Der Manor 
den Borfchlag anzunehmen. 


— Boshaft. — U: 
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Allen Lefern, die während de3 Som- 


— mers einen längeren oder fürzeren Land» 
aufenthalt 


nehmen wollen, wird die 
Abendpoſt· und „Sonntagpoſt“ durch 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen. Die Vorausbe— 
zahlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Cents, für die „Abendpoſt“ und 
Eonntagpoſt· 35 Cents den Monat. 
She Abeudpoſt Co., 
101 S. difth Avenue, 











Böſe Ausſichteu. 
Während die Eifen- und Stahlin- 





8 buftrie, die man längjt als das ge- 


Ihäftlihe Barometer zu betrachten jich 
gewöhnt hat, im legten Vierteljahr un: 
gewöhnlich Hoch geitanden hat, eröff- 
nen bie neuejten Ernteberichte betrüb- 
liche Ausſichten. Schon die erite Hite- 
mwelle im Juni bat in vielen Gegenden 
‚eine jehiwache Heu- und Haferernte zur 
SGolge gehabt. Die jüngite Glutmoge, 
in Verbindung mit ungenügenden 
Niederihlägen, Hat aber aub im 


In Moisgürtel“ unermehlichen Schaden 


& ; 
. ————— Schon jetzt vertrocknet der 


— nochamehr verringern. 
ı FHöhte-Angebot werden die Fleiichpreife 
una eiwas gedrüdt, aber um jo 


* 


J 


% 


Mais vielfach an der Staude, und je 
Hänger bie Hibe und Dürre anhalten, 


© beftosgeringer wird der Ertrag werben. 


Da,e3 den Landwirten an Viehfutter 
ie beginnt, müfjen fie den ohne— 

Kon ungenügenden Viehbeitand 
Dur) das er» 


Auch die Getreide- und Kar: 
elpreife find fchon erheblich geitie- 


E werden jie jpäter in die Höhe 
gen und merden noch mehr fteigen, 


Amenn nicht fofort günftigeres Wetter 
B =: eintritt, 


Daß eine jchlechte Ernte nicht nur 
bie Lebensmittelpreife, jondern auch 


ben Geihäftsgang jchlimm beeinfluf- 
fen muß, pflegt der von der Natur 


F Iosgelöfte Städter ganz zu vergefien, 


bis er durch „ichlehte Zeiten” mieder 
einmal an jeine Abhängigkeit von der 
Mutter Erde gemahnt wird. Durch 
„Drganifationen“ fann der Mangel 
nicht ausgeglichen werben, der aus na= 
türlihen Urfachen entitanden ift, und 
höhere Löhne laffen ih nicht durd- 
fegen, wenn die Nachfrage nah, Waaz 
ten und Arbeitsfräften abgenommen 
bat. Mittelbar leidet aljo der Städter 
unter einer Mihernte ebenfo jehr mie 
ber Landwirt, oft jogar noch mehr. : 
Die demofratifchen Polititer aber 
mürben fich wieder iiber ihr fprich- 
mörtliches Beh zu beflagen haben, 
menn mit ihrer Tarifreform abermals 
Ihlechte Zeiten zufammenfielen. Denn 
Die Republifaner würden diefe felbit- 
verftändlih nicht auf die bürftige 
Ernte, jondern auf die demofratiichen 
Gefehe zurüdführen, — und die Maffe 
würde ihnen Glauben fchenfen. Hof: 


fentlich find die bei den Getreidehörfen | 


eingelaufenen Nachrichten übertrieben, 
aber auf die im Frühjahr erwartete 
„Mecorbernte“ ift ganz beitimmt nicht 


"mehr zu zählen. 





| —— 


Sockige Republikaner. 





Obwohl er kein Landwirt iſt, hätte 
Bräfivent Wilſon von ſeinem Vor— 
Hänger Lincoln gelernt haben ſollen, 
Daß man ein Pferd zwar zur Iränfe 
führen, aber nicht zum faufen ziwingen 
ionn., Wenn er das gemuht hätte, 
würbe er wahrfcheinlich nicht den Ver: 


} gemacht haben, den Kongreh in 


Sondertagung :ur Annahme 


e wiht nur einer Zoll-, fondern auf 


einer Bankreformvorlage zu drängen. 


Das Abgeorönetenhaus mit feiner un- 


bucchaus zuverläffig fein, at: 


der Senat, in dem die Demofreten 


field in die Verteibigungsitellung zu- 


züdgebrängt werben können, mill nicht 


i Stock 
motoren geitern erklärt, daf; die Zoll- 


Dbne Weiteres Herrn Wilfon über den 
En Ohne Umfchmweife 
tere republikaniſche Se— 


erlage auf die gewünſchte raſche Er— 
Wiung nicht rechnen kann, 


wenn 


© gleich Hinterher der Bantreforment- 


burf pe 


Beratung geitellt imerben 
8 jei geradezu unſchicklich, an 


3 Mrbeitstraft eines ohnehin jchon 
Mbermübeten Kongrefjes in diefer hei- 





Sommerzeit fo außerordentliche 
kforberungen zu ftellen. Weberbies 


ei die Bankoorlage in der Deffentlich- 
et noch lange nicht genug erörtert 
 Worben. &3 werde ihr nur zum Vor: 
Sfeile gereihen, wenn man fie bis zum 
nahen Winter zurüdlege und die 
aeen fie erhobenen Einwände gründ- 


vr. 


* 


ch erwäge. 
Der Geihäftswelt wird dieſe An— 
digung ſehr unangenehm ſein. So— 
e fie nicht wiffen fann, wie ber 
Bolltarif beichaffen jein und 
mer in Kraft treten wird, kann fie 
nicht mit ihm rechnen. Meder 
- einbeimifchen Gewerbetreibenden, 
die Einfuhrhändler fönnen in? 
E: ihre Vorkehrungen für 
Herbf a ee Dim 
€ Ungewibheit wirft aber lähmen 
mbuftrie und Handel und.-bürfte 


N 


auf die Bundesfaffe zurüdwirken. 
iveren Seite können bie Re-.| nehmens Antrag auf Strafverfolgung | gegen unfere 


habes 
a Nr 


run ner 


‚gefeg nicht nur vorübergehend, fondern 
dauernd geihädigt werden würde, und 
daß von den zwei Uebeln die Hinaus- 
Tchleppung der Zollreform das weitaus 
fleinere if. Auf alle Fälle find fie 


— — — 





in der Lage, ihre ‚Brohung“ zur Aus⸗ 


führung zu bringen. Es ſteht ihnen 
frei, die Tarifdebatte im Senate bis 
zur Erſchöpfung der Mehrheit, oder 
bis zum verfaſſungsmäßigen Beginne 
der regelmähßigen Tagung weiterzu— 
führen. Die durch den Abfall der 
Zucker- und Wolleſenatoren geſchwäch⸗ 
ten Demokraten können die „Regeln 
des Senats“ nicht ändern, um einen 
zwangsweiſen Schluß der Erörterung 
herbeizuführen. 

Nun mag allerdings die Admini— 
ſtration in der Ankündigung der Re— 
publikaner nur einen „Bluff“ ſehen, 
aber ſie dürfte ſich ſehr bald davon 
überzeugen, daß es der Minderheit 
bitterer Ernſt iſt. Dieſe muß ſchon 
vom taktiſchen Standpunkte aus den 
Erfolg einer demokratiſchen Verwai— 
tung zu vereiteln ſuchen. Sie wagt es 
zwar nicht, dem Volkswillen zuwider 
jegliche Zollreform zu bekämpfen, aber 
ſie wird ſich einen wirklich guten Vor— 
miniſtration nicht entgehen laſſen. 
Da die angeblich vom Präſidenten, in 
Wahrheit jedoch von dem Finanzketzer 
Bryan ausgehende Bankvorlage in der 
letzten Wahl dem Volke noch nicht zur 
Begutachtung vorgelegen hat, können 
die Republikaner ſehr wohl verlangen, 
daß ſie noch eingehender beſprochen 
und weſentlich verbeſſert wird. Eine 
ſo wichtige Neuerung ſollte tatſächlich 
nicht über's Knie gebrochen werden. 

Will alſo der Präſident die Zollre— 
form rechtzeitig unter Dach bringen, 
ſo wird er die Erledigung „ſeiner“ 
Bankvorlage wahrſcheinlich bis zum 
Winter hinausſchieben laſſen müſſen. 
Das wird weder ihm, noch dem merk— 
würdigen Machwerke ſchaden. 





Verantwortlichteit. 





Die Unterſuchungen anläßlich des 
furchtbaren Brandunglücks in Bing— 
hamton ſind noch nicht ſo weit ge— 
diehen, daß von einem endgiltigen Re— 
ſultat geſprochen werden könnte. Aber 
doch läßt ſich aus den angeſtellten Ver— 
nehmungen mit Veſtimmtheit erſehen, 
welche Umſtände das Feuer zu einer 
derartigen Katajirı pye, werden ließen, 
und wem daran die Schuld zu geben 
iſt. 

Als die erſten Erklärungen des 
Falles in die Oeffentlichkeit gegeben 
wurden, befleißigte man ſich, darauf 
Wert zu legen, daß die Feuerdrills 
häufig vorgenommen ‘würden, "ja ſo 
häufig, daß fie den Angeftellten jchon 
läjtig geworden jeien. Den wirklichen 
Brandalarm hätten darum die in ber 
Yyabrit beihäftigten Mädchen au) als 
eine der imenig beliebten Webungen 
aufgefaßt. Sie hätten zu fpät er- 
fanni, daß es diesmal Ernit fei. E3 
iit das eine Entiehuldigung, die auf 
den erften Wugenblid überzeugen 
fönnte, denn man hätte dann Grund 


| zu glauben, daß die Leitung der Fa— 


' Unglüd vorzubeugen. 


hrif tatfählı } uues getan hätte, einem 
Bei näheren 
Eingehen und vor allem in den ange- 
ftellten Bernefmungen aber ftellte fich 
heraus, daß troß Diefer angeblich 
reihli” zahlreichen Fyeuerbrill® Die 
Verantwortung allein auf den Schul: 
tern der Yabrifeigentümer liegt. Der 


| Leiter der Anlage mußte auf Befragen 





| 


zugeben, dat alle Stoffabfülle, dem 
Gejege zuwider, in großen Säden im 
Keller aufaeitapelt wurden, daß tmei- 
terhin feine Waflerfchlauche angebracht 
warert, die als erjte Mittel zur Befäm- 
pfung eines ausfommenden Brandes 
treffliche Dienjte geleijtet hätten. Ja, 
e3 wurde ihm da3 Geftändnif entlodt, 
daß er nie auch nur an die Möglichkeit 
eines Feuers gedacht und angenominen 
babe, die gemundenen Treppen im In— 
nern des Gebäudes würden auf alle 
Fülle ausreichen, den Abzug des Per: 
fonal3 zu geftatten. ‘Der Hauptzeuge, 
der Bormann der Yabrit, ift auf im= 
mer berjtummt, er gehört zu den be= 
flagenäsmwerten Opfern. Wber die Aus- 
Tagen des Fabrikleiters und die Unter- 
fuhung an Drt und Gtelle, die Be- 


| fundunger der Weberlebenden der Un- 


| 


I 
I 


e bemofratifhen Mehrheit maa | 
1a allerdings im Sinne der Vermc! 


ı waren, 


geitellten genügen jchon, ji ein Bild 
bon der Sachlage zu machen. 

Danadı fteht beinahe zweifellos feit, 
dak im Gegenfaß zu den erjten Ver- 
fiherungen die Vorkehrungen für den 
Fall eines Feuers ganz ungenügend 
daß jelbit die yeuerbrills 
nur eine findiiche Poffe waren, ohne 
twirfliche praftifche Bedeutung und 
Nuten, daß man gänzlich verabfäumt 
hatte, für Notleitern und Notaus- 
gänge zu forgen, die felbft bei einem 
plöglichen, umfaflenden Brand no 
die Rettung der Angeftellten hätten 
aemährleiften fünnen. Das find bie 
außerlichen Gründe des Tataftrophalen 
Verlaufs dieſes Feuers. Die eigent- 
liche, urſächliche Verantwortlichkeit 
aber iſt dem verdammenswürdigen 
Prinzip der Fabrikleitung zu geben, 
Geſchäft und Erwerb über das Wohl 
und Wehe der Arbeiter zu ſtellen; alle 
Sorge nur einem guten, ertragreichen 
Geſchäftsgang zu widmen und dafür 
die Sicherheit der Angeitellten gemif- 
fenlos zu vernadhläjfigen. Hätte dafür 
noch ein tatfächlicher Beweis erbracht 
tmerden müffen, fo wäre er baburd) ge= 
geben, daß die Fabrikleitung ſchon da— 
ran gedacht hatte, die Hintertreppe vom 
zweiten Stodiwerf an aufmärt3 nie= 
derreiben zu laffen, um Plat für mehr 
Mafchinen und Arbeiter zu gewinnen. 
Damit ift einwandfrei feftgelegt, daß 


e& der YFabrikleitung nur darum zu 


tun mar, mit möglichft wenig „Ge— 
Thäftsunfoften“ ein möglichjt gutes 
Geſchäft zu machen. 

Es iſt zu erwarten, daß, ſobald die 
Unterfuhung zu einem Ende gelom⸗ 
men ift, gegen bie Leiter des linter- 


\ u 2 


messen —— — — — — — — — 
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n hen gemacht 

einzigen, greifbaren Nugen, den die 
—* betrübliche Geſchichte haben 
ollte, iſt das abſchreckende Beiſpiel. 
Und das ſollte ſchon mit der Kata— 
ſtrophe allein wirkſam ſein. Eine 
Beſtrafung der Schuldigen wäre dazu 
nicht nötig. Allerdings wäre fie 
angebracht, müßte man überzeugt ſein, 
daß auf dieſes Unglück allein hin dieſe 
Urt‘ berüchtigter Dollarjäger fic nicht 
beranlaßt fäge, einem Zeil ihrer Ar- 
beit, ihres Gejchäftsertrags für die 
Sicherheit ihrer Angeftellten aufzumen- 
den. _Umd leider entbehrt eben die Be- 
fürdtung ntht jeglichen Grundes, daß 
eine SKataftrophe mie diefe feine 
Belferung in den Geichäftsprinzipien 
jo vieler gewiffenlojer Fabritherren 
zeitigen kann, daß jie alle lieber ftan- 
dig unter der drohenden Gefahr eines 
ähnlichen Unglüds ftehen, ala recht: 
zeitig und ausreichend Vorkehrungen 
zu treffen. 

Eine zmeite Lehre aber follten die 
Behörden aus diefer Anduftrietragüdie 
ziehen: daß e3 zu den Pflichten der 
Baupolizei und des Feuermehrbeparte- 
ments gehört, auf ftrifte Durchfüh- 
rung der beitehenden Sicherheitäbe- 
ftimmungen ohne Anjehen der Perſon 
zu adten und, falls die beitehenden 
ungenügend jind, neue, umfajjertdere 
zu erlaffen, um die Möglichkeit folcher 
Kataftrophen auf das Mindeitmaß zu 
beichränten. Daß dies in dem Falle 
in Binghamton aber nicht gefchehen ilt, 
gibt. der Deffentlichkeit ein Recht, auch 
die Behörden zu einem gemwijfen Teil 
mitverantiworilich zu machen. — 





NMußland und China, 





Die „Grankfurter Zeitung“ vom 16. 
Suli Schreibt: Vor einigen Wochen 
hatte e& den Anfchein, als werde di: 
mongolifche Frage zwifchen Rußland 
und China im Wege eines Bertrages 
geregelt werden und dann für einige 
Zeit von der politifchen Tagesordnung 
verfcdfivinden. In dem damals bis- 
kutirten Vertrage machte Rußland 
einige Zugeſtändniſſe von formaler 
Bedeutung, die aber ſachlich an den 
Verhältniſſen der Mongolei, wie ſie in 
dem mit den Mongolen geſchloſſenen 
Vertrag von Urga feſtgelegt waren, 
wenig geändert hätten. Nach den neue— 
ſten Meldungen aber wird dieſes Ab— 
kommen, das kurz vor feiner Unter- | 
zeichnung ftand, nicht zuftendefommen. 
Man ertennt nicht vecht, wer eigentlich 
an diefem vorauzfichtlih negativen 
Ausgang die Schuld trägt. Die hine- 
fifche Regierung behauptet, die Rujjen 
jeien es, welche furz vor dem Abjchluß 
den’ Vertrag annullirt hätten und jebt | 
bier neue yorderungen aufjiellen. 
Diefe vier Vorfhläge Rußlands gehen 
dahin, daß Ehina die volle Autonomie 
der Mongolei anerfenne, fich mit einer 
Superänität begnüge, für feine Ver— 
bandlungen mit den mongoliſchen 
Häuptlingen die ruffiihe Wermitt- | 
lung annehme und alle Rechte aner= 

| 
| 
| 
| 
| 
| 


fenne, die durd) das Abfommen vor 
Urga-Rußland von den Mongolen zu= 
geitanden morden find. In China 
herrſcht angeblich große Aufregung 
über dieſe neuen Forderungen Ruß— 
lands, die beſonders auch im Parla— 
ment heftigen Widerſpruch gfinden. 
Von der ruſſiſchen Seite wird im Ge— 
genſatz hierzu erklärt, Rußland habe 
von Anfang an keinen Zweifel darüber 
gelaſen, daß ſeine Verhandlungen mit 
China nur auf der Grundlage des 
Vertrages von Urga ſtattfinden könn— 
ten, in dem unter Aufrechterhaltung 
der „uriſtiſchen Verbindung zwiſche 

China und der Mongolei“ (was wohl 
die formelle Souveränität Chinas be— 
deuten Jolly die Gemährung der 
vollen Autonomie für die Mon= | 
golei jorwie des Rechtes, ein eigenes | 
Heer zu halten, und die Unzuläffig- | 
teit der chinefifchen Kolonifation feils | 
gelegt ift. China habe, jo wird von | 
Rukland ausgeführt, den Sinn de3 

Vertrages von Urga dahin abzuändern 

gefucht, daß die Macht des Hutuchtu | 
beichräntt und das frühere Verhältz | 
niß der Mongolei zu China mieber=: | 
bergeitellt werde. Rußland habe diefe | 
Vorichläge abgelehnt, betrachte die 
Verhandlungen jebt als gefcheitert und | 
jet der Anficht, daß e3 mieder freie | 
Hand habe. E3 jei jedoch zu einer 

friedlihen Regelung der Frage bereit | 
und molle die Verhandlungen mieber 

aufnehmen, wenn China die Autono— | 
mie der Außeren Mongolei anerfenne | 
und Rußlands gute‘ Dienfte zur Res | 
gelung der chineſiſch-mongoliſchen Be⸗ 
ziehungen auf Grund des Vertrages 
von Urga annehme. Alsdann werde 

Rußland die Souveränität Chinas 
über die Mongolei anerkennen. Es iſt 
eigentümlich, daß die Chineſen Ruß— 

land ſo falſch verſtanden haben, wenn 

dieſes tatſächlich mit der jetzt behaup— 

teten Deutlichkeit ſeinen Standpunkt 

feſtgehalten hätte. Wie dem aber auch 

ſein mag, China wird ſchwerlich die | 
Möglichkeit haben, vonRußlanad mehr | 
zu erreichen, ala ihm diejes freimillig 
geben will. Denn e3 ilt faum anzu= 
nehmen, daß das Vorrüden hinefilcher 
Truppen an der Grenze der Tüdlichen | 
Mongolei und die Zufammenftöße mit 

mongolifchen Streitkräften den Beginn 

einer ernfihaften friegerifchen Aktion 

bebeuter. Unbererjeit3? mag aud 

Rußland, das jett andere Sorgen hat 

und dem überdies bie feit dem Ver— 
trag von Urga eingetretene Verjtim- 
mung mander Mongolenfürften gegen 
die ruffiihen Methoden » unbequem 
fein muß, Grund zu einem mwenigftend 
formalen Entgegentommen haben. 





Nieder mit Deiterreidh! 


Dem Wiener Blatte „Die Zeit“ 
wurde don einem Balfantenner bie 
folgende. Zufchrift "zugefandt: 

Sehr geehrter Herr Redakteur! Seit 


— nn ı nn nn 
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a — 
Ich war in einem entlegenen, jehzt 
oft genannten, ſonſt unbedeutendet 
Orte Serbiens am Abend, als im 
Vorjahre die Mobiliſirung gegen die 
Türkei durch Trommelſchläge und 
Sturmläuten verkündet wurde. Lang 
bereitgehaltene Begeiſterung und Jubel 
wurden ſofort durch Abfingen patrif- 
tifcher Tieder und durch von glühendem 
Patriotismus triefende Reden auf ven 
Straßen zum Beiten gegeben. ebex 
Abſatz SchloR mit dem von der ver- 
fammelten Menge im Chor gebrüllten 
Refrain: „Dole Austria!“ („Nieder 
mit Defterreih!") Nicht ein Wort von 
der Türkei! Nicht ein Wort von einem 
Teind, gegen den man ins Feld zu 
ziehen hatte! Nur immer wieder: 
„Dole Austria!“ — Wie fommt da3? 

Die erften Erfolge der Serben bei 
Kumanomo! Unüberfchwenglicher Jubel 
im ganzen Zande., Ein impropifirtes 
Provinzblättchen bringt dem befcheibe- 
nen (befjfer „beichräntten“) Kreife fei- 
ner Lefer die Nachricht von den ferbi- 


Then Siegen über da® mächtige Tür: | 


fenbeer. Anfchließend daran ein um:- 
fangreicher Artikel 
gegen Oeſterreich-Ungarn. 
faſſer, der offenbar in den Kreiſen der 
jugendlichſten Jugend zu ſuchen iſt, 


hört unſere Monarchie vor Angſt und 


Bangen mit den Zähnen klappern und 


ftelt ihr baldige blutige Abrechnung in | 


Aussicht, fobald der Türke abgetan 
fein wird. — YUus weldhem Grunde? 


Der erite Waffenftilftand! Die zur | 


Erholung oder zur Drdnung ihrer 
PBrivatangelegenheiten Beurlaubten ver: 
den nicht müde, von ihren eigenen Hel> 
dentaten, fowie von denen ihrer Strieg3= 
fameraden zu erzählen; dazivrfchen Be- 
merfungen über angebliche üiterrei= 
hifche Einflüfterungen und geheime 
Hilfe an die VBefiegten, woran jich fa: 


natifche, wut= und haßerfüllte Beteu⸗ 


erungen anjchließen, daß der Tag ber 
Abrehnung mit unferer Monarchie 
nicht mehr meit ift, daß jung und alt 
ihn mit lingeduld erwartet, um ge— 
fchlofjen und mit der größten Begeiite- 
rung gegen diefen Erbfeind zu ziehen, 
daß im Lande diefes Erbfeindes feine 
Kate am Leben gelaffen, fein Stein 
auf dem anderen bleiben wird, imo 
Serben einziehen werden! 
Maffe tragen fann, wird freudig an 
diefem Vernichtungszug teilnehmen!— 
Woher diefer fanatifche, unverjöhnliche 
Haß? 

Ach erhalte einen Brief bon 
Dame aus Zulgerien, die ihre Erzie: 


hung in einem Wiener Penfionat ge: | 
noffen hat und während biefer Zeit die | 


üblichen Gefälligteiten im Anſpruch 
nahm, die Fremde in einer fremden 


Stadt von ihren einzigen Bekannten 


zu beanſpruchen pflegen. Der Brief 


enthält begeiſterte Schilderungen der 


Erfolge bei Lüle-Burgas und Kirk— 


tiliſſe und endet mit Boytottdrohungen 


gegen unſere Monarchie! — Weshalb 
dies? 


Ich begegne in Wien einem Bekann⸗ 


ten aus Bulgarien auf der Straße. 
Natürlich begeiſterte Schilderungen 


der Tapferkeit ſeiner Landsleute, deũen 


allein die Vernichtung der Türkei zuzu— 


ſchreiben iſt. Zum Schluß mit lächeln- 


dem Munde das Verſprechen: „Jetzt 
kommt ihr an die Reihe!“ — Warum 
das? 


Ich befand mich in der Portierloge 


eines vornehmen Belgrader Hotels, als 
in der Stadt die falſche Nachricht ver— 


breitet wurde, daß Adrianopel und 


Skutari gefallen ſeien. Ein unter— 
geordneter- Hotelbedienſteter ſtürzte 
zum Telephon, rief einen Freund an 
und ſagte ihm wörtlich: „Es liegt die 
offizielle Meldung vor, daß Adria— 
nopel und Skutari gefallen ſind. Es 


lebe das tapfere ſerbiſche Heer! Nieder 
mit Oeſterreich!“ — Welcher Zuſam-⸗ 


menhang? 


Ich befand mich in Zajetſchar an dem 


Tage, als Skutari wirklich gefallen 
war. Jubel ohnegleichen! In weni— 
gen Augenblicken wehen von allen Häu— 
ſern Fahnen. Auf dem Hauptiplatz 


werden Böller aufgeſtellt, aus denen 


Freudenſchüſſe abgefeuert werden. Von 
den Höhen, auf denen ſich die Grenz— 


befeſtigungen befinden, donnern von 


Zeit zu Zeit Kanonenſchüſſe. Die Be— 
völkerung ſchwelgt in einem Sieges— 
rauſch; Küſſe, Umarmungen werden 
auf dffener Straße zwiſchen Bekann— 
ten und Unbekannten, Freunden und 
Feinden ausgetauſcht. Das Fragment 
einer Militärmuſik ſpielt vor dem be— 
ſuchteſten Lokal Koloweiſen, und das 
Publikum tanzt auf den ſpitzen Stei— 
nen des weiten Hauptplatzes. Be— 
geiſterte Rufe werden im Thor aͤus—⸗ 
geſtohßen, aus denen nur eine3 deut- 
lich herausgehört wird: „Nieder mit 
Oeſterreich!“ — Warum dies? 

In Rumänien wird mobiliſirt, um 
Bulgarien nicht größer werden zu 
laſſen, als es Rumänien zuträglich iſt. 
Auch dort die obligate Volksbegeiſte— 
rung, Brandreden, patriotiſche Kund— 
gebungen uſw. Der Refrain: „Nie— 
2 * Oeſterreich!“ — Wie kommt 
as 





— Der magere Schneider. — Deine 
Faulheit bin ich nun aber bald ſatt, 
Burſche, da möchte man ja gleich aus 
der Haut fahren! — Ach, laſſen Sie 
man, Meeſter, det is ja doch nicht der 
Mühe wert! 


E acın Sie ein Ende“ 


ören Sie auf Ihren Magen fcile 
2 behandeln. & übt die Bote e 


8 über Shitem, und e3 

ih 1ötig, in —* Geſundheit 

er n. Sobald bei Ahnen 
Beiden von 


vol Drohungen | 
Der Ber: | 


Mer eine | 


einer | 





.  Bolalberiht. 
5 Site Hält an. 


Seebrife und Seebäder bringen den geplag* 
ten Städtern die einzige Erleichterung. 


Allem Anfcheine nah Mmirb bie 
graufame Hige auch noch heute anhal- 
ten. Die Higmellen begannen ihre 
Qufttänge bereit in den frühjten Mor- 
genftunden und fpracden fo bie un- 
willkommene Verheißung aus, daß e3 
heute gerade jo jchlimm fein merde, 
wie geftern Nachmittag, wo um 5 Uhr 
das Thermometer mit 99 Grad feinen 
Höchftftand in diefem Sommer er- 
reichte und dort eine Stunde lang vers 
harrte. Es war in den legten Stun 
den um 23 Grab nad) oben geflettert. 

Die einzige Erleichterung bei diefer 
Olutofentemperatur brachte die Brife, 
welche vom See her mehte. Und die 
| Glüdlichen, welche zu gleicher Zeit noch 
| in den Wellen des alten Michigan Sees 
| 
| 
| 





Kühlung fuchen konnten, fonnten e3 
iwenigftend halbwegs aushalten. Aber 
da3, Baden hat befanntlich auch feine 
ı Gefahren. 

Diefe Erfahrung machten geftern 
wiederum zwei Perſonen, welche mit 
fnapper ‚Rot dem Tode in den Waſſern 
entrannen. Eine davon war Frau 
Marie Rogers, Nr. 808 Lakeſide Pl. 
Sie ſaß auf einem Floß im See, als 
das ſchwanke Fahrzeug umſchlug und 
ſie in die Fluten ſtürzte. Leider wurde 
ſie beim Hineinfallen ins Waſſer von 
den Balken des Floſſes ſo ſtark an den 


Kopf getroffen, daß ſie das Bewußt⸗ 


ſein verlor. John Little, Nr. 4081 
Evanſton Ave., konnte ſie glücklich ans 
Land bringen. 

Bon der Hitze übermannt wurde 
Mary Lowe, Nr. 4613 Woodlawn 
Ave., als ſie in der Nähe des Chicago 
Beach Hotels badete. Auch ſie verlor 
das Bewußtſein und ſank, wurde aber 
gleichfalls gerettet. C. C. Williams, 
für ſolche Zwecke angeſtellt, brachte ſie 
an das Ufer. 

— — — 


Gefährliher Brand, 


* 


J 





Vorſichtsmaßregeln des Feuerwehrchefs 
retten ſeine Leute. 


Kurz vor drei Uhr heute Morgen 
brach in dem Anbau zu der Fabrik 
der Penn Dil & Supply Company, 
| Nr. 1116—1120 Nord Brand Str., 

aus noc, unaufgeflärter Urfache ein 
| Brand aus, welcher mehrere Kompag- 
‚. nien Feuerwehrleute und auch eine 
i Prahmfprite nach jener Gegend rief. 
Entdedt wurde das Teuer von dem 
Nachtwächter William Smeeney, mwel- 
cher zuerit feinen in dem Gebäude 
‘ Thlafenden lintergebenen mwedte und 
dann einen Alarm abgab. Da ber 
Brand gefährlich erjchien, kam Feuer: 
mwehrchef „Senferlich felbft nach der 
Brandftätte, und er ließ foaleich feine 
nahe dem Gebäude arbeitenden Leute 
| fich zurüdziehen, da er vermutete, daß 
| Dele verfchiedener Art fi in dem Ge- 
bäude befinden möchten. Kaum war 
dem Befehle Folge geleiftet worden, ala 
‚zehn Fäalfer Gafolin erplodirten und 
ihr brennender Ynhalt jowie ange- 
ſengte Balken nach allen Richtungen ge- 
ichleudert wurden. Dant der Vorficht 
‚ ihres Vorgejehten enttamen die Löfch- 
 mannfchaften unverlegt. Der Brand 
wurde bald bemältigt, aber er hatte 
doch einen Schaden von $55,000 ans 
| gerichtet. 





Züter wird gejudt, 








' OsPfar Eindquift iiegt mit einem Schädel: 
bruch im Hofpital. J 
Die Polizei iſt auf der Suche nach 
Frank Toban, welcher im Verdachte 
ſteht, den 38 Jahre alten Eisfahrer 
 Dsfar Lindquift, Nr. 1520 W. Late 
; Straße, niedergefhlagen zu haben. 
| ZLindquift fiel jo unglüdlich, daß er fich 
: einen jchmweren Schädelbruch zuzog 
und in’ Countyhofpital überführt 
| werden mußte. Wie Henry Lott, 
| Nr. 355 St. Yohns Court, der ein 
| Augenzeuge des an der Ede von Ful— 
‚ ton Straße und Union Part Court 
| 


fi) abfpielenden VBorfalld war, ver: 

fihert, famen die beiden Männer aus 
' einer Wirtfchaft und gerieten in einen 
beitigen Wortjtreit, der bald in Zät- 
lichteiten audartete, mwelhe das er: 
| — * Ergebniß hatten. Lott kennt 

Toban und erkannte in ihm den An— 
greifer, konnte aber nicht angeben, wo 
Toban wohnt. 


— —2— —“ 


Böſer Schabernack. 





John Liſh entdeckt auf ſeinem Hausdach 
unerwünſchte bunte Arbeit. 


Das Ehepaar John Aſh, Nr. 215 
| Chicago Avenue in Dat Part wohn: 
baft,.hat unlängjt fein Haus neu ans 
ftreichen laffen, und zwar von einem 
Hausmaler, der nicht der Gemwerkichaft 
: angehört. X der vergangenen Nacht 
I nun jchlief Frau Ajh auf ihrer Ver- 
\ anda, als fie plößlich verfpürte, mie 
| Tropfen auf ihre Hand herabfielen. 
|"Sie glaubte, e3 regne, und eilte in das 
| Haus, wo fie entdedte, daß die Trop- 
fen bunte Farben aufmiefen. hr 
bon ihr gerufener Mann jchöpfte Ver- 
dacht, ftellte Nachforfhungen an und 
fand, dat dad Dach des Haufes in 
den verfchiebenften, aber nicht gerade 
glüdlich gemählten Yarben prangte. 
Natürlich machte er der Polizei von 
Dat Park Mitteilung und [pradh zu- 
gleich auch die Vermutung aus, daß 
Gemwertihaftler ihm diefen Schaber- 
nad gefpielt hätten. Eine Unterfuch- 
ung ift im Gange. 


— — —ú — — 





— Anerlennung. — A.: „Sind Sie 
der Mann, der ſich ſo unverſchämt 
grob gegen meine Frau benommen 
hat?“ — B.: „Jawohl, das war ich!“ 
— %: „Alle ! Reichen 


Di PEN 
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— In feiner Wohnung Nr. 442 Wel- 
lington ©tr. ift geitern Major Samuel 
2. Unable, einer der älteiten Veteranen 
des Bürgerfrieges, geitorben. Er mar 
im Jahre 1321 in Albany County im 
Staate New York geboren und machte 
den Feldzug in 7. jehmweren Ürtille- 
rieregimente von Nem Horf mit. Nach 
Chicago fam er im Nahre 1893 und mar 
bi8 1891 im Grundeigentumsgeichäfte 
tätig. Seine Witwe und act Sinder 
überleben ihn. 

— Xofjeph Kandzia, bis vor res— 
friſt Kapitän — Chicagoer Polizei, 
iſt im Alexianerhoſpital geſtorben. Er 
mußte ſeiner Zeit aus dem Dienſte aus⸗ 
ſcheiden, weil er einen Verhafteten nicht 
Knie in die Lijten hatte eintragen laj- 
en. 


Jahres⸗ 
® 


— —— — 


Neuer Freimaurertempel geplant. 


Die in Lamndale anfäffigen Mit- 
gliever des Freimaurerordens werben 
vermutlich bald einen eigenen Tempel 
befommen. Geplant war ein folcher be— 
reits feit geraumer Zeit. Geftern ift 
nun für diefen Zmed von der Lamn= 
dale Mafonic Temple Affociation das 
Grundftüd an der Südmejtede der 
Millard Ave, und 23. Str. angefauft 
worden, und es tft porauszufehen, daß 





der Neubau bald in Angriff genommen 


werden wird, 


— 


Spurlos verſchwunden. 


Seit Montag Morgen um 2:30 Uhr 
iſt der 34 Jahre alte Milchhändler 
Wm. Wohlfeil, 1014 Milton Straße, 
jpurlos verfhmunden." Man fgnd jei: 
nen belabenen und angefchirrtenMilch- 
wagen in der Gtallung. Auf dem 
Magen lag der Hut, auf dem Boden 
der Rock des Verſchwundenen. Da 
der Mann weder häusliche noch Geld— 
ſorgen hatte, ſo iſt ſein Verſchwinden 
unerklärlich. Er hatte an jenem Mor— 
gen etwa 840 bei ſich. 








Puceinis Pläne, 





Wie man aus Mailand mitteilt, ar— 
beitet Puccini an drei neuen einaktigen 
Opern. Eines der Libretti wird von 
D'Annuncio geſchrieben, ein zweites 
iſt ein kurzes Drama „La houppe; 
lande“ (Der Wettermantel), das Werk 
eines bisher ziemlich unbekannten 
Dichters namens Didier Gold, das vor 
einigen Jahren ein paar Abende in ei— 
nem Pariſer Sommertheater gegeben 
wurde. Es ſpielt auf einer Flußbarke 
an einem Pariſer Kai. Der Barken— 
beſihzer entdeckt den Ehebruch, den ei— 
ner ſeiner Fährleute mit ſeiner Frau 
begangen hat, und bringt dieſen um. 
Die Frau nähert ſich in dieſem Au— 
genblid ihrem Mann, der im Wetter: 
mantel auf Ded jteht, und fchmeichelt 
ihn, in ihrer Ahnung vom gejchehenen 
Unbeil, er möge . jierwieber, mit'dem 
Mettermantel umfafjen wie einft im 
Mai. Der Mann öffnet den Maptel, 
und unter ihm fommt der Leichnam 
de3 toten Fährmannes zum Vorfcein, 
Das dritte Libretto, von Trijtan Ber- 
nard, behandelt einen munderlichen 
Einfall. Eine Schar Forichungsreis 
fender und Gelehrter wird im Innern 
Afrikas von einem Negertrupp gefan- 
gen, der einmal auf einem Parifer 
Jahrmarkt im Eingeborenendorf auf: 
getreten ift. Die Schwarzen bejchlie- 
Ben, die Schmad, die fie einjt an der 
Seine erlitten, dadurch zu rächen, daß 
fie die weißen Gelehrten und Forfcher 
zwingen, fich in denfelben Tänzen und 
Sprüngen zu produgiren, die jie einit 
jelbft auf dem Partfer Jahrmarkt Hat- 
ten aufführen müjfen. 


— — —û— — — 


— Verſchwendung. — Sohn (aus— 
ſpuckend): „Pfui Deibel, da habe ich 
ein faules Ei getrunken!“ — Bäuerin: 
„'s nächſte Mal ſchaugſt beſſer nach... 
das hätt' ma' ſo ſchön verkaufen kön— 
nen!“ 

— Das Hauskreuz. — Bauer (auf 
dem Sterbebette): „Frau, ſetz' mir 
kein Kreuz, wenn ich tot bin, ich habe 
ſchon eines im Leben gehabt.“ 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
und Bruder 

Joſeph Bredemann 
(Gruder des verſtorbenen Hochw. Lawrence Bre—⸗ 
demann) am Sonntag, den 27. Juli, im Alter 
bon 60 Jahren fanit im Herrn entichlafen tft. 
Die DBeervigung findet ftatt am Donnerstag, den 
31. Juli. Halb 10 Uhr Morgens, dom Traners 
baufe, 1340 Wellington Str., nad der &t. Als 
vhoniustiche und don da nad dem St. Boni» 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme Bitten: 


Marina Brevemann gebor. Dien, 
&attin 


Grant, Diarie, Rofeph und - Etta 
Bredemann, Frau Minrnaret 
Arenıer und Frau Sue Lehier, 


Kinder. 
Henry, William und John Brebe- 
mann, Vrüder, 


Racine, Wisconfin, und Jefferfon City, Mo, 
Zeitungen wollen gefälligft iopiten. ındmi 





Todedanzeige 


gruen und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
uns Großmutter 
Albertine Labinsty gebor. Eidc 

im Alter bon 80 Jahren und 4 Tagen am Diens⸗ 
tag, den 20. Juli 1913, um 1 Uhr Nacım., jeli 
im Heren_entichlafen ift. Die Beerdigung Rei 
ftatt am — den 31. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, vom Haufe ihrer Tochter, 4114 N. Lea- 
vitt Str, nah Wunberd Friedhof. Um ftille 
zetnetem bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


sau Paul Härtel, fyran John Waters 
— Chartes ta, William Sasind- 


* Kinder. 
Pau ne und John Waterd, Echivie- 
erivnne. 
Gran Günried Labindt, Schwieger · 


tochter, nebit Enfelfindern. 
bimt‘ ä 


—— 





Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mieine liebe Gattin 


Anna Schmidt, geb. Clafen, 


am 28. Juli 1013 in Ihrem 71. Yabre fanft 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerätag, den 31. Juli, 1 Uhr 30 Minuten 
dom Trauerbaufe. 1137 Oafgrobe Me. ta 

dem Daltwoods Friedhof. Tief betrauert bon 


en Emit Schmidt, nebit Berwanbten, 
Tobedanzeige. 
—5——— und Belannten die traurige Nadh- 
zii, dad 


Sizzie Alean, geb. Hines, 
am 29. Juli neitorben Ift. Die Beerdigung fin 


Kal 10 38. Sioe., Meltofe Bart. 

















Tobesanzeige 


Freu und: Belannten die tranrige 
Nachricht, .- n. geliebter Gatte, uns» 
fer Bater, Großvater und Urgroßbater 


Johann Hninagel 

nad langem ichiverem Leiden am 29. 
Yuli fanft im Herrn entichlafen tit. Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 31. Juli, um 1 Uhr Nadm., dom 
Trauerbaufe, 2920 Diverfev Ave, nad 
dem Waldheim-Friedhof. Die tratiern- 
den Hinterbliebenen: 

Margaret Gufnagel, Gattin. 

Srederit und WUugufe Hufnagel, 


Söhne. 

Maria rer, Babette Bödler, 
Lena HSolzinger, Töchter, nebft 
Cchmiegerföhnen, Schmwiegers 
töchtern, Enteln u. Urenteln. 

Schlaf) ws in füßem 
Schlaf’ wohl in 5 ub’, 
Nah langem Kampf bienteden 
Dedt bi die Erde 

Au Ende ift dein Leiden, 
Dahſn die trübe "fe 


Sieden, 
R 


Dir winten ewige Freuden 
Und ewige Seligtelt. dmi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nnde 
ir dab meine geliebte Gattin und unfere 
Schweſter 

Wilhelmine Hoppe gebor. Neher 
am Montag, den 28. Juli 1913, im Alter bon 58 
Jahren ontſchlafen ift. Die Beftattung erfolgt am 
Donnersiag, den 31. tl, 3 


ei uli, Nachmittags 2 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 176 1 “ ' 


Velmont Ave. Um ftille 


Zeilnabme bitten die t Hi i 

—J rauernden Hinterblie⸗ 
u Hoppe, Gatte. 

* vhanne Veiers, Schweſter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Thomas Frank 

am 26. Juli 1918 im Alter von 18 Jahren, 6 
Monaten und 29 Tagen geitorben ift.. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 31, 
Juli, 1:30 Nadın., vom TIrauerbaufe, 1334 
Wolfram Str. nah der St. Alpboniustiche, von 
da nach dem St. Vonifazins Friedhof. Um ftilfed 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Franl, Vater. 

Tpereia und Pete Frank, Geſchwiſter. 


Geitorben: Lizette Nollau achor. Hader, Witts 
we de3 veritorbenen Wim. Nollau: itarb am 28, 
Nuli, um 4:45 Nahm., im Alter von 79 Nabren 
und 4 Monaten. Gelichte Mutter don Arthur, 
Theodor, Emil, Enmna und rau Dtto E, Wolff, 
Stau John A. Root und Frau Adele Arabader. 
Beerdigung Donnerdtag, den 31. Juli, um 2 UÜhr 
Nachın., vom Trauerbaufe, 606 Arlington Place, 
mit Autihen nah Rofe Hill. Manitomwoc, Mis, 
Beitungen bitte zu Fopiren. dmi 


‚Geitorben: Ida Miller, am 29. Juli 1913; ges 
liebte Tochter des beritorb. Nobn und Catherine 
Miller, Schweiter von Zobn, Theodore und Fran 
T. K. Eulver. — Beerdigung Samstag, 12:30 
Mitiaad, vom Trauerbaufe, 2722 Wallace Str, 
mit Kutihen nah Mount Greenwood. 





Zur Erinnerung. 


Sn Tiebender Erinnerung am unfere geliebte 
Mutter und Großmutter . 


Minnie Bnrmeifter, 
die Heute dor einem Jahre geftorken HR 
Gegangen, aber nicht bergeffen. 
Gewidmet bon ihren liebenden 
Kindern und Enkelin. 





Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und den Schweſtern der 
Irving Part Loge Nr. 19 vom Orden der Her— 
mannsfchiweitern meinen beſten Dant für die 
Teilnahme beim Begräbniß meiner lieben Frau 
Sophie Hertel, 
und für die Blumen enden, ſowie den Großbe⸗ 
amten des Ordens für oie promyte Auszahlung 
des Sterbegeldes und lann ich den Orden der 
Herrmannsſchweſtern allen Frauen und Jung—⸗ 
frauen beſtens empfehlen. 


Martin Hertel, Gatte, nebſt Kindern, 


— — — 


Dankſagung. 

Für die bewieſene Teilnahme ſowie die zahl⸗ 
reichen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un—⸗ 
ſeres geliebten Gatten und Sohnes 

Louis J. Riemer 
wunſchen wir unſeren werten Verwandten und 
Freundinnen unſeren herzlichſten Dank auszu—⸗ 
ſprechen. 
Dora Riemer, Gattin. 
Eonis und Mary Riemer, Eltern. 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedheſf von 
hicago. Surd Mettovor:tanhochtägn ie se 
u erreihen, gleihfall3 au mit allen Strakene 
ahnen. Billige Begräbnihipläge find in dielene 
Hönen Friedhof auf Abihlagdzahlungen zu Bas 
en. — General-Offices: Foreft Bart, " Ela 
Vhone: Auitin 790, Toll Line Foreft Part 787. 
reb %. Suttermeiiter, Bräf. Fred Vrand, Ser. 
atob Schwab, Eubt. u. Ehabım. teb19°3 
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Nichts Aehnliches in Chicago. 





Prädtiges } — 
B A 1 1 E T Stadigeivräc 


5000 freie Sie jeden Abend, 


RAYMOND in neuen 


große Juuſionen. 
Der Konzertgarten „par ezcellence*, 
BısmaRCK GARTEN 
ELLERY! ROEMHILDT 


[göwe ded Berliner Aabaretd 
u. feine Kapelle. | Andere „Star'-Attraftionen. 
danert täglich von 6 Bid 1 Ahr. 

Ehesteile Gliern Matineed Sarıftagd w.Sonntagd 
_. Jomifafon* 


Jahrespiknik z Vollsfeſi 


veranſtaltet von ſämmtlichen Sektionen des 


HZegenſeiligen Anlerſt. Verein 
von Chicago 

in Brands Park, Elſton und Belmont Ave, am 

Sonntag, den 3. Augnit 1913, Unfang 1 UÜhr 

Nahm. Belmont und Eliton Moe, Cars führen 

direit zum PBarl. Tidetd 2öc die — * 


Vereinigte Schweizer Vereine 
Unabhängigfeitsjeier 


berbunden mit Ausflug und Bicnic, in Palo 
Bart, FI, am Sonntag, den 3, Auguſt 1913, 
Breiötegein und greisigieten. Ein Epezialzug 
verläßt Dearborn Etr. Station um 10 Uhr Mor» 
ens und ein vegul. um 1:15. Zurüdfadrt 7:30 
(bends. Retour-Tidets3 mit Eintritt in den Part 
60€ Dr Erwahfene und 30c für Kinder bon 6 
bis 14 Jahren. 1127,30,ag2 
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Strahenkfeider für Damen und 
Mädchen, 52.0, 83.5, 9. 


Eine Bäumung von regulären Partien. 


Da die Saijon zum Tragen diefer wajchbaren 
Straßenfleider ungefähr ihren Höhepunft er- 
reicht hat, muß die: Periode ihres Derfaufs 
zum Abjchluß gebracht werden. Die Serien: 
Garderobe fann dadurch bei geringer Mehr— 
ausgabe bedeutend vermehrt werden. Doile, 
French und Tifjue Gingham, Seinen und 
viele andere populäre Stoffe find darin ein- 


| geſchloſſen. 
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Seine Süllfedern zu Fehr bemer- 
kenswerten Herablebungen. 


Diejes Materinl ift das befte das zu habe ift. 
20.3 Ar. 0.5 4.6 
520 3250 83.00 33,50 


e 3mölfhundert Yüllfedern, 
5 welche wir ohne Zögern empfeh— 
len als ebenſo gut wie die beſten, 
die gemacht werden zu irgend ei— 
nem Preiſe. In vier verſchie— 
denen Größen zu haben — wie 
hier abgebildet — welche von ih— 
ren urſprünglichen Preiſen be⸗ 
deutend herabgeſetzt worden ſind. 
Sie find von der feinſten Kon— 
ſtruktion, haben Spitzen aus 14 
karatigem Gold, Iridium Tips. 
Dieſe Federn ſind zu haben mit feinen, mittleren, groben oder Stub 
Spitzen. 





























Stationery Abteilung, Baſement. 














Das Grauen. Höllenring? Denke Dir, dieſer Wahn! 
8 Du fragteſt mich, warum ich mir keinen 
Hund halte. Ich entſetze mich vor dem 
fremden Blick, der unbekannten Welt, 
dem dunklen Abgrund des anderen 
Hirns. Jetzt wirſt Du es begreifen. 
Nicht wenn Du dabei biſt, aber allein 
entſetze ich mich grenzenlos. Eben um— 
wandelt er Dich, und plötzlich, wenn 
Du die Schüſſel mit den Knochen 
hinſtellſt, verwandelt er ſich in einen 
knurrenden Feind, fletſcht und knappt 
nach Deiner Hand. Welche Bilder 
müſſen ſie von uns haben! Welche 
Wahnvorſtellungen! Und alles das 
mit derſelben Miene, dieſer Maske, der 
Du weder Qual noch Freude ableſen 
kannſt; vor der Du nie weißt, ob Du 
geleckt oder zerriſſen wirſt. ...“ 


„Ja, mein Lieber, wenn ich die Welt 
ſo anſehen wollte! Dieſes Grauen 
mußt Du halt überwinden.“ 

„Die Furcht iſt das geiſtige War— 
nungsſignal, wie der Schmerz das 
körperliche, das die verbrannte Finger— 
ſpitze vor dem glühenden Ofen warnt. 
Eine Fliege überträgt die furchtbare 
Schlafkrankheit und eine Ratte ver— 
ſchleppt die Peſt. Es iſt nicht umſonſt 
Abſcheu geſetzt zwiſchen Samen und 
Samen! Alle Kreatur fühlt die Nähe 
ihres Feindes. Wer ſagt mir, ob mich 





Won Leo Sternbers. 


Fritz Rottländer, dem man den 
Oberförſter an ſeinen bronzebraunen 
Händen auch in Zivil anſah, war auf 
der Reiſe zu ſeinem Freund Klemens 
Gerhardus, der in einem gottverlaſſe— 
nen naſſauiſchen Landorte jüngſt die 
alte Amtsapotheke erſtanden hatte, 
über deren Eingang ein in luſtigen 
Oſtereierfarben angeſtrichenes Geſims 
von Schwalbenneſtern klebte. 

Er lehnte ſich bequemer ins Wagen— 
polſter zurück und las noch einmal: 
„Sott ſei Dank, daß Du kommſt! 
Lebewohl dann, Gefängniß, ſeit Mona— 
ten nicht verlaſſen! Wieder Luft und 
freie Natur! Mit Dir, Du Wald— 
menſch und Tierfreund! Wie ſehne ich 
Dich herbei! Es ſoll ein Strolchen 
geben und ein Streifen —“ 

Er ſchlug ſich lachend auf die Schen— 
kel. Als ob man nicht merkte, daß er, 
„der Waldmenſch und Tierfreund“, 
nur der Umweg war zu ſeiner noch 
viel tierfreundlicheren Schweſter! 

Deshalb wunderte er ſich einiger— 
maßen, als von Karla immer noch mit 
keiner Silbe die Rede war, nachdem ſie 
ſchon drei Tage lang ununterbrochen 
die einſamſten Wälder durchpürſcht 


hatten. De Men ah — 
Als ſie aber zum erſten Mal in den umfreift?“ aben nicht mein Derfolger 
Mubenfeffeln eines ausgebeuteten | 


„Das ift bie Höhe!“ 

„Ich glaube, dak alles möglich ift.“ 

Yrig Rottländer fchüttelte den Kopf. 
„E3 ift haarfträubend mit Dir. Gee- 
lenwanderung! Bazillen! Uber ein 
Wunder ift e3 nicht! Wie kann man 
auf dem Lande leben und hinterm Ofen 
Hoden? Geh hinaus und kriege Ba- 
zillen! Ein Gefunder frjegt immer 
zwei davon, die fich gegenfeitig mieber 
umbringen.... Und warum foll dag 
Viehzeug Dir übel wollen, wenn e8 
it....? Oder wie erflärft Du, daf 
e3 aqutfreunb mit mir ift, der e3 nieber- 
fnaltt? Nein, weißt Du.... 

„Ss ift dad Wunderbare an ber 
Liebe, daß fie die Hand noch füßt, bie 
fie tötet. ch darf ihnen mein Herz vor 
die Füße werfen, jo miffen fie doch, ich 
liebe fie nicht. Du haft Deir zahmes 
Käuzchen fortgejagt, und e3 fehrt all- 
abendlich an das qraufam verfchloffene 
Tenfter zurüd. Aber haft Du nie ge- 
fürchtet, fag’, daß fie Nachts, wenn Du 
im Schlafe Iiegft, in langem Zuge an 
famen, alle, die Du gequält und ge- 
tötet haft, über Dich berfielen und 
Race forderten?“ s 

„Hör mal, Klemm! Allmählich lerne 
ih an die Verrüctheit der Apothefer 
glauben.“ Und der Grünrod verjehte 
einigen Steinen mit ber yerfe einen 
Zritt, daß e8 im bem grünen Ünten- 
tümpel unter ihnen hoch auffprigte. 

Der Apothefer fprang auf, wie von 
ber Tarantel geftochen und wifchte u 

" 
mar ber 
iblte es 


Bajaltkraterd ausruhten, mo noch ver- 
einzelte geitidte GSteinfäulen mie 
Saurier-Stelette die gegenüberliegende 
Erdwand durhmucfen, fragte er: 
„Hör mal, Klemm! TTreibt Dich 
etwa um?“ 

„sh muß Deine Gefellihaft aus- 
nugen. Haft Du nie die Verlegenheit 
empfunden, die uns vor Kindern be- 
fällt, wenn Du allein mit ihnen biit 
und plößlich inne wirft, tie meife fie 
find, mie fie Vorftellungen entwickeln 
bon Tiefblid und fühner Phantafie, 
daß fie Die Ermachfenen zu fein fchei- 
nen und Du Dir wie dag find vor- 
kommſt? Denn es gibt keine Alters— 
grenzen, und ſie wiſſen alles wie wir 
— nur bämonifgher, gotthafter.... 
©, fiehft Du, geht e8 mir in der 
Natur, wenn ich allein bin mit bem 
geäberten Blatt, mit dem miegenden 
Zeig, mit....” 

„Run, und?” 

„Ss babe einfach Angft! Gibt es 
etwas Unbeimlicheres als die Motte, 
die mit raubhmahnenden Fühlern in 
bie Ferne tajtet und ftundbenmweit der 
Braut zufliegt? Al einen Baum,menn 
aus feinen hundert yenftern die Helle 
auf Dich blidt! Dber die Spinne, bie 
im Herbit ind Haus hereinfommt und 
fich hinter die Bilder fegt! Diefe Tier- 
augen — unergründlich, wifjend, über- 
legen! Haft Du je vor einem Raub- 
tierfäfig die unendliche Verachtung be- 
merft, mit ber die Beitien durch Dich 
bindurchbliden, in ftahläugiger Feftig- 
feit, daß e8 einem dburh Marf und 
„Bein geht? Dber find Tiergärten mit 
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entſetzt den Spriter vom Gefich 
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ı Macht in ben 


Sumpf binei gepaticht mar, , 
— —— rot wie * 
uch a merte; wie ſi 
feine kleinen Stulpenſtiefel mit Waſſer 
füllten, quietſchten und quatſchten, als 
wenn ſeine bloßen Füße auf ſich rin⸗ 
gelndes Salamandergewimmel trä—⸗ 
ten; wie er ſich halbohnmächtig 
vor Ekel ſtrampelnd auf die Erde ge— 
worfen und erſt wieder zur Vernunft 
tam, als die anderen die Schaften 
von den naſſen Strümpfen losgebracht 
hatten. Wie er nachher Hekatomben 
der geſchwänzten Brut in einer 
Pferdekrippe verbrannt und ſich an 
dem Anblick der verkohlten Kadaver 
geweidet habe, dann aber die hellen 
Töne nicht aus dem Ohre verlor, die 
das ſtumme Gewürm im Schmerze 
unerwartet ausgeſtoßen habe. Wie das 
Larvengezücht ſchlecht mache und Mör— 
dergefühle erzeuge; daß ihn zuweilen 
verlange, mit der Büchſe in der Hand 
die verhaßten Verfolger zu dezimieren, 
um ſich endlich Ruhe zu verſchaffen. 
„Nun gut, Du warſt ein Wüterich 
wie alle Jungen, die Fröſche aufblaſen, 
Maikäferköpfe eſſen und Enten den 
Bürzel ausreißen. Aber was in aller 





Welt verfolgt Dich darum, Men— 
ſchenskind?“ 
„Paß auf! Ich ſitze eines Tages 


auf der Bank eines alten Parks und 
höre das huſchende Geräuſch eines 
kleinen Vogels hinter mir. Wie ich 
mich umdrehe, ſehe ich ein Rotkelchen 
auf niedrigem Aſte ſitzen und mich 
von oben herab herausfordernd an— 
ſchauen. Ich ſtehe auf und gehe auf 
das graue Ding zu. Es guckt mich mit 
ſeinen ſchwarzen Mausaugen an und 
bleibt furchtlos ſitzen. Ich bewege 
meinen Stock — es bleibt ruhig auf 
feiner Aftiproffe fiten. Und mie ich 
fo Aug’ in Auge vor ihm ftehe, erfaßt 
mich ein berartiged Grauen bor ber 
geipeniterhaften Sicherheit de un= 
heimlichen — das mich 
unerſchrocken auf ſich zukommen läßt 
und nicht daran denkt, davonzufliegen, 
daß ich wie in Abwehr gegen die dunkle 
kohlſchwarzen Augen— 
punkten, die mehr als ich ſelbſt über 


mich zu wiſſen und meiner zu ſpotten 


"Heinen, blindlings um mid, fchlage. 
»denn wenn der Fıldh in der Glasalode 
plößlich zu jprechen anfinge, fönnteft 
Du nicht befitfrater vom Stuhle auf- 
ſemellen, al3 mid) Die verfteinerte 
Ruhe didfes kleinen Federklümpchens 
außer Faflung gebracht hat. ch hatte 
eö getroffen, al3 wenn e3 hätte getrof- 
fen werden wollen. Mit dem roten 
led auf der Bruft lag ed im Grafe 
und ich ftand jchamgebeugt davor und 
fragte mich, mie ich ein folches Ge- 
Tchöpfchen umbringen konnte; es 
brannte mir auf der Stirn wie ein 
Kainszeichen.“ 

„Und Du müßteſt nicht der roman— 
tiſchſte Salbenreiber ſein, den ich 
kenne, wenn Du ſeitdem nicht glaub— 
teſt, daß Du kein Glück mehr auf der 
Welt hätteſt, weil Du den „heiligen 
Vogel“ getötet haſt, der das Antlitz 
der Erſchlagenen, die er im Walde fin— 
det, mit Blumen bedeckt und den 
Blutstropfen auf die Bruſt bekam, 
weil er unter dem Kreuze des Heilands 
geſeſſen und hinaufſchaute, während 
die Kreuzſchnäbel ſich bemühten, die 
Nägel aus den Händen des Herrn zu 
ziehen!“ 

„Nein, eben nicht, ſiehſt Du! Allein 
die Schuld iſt es! Die Schuld, die ſich 
durch einen verborgenen Nerv der gan— 
zen Schöpfung mitteilt, daß ich ge— 
ächtet bin bei allem verwandten Blut. 
Es klagt mich an, wenn eine Katze 
nichts von mir wiſſen will. Das iſt 
es, warum ich das Haus nicht mehr 
verlaſſe. Warum ich vereinſamt bin. 
Darum habe ich — naturfern in— 
mitten der Natur — nach Deiner An— 
kunft geſchmachtet. Du biſt der Lieb— 
ling alles Getiers und in Deiner Ge— 
ſellſchaft werde ich miteingeſchloſſen 
in ihre Freundlichkeit.“ 

Der Grünrock ſtellte ſich vor ſeinen 
Freund, faßte ihn an beiden Schul— 
iern und blickte ihm lächelnd in die 
Augen: „Biſt Du Dir ſicher, daß Du 
jetzt wirklich meine Geſellſchaft 
meinst?” 

„Di habe ich Freilich nicht im- 
Be 

„Uber ich kann Dir nur jagen, daß 
ein gewiffer Jemand über dag Küm— 
merbafein, dad Du hier führft, no 
energifcher den Kopf jchütteln mürbe. 
In die Blumenfugel auf dem ERtiich 
mürde fie Dir Salamander fegen. Die 
Spröfche müßten ihr im Garten nad)- 
hüpfen, die Raben fähen an ihrem 
Küchenfenfter und Gehölz und Tyeld 


im gangen Umfreiß mären nur ein 
großer Tierpark für fie.“ 
„Wie Ichön märe das! Ich liebte 


ja alles; alles lernte ich lieben, wenn 
eine Menjchenjeele um mich bliebe mie 
‘hr beide, daß die Kreatur fich daran 
gemöhnte, mich bei dem zu finden, ber 
ihnen die Orpheuäflöte bläft, und da— 
rum auch mir die Hände ledte, der es 
allein nicht verfteht, mit ihnen wınzu= 
gehen. Das tft mein ganzer Traum. 
Aber darf ich ein Wefen an mid) fei- 
ten? Kann einem Menfchen herzlich 
gut fein, mer gegen da3 Tier nicht gü- 
tig ift? Ach, mein ganzes Vertrauen 
ift gerrüttet. Ych bin nur ein unfüh- 
lender Selbftling, der einen Menfchen 
jo wenig mie da8 Tier zu verftehen im- 
ftande ilt, und meiß nicht, ob ich noch 
wert bin... marum fagft Du nichts?“ 

Fri Rottländer wurde ernit. 

„Was würbeft Du antworten, wenn 
ih Dich fragte: Warum flöße ih Dir 
eigentlich fein Grauen ein, ber bod 
au nur daß fyenfter if, auß bem 
ein unbefanntes Antlig von innen auf 
Dich ſchaut.“ 

„Du biſt das Göttliche, das Gute. 


Fa 
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bit, und do Did 
fönnen mit jedem 

umgibt. Du umfchließt die ganze 
Welt, die Deine Heimat ifl.“. 

„Komm, Klemm, es ift nicht gut, 
dergleichen auszufpinnen.” 

Doch während Frik Rottländer fei- 
nen Freund wie tröftend unterm Arme 
faßte und meiterzog, fuhr diejer trau- 
tig fort: f 

„Ich bin ein yrembling hier. Die 
Schöpfung ift gegen mid. Niemals 
untergehn zu dürfen in einem andern 
Weſen, ift mein Schidfal. Niemald... 

Der AUbend fant, und Fri Rott- 
länder führte feinen Freund am Arme 
durch die graue Dämmerung, ala wenn 
er ihn befhüken müßte por jedem 
Baum am Weg, der geipenfterhaft aus 
dem Nebel auftaudhte. 

— 1,9. — — 


Fremd. 
Slisze von Julie Jolomwis. 


Elifabeth 30g erfchauernd den Pelz: 
mantel über ihrem weißen Kleide zu- 
fammen, mie fie in demnächtlichen 
Kälte über dasHolzpflafter des Nemstt 
fauften. Die kleinen finnifchen Pferd» 
hen vor der zerfauften Kalejche bewie: 
jen ihre fprichwörtliche Ausdauer in 
einem unermüdlichen Galopp, daß ber 
Wagen hin und ber gefchüttelt wurde 
und GElijabeth fi) ängitlih an ihren 
Mann tlammerte, um nicht Hinausges 
jehleudert zu werden. Der hatte dann 
begütfgend den Arm um ihre Taille 
gelegt und mit feiner weichen, ein ime= 
nig fraftlofen Stimme vertröftete er 
fie auf das nahe Ziel. Und indeR mies 
der Freund ihnen gegenüber ertlärend 
auf die Bauten, die mweiß an ihnen 
borüberglitten, und dann ftanden die 
behenden Tiere mit einem Rud vor der 
Sfaatö-Kathedrale, vor der fich chat» 
tenhaft die Menfchen drängten, um in 
der Halle Hinter den Kirchentüren zu 
verſchwinden. 

Am Arme ihres Mannes trat Eliſa— 
beth in die Kathedrale, und einen Au— 
genblick war es ihr, als vergäße ſie 
über dem leuchtenden Bilde, das ihr 
entgegenſchimmerte, die Fremdheit, die 
ihr beängſtigend das Herz zuſammen— 
preßte, ſeit ſie ihr Gatte aus der Hei— 
mat in dieſe ihr weſensferne Stadt ge— 
holt. Wie im Märchen ſtrahlten un— 
zählige Lampen von der Kuppel herab 
auf die Säulen aus blauem Lapisla— 
zuli, die vor dem Altar gleichjam 
Wache hielten. Und fanft riejelten die 
MWogen von Licht über die jchönheits: 
vollen Bilder der Altarflügel, über die 
Frauen in den weißen Kleidern, mit 
brennenden Herzen in den ausgeitred- 
ten Händen, und über die Marienbil: 
der, die ergeben ‚zu Tächeln jchienen, 
unter der Xajt der Perlen und Edel» 
fteine, mit denen man jte behängt 





hatte. Elifabeth folgte mit den Augen |. 


dem Bijchof, der im vielfarbigen Or: 
nat, gefolgt von den bunten Chorfna= 
ben und getragen von dem herrlichen 
Gefang, der unter der Kuppel hervor: 
quoll, die Meffe zelebrirte. Nie Hatte 
fie in einer DOjternaht folde Pradi 
entfalten fehen, und in dem Eleinen 
Städtchen daheim war in das ganze 
Leben nicht ‚fo viel Schönheit zufam= 
mengepreßt, wie hier in diefe wenigen 
Stunden. Und Elijabeth träumte vor 
fich Hin und merkte nicht, daß man fie 
mit fat feindfeligen Bliden ringsum 
anjchaute. Uber ihr Mann hatte die 
böjen Worte verftanden, die man in 
jeiner Mutterfprache neben ihr fagte. 

„Sieh den Handfehuh von deiner 
Nechten,” raunte er, „man zürnt, daß 
du diefe geheiligte Sitte verlegt. Mad 
ſchnell, ſonſt kann es nod) in der Kirche 
zu einem Skandal fommen.“ 

Und Elifabeth zerrte nervös ben 
Handihuh von ihren zitternden Fin- 
gern, und die erregten Gefichter ring? 
um fie befänftigten jich wieder. Aber 
fie war mit einem Male aus ihrem 
Iraume zurüd in die Wirklichkeit ge= 
lommen. Fremd war fie hier drinnen 
wie braußen. Das Leben diefer Men 
Ihhen, zu denen ihr Mann gehörte, und 
deren Sitten fie ungewollt verhöhnen 
fonnte, meil fie niht3 bon ihnen 
mußte, glitt an ihr vorüber, und fie 
blieb allein in einer quälenden Ein- 
jamfeit. Das Licht von der Dede und 
den vielen Kerzen blendete fie jet, die 
Pracht jchien jte zu erdrüden. Ein 
Gefühl der Schwäche überfam fie, fie 
fühlte fi) unendlich müde von alt den 
Eindrüden, denen fie faft unterlegen, 
und fehnte jih Hinaus in Die fühle 
Nactluft mit ihrer Ernühterung. 

„Sühr” mich, hier fort,“ bat fie 
Thüchtern, „ic fann die [chmüle Luft 
nicht mehr ertragen.” 

Und da er fab, mie blaf fie war, 
bahnte er fich vorfichtig einen Weg 
durch die widermillig Weichenden und 
brachte fie ind Freie. Und meil Elifa- 
beth e& wollte, nahmen fie feinen Wa: 
gen, fondern gingen zu Fuß durch die 
nächtlich fehmeigende Stadt. ES fiel 
auch dem Danne nicht weiter auf, daf 
die Frau an feiner Seite fo ftumm da» 
binfchritt, denn rebfelig war fie fonjt 
eben auch nicht. Elifabeth aber grü- 
beite vor jich Hin, und die Sehnjudt 
bermwifchte rafch die prunfvollen Bil» 
der, die fie vor kurzem nur erfchaut 
hatte und jehte an ihre Stelle Erin: 
nerungen, die längft in ihr gejchlum- 
mert hatten. Einer nad) dem andern 
ftanden die alten Bräuche ihrer Heimat 
in ihr auf und zogen mie ein füher 
Traum an ihre vorüber. Und ala «8 
ihr in den Sinn kam, tie fie ala Kin- 
ber nach den bemalten Dfteretern her- 
umgettochen maren, + Die der Bater 
Ihmunzelnd in den entlegenften Eden 
verftedtt hatte, konnte fie kaum die 
Tränen zurüddrängen, fo fehr fie ji 
ihrer als einer törichten Sentimentali: 
tät fhämte. Zugleich graute ihr vor 
den zwei Tagen, die noch vor ihr lagen 
und bie fie zu immermährenden Ver- 
mürden. So fchmer 
Verpflangen in, die 


oraloa f nie Bi 
* ae — — — 
£ » h 
2 —5 es 
2 
* 















— — — — — 
— — — — — — — — — — — 









a ER a ER 


N 


ren 
Landhaufe zu fahren, baß 
Stunde vor der Stadt befaßen, und in 
da3 fie alljährlih um Pfingften über- 
fiedeln mollten. Er gab gutmütig 
nad, weil er glaubte, die Friſche da 
draußen werde ihr dienlich fein, ob er 
gleich felber ji arg vor der Lange- 
weile fürchtete, die ihm fo früh im 
Jahr ayf dem Lande zu mwinten jdien. 

Yn ftrahlender VBormittagsfonne ka⸗ 
men fie dann vor dem verjchlafen aus= 
Ihauenden Holzhäuschen an, zogen die 
Vorhänge bon ten verftaubten fyen- 
ftern und fuchten ein menig bon der 
Sonnenbeiterfeit auch in das Haus zu 
laffen. Aber e3 gelang ihnen nicht 
recht, der Winterfroft faß noch in allen 
Eden und blieb troß ihrer Bemühun: 
gen hartnädig dort. md ebenfo ei: 
genfinnig blieben die quälenden Ge: 
danken in Elifabeth3 Hirn. Nebt 
ftanden daheim Weidenfägchen und 
Frühlingsblumen in allen Bafen mie 
ein holder Tribut, den man dem 
Tefte brachte Nein, e8 
war nit zum Aushalten in den 
dumpfen, ftaubigen Zimmern; fie 
nahm ihren Hut und ging allein den 
Meg binunter, der hinter dem Haufe 
in die Wiejen führte. Das Land war 
eben und ein wenig fumpfig, bis c& 
fi) am Ende des Dorfe zu einer weg: 
lofen, hügeligen Fläche dehntee Auf 
diefen fleinen Anhöhen lag auf der 
Schattenjeite noch der Schnee in unbe- 
rührter Reinheit, doch wo die Strahlen 
ber Sonne ihn meggetaut Hatten, 
glänzte vor Elijabet3 überrajchten Au= 
gen jmaragdgrüner NRafen. Und mie 
fie näher zujah, hätte jie vor Freude 
fajt laut gejubelt. Ganz glüdlich fniete 
fie nieder und pflüdte die lodenden 
Yrühlingsblüten . . Auf dem Heim- 
ivege fang fie vor fich Hin; Lieder, die 
fie in troßiger Sehnfuht lange nicht 
mehr über die Lippen gebradt. Sie 
lächelte und jtrahlte, daß ihr Mann 
verwundert fragte, mas ihr draußen 
für ein Glüd begegnet fei. Da war es, 
als ftröme eine Welle von Wärme und 
Zärtlichkeit von den Blumen aus, 
die fie in der Hand hielt, und zum er- 
ften Male fühlte er eine zufriedene Ru- 
be an ihr, wie/fie ihm leife über das 
Haar ftrich und lächelnd fagte: 

„Sieh doch nur, Frühling mie da= 
heim ... . Anemonen und Beilchen und 
gelbe Dftergloden ... .”“ 


— — — — — — — — 


Ries Lokalbericht. 
Polts iſt ſiegreich. 


Gonverneur Dunne erneunt ihm zum 
Verſicheruugsſuperinteudeuten. 

















Hatte viele Gegner. 





Saftion HarrifonsHearft ift über Behande 
lung von Seiten Dunnes verfhnupft. — 
Kougregabgeordnete verlangen Abjeb- 
ung des Pojtiufpeftors Stuart. 





Eouverneur Dunne ernannte gejtern 
Rufus M. Potts von Springfield zum 
Leiter der Verjicherungsabterlung. Die 
Ernennung wurde bereit am Diontag 
erwartet, Doch veranlaßte ein in legter 
Stunde eingelaufener Protejt einen 
weiteren Verzug. Potts, dem furz 
nah der rmählung Gouverneur 
Dunnes zu berjtehen gegeben worden 
war, daß er ernannt werben miürbe, 
hatte eine ganz beträchtliche Anzahl 
sährlicpteiten zu bejtehen. Er hatıe 
Mitbewerber, die in der demofratijchen 
ftaatlichen Parteileitung mächtig jind, 
darunter in erfter Linie den früheren 
Staatsjenator James F. Gibjon von 
Garthage. Dann befämpfte die Reich 
Indemnity Co. in Springfield jeine 
Ernennung. - Er gehörte früher diejer 
Haftpflichtverficherungsgejellicgaft an, 
die hauptfäglid in Wirtsfreijen Ge- 
Ichäfte abjchließt. 

PBott3, der zum Nachfolger von Fred 
W. Votter ernannt ift, it Anwalt von 
Beruf und war früher Countgrichter 
von Ehriftian County. Seit Jahren 
bat er in Zaylorville die Anmwalts- 
praris ausgeübt, hatte aber viel mit 
Verficherungsfragen zu tun. Er hat 
mehrere Bücher über den Gegenitand 
gejchrieben. Sein Vorgänger Potter, 
deijfen Stellung er am 11. Yuguit 
übernehmen wird, wird Präfident ei- 
ner Verjicherungsgefellichaft. 

Gouverneur Dunne toird meitere 
Ernennungen in einer Woche bis zu 
zehn Tagen vollziehen. Esitern juchte 
ihn, Nachrichten aus Springfield zu: 
folge, der frühere Gouverneur Richard 
Dates auf, der feine Stellung ald An» 
walt ber Berficherungsabteilung an 
Archibald MeKinley, Sprecher Me— 
Kinleys Bruder, verloren hat. Yates 
wird zum Mitglied einer der wichti— 
geren Staatsbehörden ernannt werden. 


Faktion ren verihnupft, 
Die Faktion Hearſt-Harriſon ift 
mächtig verjchnupft über die Nichtach- 
tung, die der Gouverneur ihr gegen 
über bei der Verteilung der Gtaats- 
ämter bemwiejen hat. Gie hat nur ei- 
nige menige unbedeutende Boften er- 
gattert. Miles Y. Devine, Präfident 
bed Harrifon’schen Flügeld der County 
Democracy, ift wütend und wird, mie 
verlautet, feinen Gefühlen in der Ver— 
— der Vereinigung am Sonn⸗ 
ag Luft machen. Devine hatte ſich 
um den Poſten des Anwalts der Weſt⸗ 
parkbehörde beworben, der Jakob Le 
Boskey zugefallen iſt. Die Vereini—⸗ 
ung hatte Gouverneur Dunnes Kans 
datur inboffirt. Allerdings war da= 
mals ihr Leiter noch „VBobby“ Burke, 
und fie wurbe nicht. außfchliehlich 
ber Faltion 
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von 
kon⸗ 


inſpeltors J 
durchzuſe Es heißt, die Abgeord⸗ 


neten Foſter, Fowler, Hill und Baltz/ 


bätten geftern Generalpoftmeifier Bur- 
lefon aufgefucht und die Entlaffung 
bes Anfpettors verlangt. Ste beichve- 
ten jich angeblich darüber, daß General 
Stuart fi nicht jehr anftrenge, um 
republifanifche Poftmeifter, deren 
Stellungen Demokraten haben möd)- 
ten, hinauszugraulen. Er liefere ihnen 
nicht genügend Bemweife für ihre An- 
Hagen, daß diefe Pofimeifter nicht Iei- 
ſtungsfähig feien. 

Die. Abgeordneten verhielten fich 
jehr zurüdhaltend, als fie binfichtlich 
der_ Angelegenheit befragt murden. 

| Einer gab aber zu, daß fie den Sn- 
Tpettor 103 fein möchten. 


——-. — 


Ermunterungspreiie für 
Abſtinenzler. 


In Blairgowrie in der ſchottiſchen 
Grafſchaft Perth trafen unlängſt zwei 
Knaben im Alter von zwölf und 
vierzehn Jahren ein, die einen eigen— 
artigen Vertrag mit dem Millionär 
Carnegie geſchloſſen haben. Die bei— 
den Kinder kommen aus Amerika und 
befanden ſich auf demſelben Schiff mit 
dem Nabob. Während der Ueberfahrt 
wurden die Knaben von ihrem ſie be— 
gleitenden Großvater aufgefordert, ſich 
bis zu —9* Volljährigkeit aller gei— 
ſtigen Getränke zu enthalten. Sie 
ſollten dann eine Belohnung von je 
$500 von ihm oder feinen Erben emp- 
fangen. Die Bürfchchen mwilligten ein, 
und ein Vertrag wurde aufgejeht, den 
man zur Zeugenunterfchrift auch dem 
Schiffstapitän und dem gerade hinzu= 
tretenden Millionär vorlegte. Ul3 Car: 
negie unterzeichnet hatte, verfprach er 
den Jungen eine gleihe Belohnung 
für gänzliche Enthaltfamteit von Ta= 
baf in jeder Yorm. Treudig gelobten 
bie Knaben auch das. Bald mar ein 
zweiter Kontrakt fertig und unter- 
Ichrieben. „Falls ich vor eurem 21. 
Geburtstage fterbe,“ fügte der Geld- 
fürft lächelnd Hinzu, „merben meine 
Bevollmächtigten das Geld bereit ha- 
ben, wenn ihr euer Wort haltet.“ 

—— — 


Komiſche Preisfragen. 


Als im Jahre 1720 zu Liſſabon die 
„Akademie der portugieſiſchen Ge— 
ſchichte“ eröffnet worden war, ſtellte 
man zur Anregung des Scharfſinns 
der Mitglieder eine Reihe von Preis— 
fragen auf, die wir heute kaum für 
glaublich halten würden, wären es 
nicht verbürgte Tatſachen. Hier ein 
paar Proben: 1. Preisfrage: Welcher 
Teil des menfchlichen Körpers ift dem 
Staate jeit Jahrhunderten ganz gleich» 
giltig gemejen, jebt aber am notiwen: 
digiten gemorden? Antwort: Die 
Nafe, nachdem der Tabat ein Regal 
und die ergibigite Quelle der: öffentli- 
hen Einkünfte geworden mar. 2. 
Preisfrage: MWeler Sinn ijt edler, 
das Gejiht oder das Gehör? Ant: 
wort: Ein jeder guter Chrift muß dem 
Gehör den Vorzug einräumen, weil die 
Glaubensgeheimnifje fih nicht dem 
Gejichte, jondern dem Gehör mitteilen, 
und weil der Mefjias nicht fagte: Se- 
lig find, die fehen, jondern felig find, 
Die nicht fehen. 3. Preisfrage: Hat 
jich jeit Adam die Körpergröße der 
Menjchen verändert? Antwort: Rein. 
(Hier fehlen Ieiter in den Akten die 
höchſt wahrſcheinlich ſehr poffirlichen 
Beweisgründe.) 4. Preisfrage: Was 
iſt dem Menſchen nützlicher, groß zu 
ſein oder klein? Antwort: Wüchſen 
auf den Bäumen Diamanten, ſo wäre 
es gut, groß zu ſein, um ſie abpflücken 
zu können; beſtünde das Straßenpfla— 
ſter aus Perlen, ſo möchten wir klein 
ſein, um ſie aufzuleſen. Da aber kei— 
nes von beiden der Fall, ſo iſt die mitk— 
lere Statur die beſte. — Dergleichen 
nannte man damals Wiſſenſchaft. 


nissen 

— Zimeifel. — Kommerzienrät (zu 
bem Bewerber “um die Hand feiner 
Zocdter): „Sie haben hoffentlich nicht 
zu biele finanzielle Verpflichtungen, 
Herr Leutnant?" — „Waaas? Bin ich 


bier hwirklich bei Heren Kommerzienrat 
Reichmener??" 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
EAngseigen unter dieſet Rubrit 1Cent das Wort.) 
— — — 
Verlangt: Guter, ſolider Mann um Perſonen— 
Elevator zu jahren. WMuß deutſch und engliiſch 
ſprechen. Knoops, Rorth Live. uno Bine Straße, 

mido 


























Verlangt: Junger deutiher Wurftmader, — 
1450 Gleveland Wve, 


ng Schmiedehelfer 8307 So. Aſhland 





Verlangt: Lediger Mann als Porter im Sa— 
loon. 4532 Elflon Abe. mido 

Berlangt: Schuhmacher Cutters an feinen Ba— 
bies.Schuyen. 1701 N. Nobey Str, midofria 





Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
— 3559 &, Robey €ir., 





Verlangt: Ubrmader, gute Gelegenheit für 
Aetige Arbeit, iurze Urdeiisitunden, guter Lohn. 
“ur erfagrene Xeute, United Wat Co, 5 ©o, 
Wabafy Live, mift 


Berlangt: Erſter Klaſſe Kontraltoren für Kin— 
der-Koats. Bringt Broben bon Eurer Arbeit.— 
Imperial Goat yront Go., 224 &, Kanal Str, 
2. #loor, mido 














Verlangt: Taglöhner zum Ausgraben. Vorzu— 
fpreden nad 6 lihr, 2161 Berteau ve, 

Berlangt: Porter für Druderet, ftetige Arbeit. 
Referenzen verlangt. Ungerabr do bis ou 3. M. 
®. Diterlind, 626 Sederal «Str, 4. Bloor, ragt 
nad Wir. Beder. 


Verlangt: Butcder für Reftaurknt, Muß fon 
als folder gearbeitet haben. $18 die Woche zum 
Unfang. Adr.: 8. 338, Abendpoit, 


Brandt: Junger Mann, Bierd zu beforgen 
und im Grünbaus mitzubelfen, nit ohne Zeugs 
mp; guter Lohn mit Zimmer und Koit; mu 
engl verftehen. 6429 Woodlatun Abe, 


"Berlangt: nitor, unberheiratet, für Office 
gebäude; freied, angenehmes Zimmer im Ge» 
i und anftändiger u mit guter 6% 
beit für die Mieter —— — — 
rbe 2 ; en n 

2 N. Rob dr GE a 











dward Hagelin, 3052 e * 

ing Part Boulevard. Zelephon: Wraciand uxur 

men nennt eisen = * 
Verlangt: Glasmaler. 118 S. Jefferſon Str. 

4. vloor Built 





2072 lschts. Merl 













































































Verlangt: — — — — — — 
Shraudbmafdinen» Dperateure 
Wir Lönnen einige eriter Alaffe DOperateute 


brauchen, die erfahren find fowohl an Hand- 
auiomatiihen Maiinen. —— bei de: 


Weſtern Glecteic Co 
48, Uvenue und 24. Straße. 4 














Berlangt: — — — — — Diemalerd 


Wir fünnen einige eriter Klaffe Diemalerd 
brauchen, die fühıg find, feine, alurate Arbeis 
liefern. Racdaufragen bei der 

Beltern Electric Ee, 


48, Uvenue und 24, Strabe, 











27ilid 


nennen ——— V000— 

Berlangt: Schuhmacher, deutiher Mann, 4öli 
Wentwortd Ave, 

Berlangt: Gefunde, Träftige Männer, welde 
billig beimreiien und auf Schnelldampfern au 
beiten wollen, fünnen ji Geld erfparen, Nähere 
Austunit bei 3. VB. Zinner & Co,, 140 N, Dear 
bo:n Str., oder 61V W, North Upe, 3ojlımE 


VBerlangt: Ein guter Porter mit Erfahrung 
$10 die ode und Board. 859 Wiilmaulee Ave 











Verlangt: Bäder Woolnit, 28 
Abend anfangen. 2625 ®W. 48, 


. Str,, lann heuti 
Str, 





Nachaufragen nah € 


Verlangt: Teamiters. 

kur Abends. 1130 ©. Wood Str. 

Verlangt: Mann zum Grasichneiden. 214 
Str. 


Sedgwiel S 





Verlangt: Erfahrener Junge an Biscuits. — 
1142 N. California Abe, | 

Berlangt: Porter in Salooftt, $5, Board umk 
Room. 1624 W. 68, Etr, 








Junge an Called, Nu 
andolph Str. 


Verlangt: stüfer an Reparaturen. 2855 Mo 
Lean Ave. midoft j 
VBerlangt: Junger Mann für allesmeine ik 
brifarbeit; muß enalifh fprehen. UB 

Co. 1515 Haddon Ave. 


Verlangt; Erfahrener 
talbys Baͤckerei, 27 W. R 

















Verlangt: Porter für Saloon. 500 RN. Elarl 


trade. 


" Berlangt: Kellermann; muß Erfahr i 
Wbolejale-Lilörgeihäft haben. Dtto mist 
$ 2618 Wabafh Ave, . 


Berlangt: Ein Porter, muß bie Bararben 
veritehen. Hungarian Reitaurant, Riverbiem BE 


Verlangt: Schmiedegehilfe, 570 W, Poll Str, 
mids 


Wine Go, 








"Berlangt: Küfer um Effigfäfier au veparicen, 
midofr 


1230 Wabanſia Abe. 
— — — — — — — 

Verlangt: Optiler als Gehilfe; ſtetiger Platz 
Wieboldts, 1279 - v50 Milwautee Abe. — 

Verlangt: Gar Carpenter für hochfeine As 
beit; jtetige Arbeit; guier Lohn; jpezieleBorteile 
für gute Männer, Etreei5 Weltern Stable Gar 
Xines, 48. und Morgan Eir. + —ia 

Beriangt: Sofort, Kod. $15 die Wode, Nr. 
54 mido 


541 ©. Dearborn Eir, 
Verlangt: Ein Bartender in 4800 NR, Elarl St. 


Berlangt: Ein nücdterner Dann ald Porter 
und Buartender. 32V N. Glarl Etr. 


Verlangt: Sattler, Peter Kaſſel, 4060 State 
Str. 
* — — 00 
Verlangt: Junger erfahrener Junge anſtuchen. 
1547 Weſt 63. Str., nahe Aſhland. 














Sefucht; Stelle ais Waaſmithgehilfe vder 
‚lat. 


niiver, 1636 Weelrofje Str., 2. 





— —— — 
Verlangt: Guter Helfer an Brot und Kuchen. 
1457 Belmont Ave. 








Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Str. 





Berlangt: Porter, der lochen lann. 8714 S. 
Halſted Sir. 





Verlaugt: Ein deutſcher Barbier für ſtetige 
Arbeit, de, . 


2157 Ogden 9 


Berlangt: Junge, in Bäderei zu helfen, 1857 
DB. 63, ©tr. mido 


* 


Verlaͤngt: Junger Barbier, Koſt und Logis — 
4311 W. 12. Str. mido 
Verlangt: Porter mit Erfahrung in Saloon.— 


Miller, 18316 Elfton Ave, 











Berlangt: Junger fräftiger intelligenter beuts 
fher wann als Janitorgelier. $30, Koft und 
xogis,. Kann friih eingeiwandert fein, Nacdai- 
fragen: 4457 Magttolia Ave, beim Janıtor, 
Schmidt, 

Berlangt: Tüchtiger Porter, der etwad Bars 
tenden lan, 2310 ©. Halfted Str, mido 





+ er Tr N 
Verlangt: Mann für Porterarbeit. Referenzen, 
2. Avı & Sons, 308 ©, Marlet Str., 8. Bloor.. 


— — — — — 
Verlangt: Guter Saloon-Porter. Nachzufragen. 
3231 N. Clart Str. Gute Stellung. 














Verlangt: Stetiger Mann, beim Bartenden zu 
helfen. N. W. Ecke Clart und Belmont Ave, 
Verlangt: Mann zum Kollektiren, einer der 
Bürgſchaft und ze liefern fann, 586 
&, klarl Str., Zimmer 842, wilden 3 und 5 
Ude Nachmittags, 
nn, se ee 
Verlangt: Helfer für Kohlen und Expreß⸗ * 
Geſchäft. 708 Wells Str, 


Verlangt: Erfahrener junger Mann an Cales. 
1162 Diberſey Partwah, näahe Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Stallarbeit, 
Nahzurragen: 1621 Hudfon Abe, 











Berlangt:, Ein guter zuberläffiger Porter, deu 
aud am Xiih aufwarten lann. 4758 N. Clark 
Str, Ede Lawrence Ave. mido 





Verlangat: Bainter, Union. 1216 Sedawid Str, 
_ Berlangt: Laufburjche in Regenihirmfabril, — 
Swilchen 8 und 9 Vorm. nadhauftagen, Kreis & 
Hubbard, 306 ©, Franllin tr. 

— — —— 











Verlangt: Guter Junge im Store, 
Van Buren Str., nahe Yifth Abe, 


Verlangt: Mann für Janttor Arbeit und Im 
der Fabrif zu arbeiten; muß Sonntags ei 
Stunden arbeiten; gute Empfehlungen ber ; 
ſtrilt nüchtern ſein; Lohn 3512 wöchentlich 
P 488 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann in mittlerem Alter, 
lebhaft, um Packete zu kollektiren. Keine 
ſchwere Arbeit; muß aber ſchnell fein. 
Gehalt 58 pro Woche. Muß engliſch 
leſen und ſchreiben können. 

Wieboldt’8, 
Milwantce Avenue und Pauline Straße, 


Verlangt: Verfäufer für Bauitellen; hohe Nom» 
million; biel u berdienen; Teine 


biel Geld 3 
tenntniffe"erforderlid. WAdr.: H 944 —— 
mifrſaſon 


228 Weſt 














Verlangt: Erfahrene Piano Action 
Lhon & Healy Fabrif, Ogden UAbe. 
bolvb tr. 


nnd 
Berlangs: Flaſchenwaſcher; Erfahrung nit 

tig; guter Lohn. Anzufragen: Puhl Webb 

6265 W. Randolph Sir. 


St 
und 


Berlangt: Weber für Seidendand. —— — — 
reeman, 355 Union Barf Eourt, 


Verlangt: Arbeiter. 5852 ©. Ufhland Ude. bmi 


Perlangt: Junge an Gales und Biscults mis 
Erfahrung. Suter Kohn. 3058 Lincoln be, 


Berlangt: Cetdenweber, Leinwandiveber | 3 
Bandweber. Nahzufrafen bei U. B, j 
Son, Eugene und Hammond Str, nabe , 


wid Etr., Nordfeite. 














Berlangt: Vänner und Frauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 
— —— — — — — — — — ng 

Verlangt: Deutſche oder ſchwediſche Eheleute 
nah dem nördliden Wistonfin au € 
muß loden lönnen, Mann um Bieß 
beforgen und für Gartenarbeit, N 
1036 ®, Garfield Blvd. 


Berlangt: Ehepaar für allgemeine Hau 
alden md Koden; Mann 58 


ta’ 







BE ee 
e ’ ‚ 4 r 
83 wiſchen 10 und 8 Ubr. 


er. | 2 
vi 


rs 
’ 


ET 





Be — (Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 
ufe — „Ihe Zif Zot “ Handarbeit. Hausarbeit. 


(inzeigen unter Diefer At 2 Gents das Wort.) | (Eingeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 





? Cents das Wort.) 
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Es © 


o Badis“, 


a. iS. 
diewParf. — Allerlei Attraltionen 
ity. — Allerlei Attraktionen. 
t Barl. — Allerlei Aitraltionen. 
ardgarten — Konzert und Staba> 
eden Abend u. Eonntag Nadımittag. 
oufe. — Konzert jeden Abend umd 
tag Radmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Coyn- 
tag Nachmittag. 











(Sortiegung von der 5. Seite.) 








Eteliungen fuhen: Männer und Suaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: _ ud Deiterreih eingewanderter 
Zunge wünſcht die Bäderei zu erlernen. 5038 
Elizabeth Sir. 

Gefuht: Butder wünfht fih im Store einzu- 
arbeiien. Beaniprudht Leinen hoben Lohn. — 
Adr.: St. 344, Abendpoft. 


Gejucht: Junger, friich eingewanderter Deut: 
ider, Blumver und Klempner, fuht Stellung, 
am fich weiter auszubilden. Adr.: A 40 Nopdpit. 

















Bejuht: Bormann an Cales und mweibem Ges 
bad fucht jtetige Arbeit. Aybold, 910 Willow 








Geluht: Bäder, zweite Hand an Brot, jucht 
fofort pafiende Stelle. EC. Walsdorf, 748 Welis 
Straße. 





Geſucht: Eingewanderter deutſch-latholiſcher 
Zunge ugt ürbeit in einer Bäcerei; wünſcht 
als ———— in einer ſolchen aufgenommen zu 
werden. 1811 Fremont Str. 


Geſuücht: Mann ſucht ſtetige Arbeit in Hotel 
oder Fabril; veritebt Painting, Decorating, 
Galtimining, Tann au Ctencild8 machen. John 
Doo, 1862 Maud Ave. 

















Gefuht: Junger Mann fuhrt gute Porteritelle; 
Tann Lundcounter und Bar tenden, Alderi 
Dablte, 1621 Orhard Str. midofrſa 








Seſucht: Junger verheirateter Butcher, 2 Jahre 
im Lande, Tut Stellung auf der Rordfeite, um 
8 im Siore einzuarbeiten. Adr.: K 345 Abend— 





Geſucht: Brotbäcker ſucht ſtetige Stelle; Tann 
auch allein arbeiten. Bauer, 5215 ©. State Ett 
mido 





Gefudt: Mann in mittleren- Jabren, Deiter» 
zeither, wünfcht Arbeit, wo er das Wartenden 
erlernen lann.-Wdr.: KR 346 Abendpoit. 








Gefudt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
fuht Stelle im Buther Store; fpricht deutich, 
vyolnifh und etwas englüh. 3. X. Malowsti, 
1320 Holt Str. 


Gefuht: Deuticher- Wiener Koh, fpriit auch 
engliih, fucht jtetige Arbeit. Zu erfragen 3944 
Gelumet be. mido 

















Be: Chauffeur, 28, etwas enalifh, fjucht 

le in Auto-Sarage; bat „übrerihein bon 
utihland; wüniht jih bier ın's Autogeichar 

einzufhaifen. Adr.: 3 281 Abenpdpoit. 








Geſucht: Deutſcher, 20jähriger Buchbalter, 

frifch eingewandert, ſücht Stellüng; ſpricht noch 

tengliſch, nimmt deshalb unteren, beliebigen 

—J ten_an. Beligt Zeugnijje. George stöhler, 
©. Leavitt Str. Telepbon: Yards 1V86. 





Gejugt: Junger Mann fugt ftetige Stelle, — 
Abdr.: & 955 Abendpoit. 





ehe Deutiher nüchterner Mann, der feine 
Urbeit jheut, fucht irgend melde Arbeit. 5700 
Michigan Ave, Valement. 

Gejucht: Eritllafiiger Bartender, anitändiger, 
tehtihnffener Mann in mittleren Jahren, ber» 
beitatet, jucht gute, dauernde Stellung. Tele: 
pbon: Lincoln 7172. midoir 








Gefudt: Arbeitiamer Mann fucht leichteIrbeit; 
madt Lleine Anfprüche; iprigpt engliih und pol» 
ni. Briefe erbeten: A 25, Abendpott. mdo 


— — 








ſucht: Tinner mit Erfahrung wünſcht gute 
Siele; auch ſelbſtändig. Adr.: A2 Abendpoſt. 
midoſa 








Geſucht: Alter, unabhängiger Mann ſucht eine 
Stelle als Vorter oder andere Hausarbeit; lann 
mit Pferden umgeben; ſieht mehr auf gute Be— 
handlung als hohen Lohn. Adr.: A 30 Abend—⸗ 
boſt. mido 





Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, mit 
guter Handfhrift, jucht Etelle. Hans Gempad, 
135 ©. Marfbiield Ave. 





Gejucht: Schneider fucht Stelle für neue und 
alte Arbeit; Reparaturen; gebt aud auf's Land. 
3. Roba, 409 Wells Str. 


Geſucht: Bartender, 25, fpricht enalifch, beforgt 


— Peosterarbeit, jucht Stelle. Referenzen. Mdr.: 


KR 362 Abendpoit. ınido 





Gefuht: Deutiher Wurftmader fucht ftetige 
Arbeit und aud andere Arbeiten. 3 Monate bier. 
4439 Shield5 Uve. dimido 





Gefuht: Guter Painter und Paperhanger fucht 
Etelle. 337 ®. 59. Place, hinten. dimi 











Geſucht: Butcher und Wurſtmacher ſucht Be— 
qaftigung im Butcherſhop oder Wurſtfabrik. — 
vle, 2147 Armitage Ave. dimi 





Geſucht: Kräftiger deutiher Mann, furze Zeit 
im Land, fucht dauernde Stellung al3 Porter; 
lann aud Bar tenden und fochen. Dfferten un: 
ter ber Adr.: 9 945 Abendpoit. dimi 
—— — — — 

Geſucht: Calebäcker, gute zweite Hand, lann 
auch allein axbeiten: guter Arbeiter, ſtetig und 
‚zuberläjlig, juht ftetige Stelle. Ndr.: 9 043 

bendpoft. dimido 

Geſucht: Stelle, Rorter, Tann aut Bar tenden 
und Lund bejorgen wie am Ziichaufwarten. — 

Meper, 720 Wels Str. dimi 


— 








Geſucht: Bartender, 40, Erfahrung im Reſtau— 
rant, ſücht Stellung. Adr.: P 442 Abendpoit. 
dimido 








Geſucht: Aelterer Mann ſoht Stelle auf der 
Sarm; am liebſten bei älteren Leuten; kann ir— 
welche Farmarbeit tun. F. Hoffmann, 3049 
Weſtern Ave. 24111w 





en nn nn nn 

Gefuht: Eelbitändig arbeitender Gärtner fuct 

; Boften. 9. Trenano, 1450 W. 18, tr. 
2i11w* 


ucht: Verheirateter Mann wunſcht ftetige 
Arheit a Leinwand, Gravel oder Broſchut 
iweberei. 1649 Bilfell Str., Flat 2. modimi 














— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
—— Deutſches Mädchen für Arbeit in 
erei. 5109 Lincoln Une. 


Berlangt: Mädchen mit einiger Erfahrung in 
Grocery; muß engliih jpreben. 3336 Lincoin 
AWenue. 

















J 





| Berlangt: Ein deutides, böbmiihes oder pol- 
iihes Mädchen, in Bäderladen zu helfen; eins 


Be — ſchlafen tann. 9. Wolf, 1757 
- Muguita Etr. mido 





Berlangt: Lebrmädhen; müffen an Mafchine 
n und mit Nadel umgeben lönnen. Sowie 
Zunge, Handwerk zu erlernen. 57 Jadjon Blvd. 
30jl1m 


Berlangt: Mädchen, in Bäderet zu arbeiten. 
1140 W. Ban Buren Etr. 


Berlangt: Mädchen an Jewelry Trabs. Leite 
unb ftetige Arbeit. Chicago Blufd & Leatber 
Safe &o., 116 N. Frantlin Str. mido 











i 





Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Drug- 
ztement, borzüglihe Gelegenheit für tüch- 
dige Berjon;. dauernde Sigllung. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue bei Baulina Str. 

















Berlangt: Buchbindermädchen, 100; durchaus 
en; beitändige Arbeit; Zippers:; Gatherers: 
Brabpers und Eraminers; Maihinen-Ope- 

Tatord. Müfjen 16 Jahre oder älter fein. Sofort 
nabaufragen. R. R. Donnelley & Song Co,, 731 
Biymouth Place. Dil, 1wx 


— 
— — 





—— — — — — — — — — — — — 
Berlanat: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, für 
ſchachteln zu machen, 83 die Woche wäh— 
der Lebrzeit; guter Lohn nach der Lehre; 
Dee Arbeit das ganze Sabr; leichte, faubere 
j ‚ aut gebeizte und janitäre abril; feine 
abr, febr belle Räume. Bringt das Al- 
ter= —— mit. 
.E Ritdie& Eo, 

Ban Buren und Green Str, 

modimi 


— Erfahrene Slkirt Operators an 
afbinen. Percibal 8. Palmer & Co,, 


* =. Adams Str. dimidofr 











exrlangt: Ein gute3 Mädchen mit Erfahrun 
PET ER Bancı Bäderei- 3533 ®. 12. Str. SHjlimk 








Serlangt: Weberinnen für Seidendand. — — 
Sreeman, 355 Union Park Court. A 
mi 


Berlangt: Mäddhen, 16 Iabre alt, um Finiib- 
an ern zu erlernen; itetigeArbeit, 
Lohn. O'Brien & Sailer, 116 ©. Fiftb 
modimi 


und Finiibers 
& €o., 12 Nord 
modimi 


—— —— 


a — —————— —— — — — — — — 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — 


adaufragen vor 
Iong &o., 5224 Lincoln be. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausardrıt, ıleine wamtite, ieıme Wäldhe. 4735 
wagigan Avde., Zel. Drezei 2851. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1312 %, Claremont Abe. 

Berlangt: Wald: und Bügelfrau auber dem 
Haus. zZı28 eryital Sir, 





_Berlangt: Mädchen fur Hausarbeit, Ianıı zu 
Haufe Iwıafen. 2840 kıron Ave, mido 








Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen oder Frau 
für gausurbeti, ven gussen oder yamdben z2ag, — 
ann Abends nah yauıe gegen. 444 2Jeiung 
$ıace, 2. Apt. 


erlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit 
— Nadaufragen 5820 wigigun ide., 3. Hal. 








_Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 5243 Luumer Ave, 2. Floor. 











Berlangt: Gutes Mädcen für Hausarbeit; 
mug Erjuyrung yaveı; saımıilie von viel. 33504 
2. 12. zitabe. 





Verlangt: Wädchen für „ausarbeit; einfache 
Kochin, iein Waſchen; zu Ouuſe ſchlafen. 80.50 
Woche. 101d Winnemac Ave. 








Veriangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
lleine Fümilie. 3132 R. wıbland zive., abe 
Beluoni Abe. Telephon: Wellington ð888. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1447 Lacalle Abe., 3. Flat. 








Verl : Ein gutes Mädchen emeine 
— 507°%, Arbione er * 


Verlangt: Mädchen, am Zip aufauivarten.— 
807 W. North Upe, — 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
at. 


Bu 


1901 Sremont Str, 3, Fl 





_Berlangt: Deutfhes Mädchen, das fhon in 
Calvon gearbeitet bat und Lund Tohen lann.— 
1413 N. Halfted Str. midoft 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Mub _engliich — 6 pro 
2Sodhe. 316 enter Str., nahe Lincoln Barl.— 
Zel. Lincoln 597. 








_Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. uter Lohn. 1745 Bryan Upe., 
nabe Glarf Str. mido 


ne nn nen 


Stellenvermittlungs-Bürss. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 C:nts das Wort.) 


Diefe guten Stellen müffen fogleich beſetzt wer: 
den: 100 Mafhhiniiten, 25 Gleltriter, 50 Carpen- 
ter®, 200 Yabrit- und Handymen, 200 Saloon-, 
Rejtaurant: und SHotel-Stellungen. American 
Employment Affociation, 68 ®. Bafbington St. 

















Berlangt: Verbeirat. Janitors, Latbe-, Screw- 
Drill, Rund Preb » Arbeiter, MWetallpolirer 
Schmiede, steflelmaderbelfer, Carventers, Stall 
leute, Rorters, Köche, Gepädleute, Bader, Hauss 


Berlangt: Staries Mädchen für Hausarbeit 
1439 N. Harding Yve., naye North Ave., 2 
Floor. midoja 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mug englifh ſprechen. 1414 R. 
Hoyne Ave. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Saus: 
arbeıt, eıwas Erfahrung ım WBäderladen. 3659 
Xıncoln Straße. midojt 

Berlangt: Mädden für Meine Familie. Hiric), 
640 Aldıne Ave., nahe Evaniton Yve., lat. 








"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ann try eingewandert jeın. 5406 Indiana 
ave., 1. lat. 











Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. Donnerstag dorzulpreden.— 
5832 Michigan Vive. 

Berlangt: Ködin für Meine Yamilie, vo zwei⸗ 
tes Madchen gehalten wird; bitte Donnerstag 
vorzuſprechen. 548 Oaldale Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, Wirs. 3. Nann, 827 Xaielide 
Blace, mido 


— — — — — 














Berlangt: In Heiner Wittwerd Familie, foeben 
aus Deutichland zurücdgelehrt, findet nette Per» 
fon gute Stellung zur Ssubrung des Haushalten. 
Gutes Heim. Udrefle: 3 266 Abendpofit. 

%erlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Familie von vier Perſonen. 
Jteterenzen verlangt. 652 Addilon Str. Benußt 
evanition Ave. Lar. mido 





Berlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei; mub im Store mithelfen. Keine 
suche. 2252 Belmont Abe. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. su Haufe fhlafen borgezogen. 4217 N. 
Robey Str., 2. Flat. 








Berlangt: Frau oder Mädchen in mittleren 
Sabren ur Hausarbeit in Jamtlie mit Kindern. 
Vorzuſprechen 2238 Orchard Str. 

Berlangt: Selbftändige Köchin für Bufineb- 
lundh. 2310 ©. Halited Str. mido 











Berlangt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Zamilie. — 
4418 Berfelen Ave. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2634 NRacine Ave. 








Derlangt: Mädchen, das deutih und englifch 
fpriht. 2202 Addition Str., nahe Zeabitt. mDdo 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1141 NR. Campbell ve. 


Berlangt: Ein Mädden fir allgemeine Haus 
arbeit in einer Familie don zweit Berfonen, — 
2713 Evergreen Ave., 1. Flat, dorne. 











Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. I. Levinion, 636 Afbland Bod. modo 
Berlanat: Gute Frau als Haushälterin in 
Wittwersfamilie von fünf Erwadhlenen auf einer 
Farm. Muß backen lönnen. Lohn $4. Schreibt 
an Dan Reſſer ſr., Sheridan, IlIl. Vor 45. 

mido 














Verlangt: Nette, Ordnung liebende jungeFrau 
als Köchin und Wäſcherin in amerlaniſcher Fa— 
milie von 2 Perſonen; Apartment;: Südſeite; 
2 Mädchen werden gehalten; guter Lohn an die 
richtige Perſon; Empfehlungen verlangt. Tel.: 
Dalland 1067. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5633 Wadpne Mde., 3. Apartment. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Kin—⸗ 
der; auter Kohn. 1228 W. Chicago Abe., Xaden, 





Berlangt: Eine ordentliche deutſche $rau zur 
.ushilfe im Haus und Store. Nann zu Haufe 
fchlafen. Zu erfragen: 543 Dearborn Apde., Store. 











Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
3 Kınder, feine Wäfche, fein Aocden, auter Lohn 
für die richtige PBerion. 1858 Fulton Eir., Store, 

mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen: 5172 Michigan Avde., 2. lat. 2 
20juliw& 








Terlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in „Jamilie; Lohn $6; gutes 
Heim für die rechte Rerfon. 6713 Sheridan Road. 
Mpone: Rogers Barl 371. —d0 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
420 Dit 50. Place, 1. lat. modimi 








Berlangt: Mädchen für gewöhnlieHausarbeit, 
muß einfah fohen fönnen. 1251 Wilfon Ave., 
Flat 1. modiınt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche; gutes Heim. 5714 Prairie Ape., 
Slat 1. modimi 





Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, braudt 
nicht Tohen zu fönnen, 5-Zimmer „lat, 3 in der 
Familie. Anzufragen nah 5 Uhr Nadm.,, J. 
A. Stimfion, 3449 ®. Madifon Str. mdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen oder rau in mitt- 
leren Sabren für allgemeine Hausarbeit; Tein 
Kochen; Lohn $6 die Wode. Gutes Heim. Rabi» 
2740 Jadfon Blbd. modimi 











Verlangt: Anitandiges deutfhes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 3 in Familie, mit oder ohne 
Säle. Borzufprehen: 1316 %. Dalley Bipd,., 
3. Flat. dimi 


— — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß lochen lönnen. Keine Wäſche, Lohn 586. 
5044 Michigan Ave., 2. Flat. Weinberg. dmt 

— — — 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, Mu gut einfah Todhen Tönnen. Guter 
Lobn und Heim für die rihtige Perfon. Nefe: 
renzen. 4747 Forreſtville Ave., 2. Apartmeni,_ 

dimifr 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit im Sa— 
loon; ieine Wäfche,. 1449 N. Halited Str. Dimi 











VBerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Bärterei. Muh; im Store mithelfen, Keine 
Kinder. 3058 Lincoln Ave. dlmi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ileiner 
Familie. 4949 VWüidigan Uve., 2. Apartment. 
dimido 


Rerlanat: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
für algemeine Hausarbeit. 6973 N. Glarf Str. 
dimt 

Berlangt: Tüchtige deutihe Frau für allge- 
meine Hausarbeit bei Ehepaar. Referenzen ber- 
langt. Nahazuiragen von 12 bis 5 Nadm — 
Strauß, 3641 Grund PBlvd., 2. Flat. mido 











Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 5175 Michigan Mpe., 1. Apartment. 








Verlangt: Zwei Kücdenmädden; leine Sonn- 
tagsarbeit; $6 die Wode, Wohnung und alles 
frei. ZT N. 5. Ave., eine Treppe. mido 


Berlanat: Belieres® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Koden, Waihen und Bügeln. 5812 
Krairie Ade., Telepbon: Normal 791. 

Rerlanat: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Abends zu Haufe Ihlafen. 5312 Mi- 
digan Abe. 








Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $6 die Woche. 859 Milmautce 
Avenue. 

Verlangt: Enalifch fprehendes deutihes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; Meine Yamilie. 
Dr. Habes, 1142 Laworence Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1241 R. Maplemood Ade., 1. Flat. 


Verlangt: NAufmwärterin. 1758 Wells Straße. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. gutes 
Heim, guter Lohn. 13% Blue Island Abe, 


Berlangt: 15- bis 16-jähriges 


leichte $ ausarbeit. Zu Hau e f&lafen. 1147 


SE DEARETT 
Berlanat: Männer für E — 
wen Lohn. Ieden. — — 


7 Uhr Morgens. 2. 9. 








Harris plazirt Eud beute. — — 
100 Garpenters und SHolzarbeiter, 35_bi3 50c; 
200 Mafciniiten, Werfzeug und alle Fächer, 30 
bis 500; 200 Hotel- und Gufe-Hilfe, Köche, Wais- 
ters etc, — 100 gute Dffice-Stellen offen. 


_Harris Employment Agench, 
27 3. Rafbington Straße, Ede Dearborn Sır. 


—do 


Sofort placirt in Salgons, Reftaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 N. Laalle Str. lo—ir 





Sofort placirt in Saloons, Reftanrant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. LaSnlle 
Agency, 166 N. LaSalle SStr.  10—fr 

Deiterr..ungar,. Vermittlungsbüro verlangt 50 
Mäddhen für Hausarbeit, Weftaurant, gareis 
1024 ©. Halfted Str. Telephon Canal 3674. 

14jlmodimiim 

Berlangt: 100 Männer fit Iowa, Wistonfin 
und Wihinan; Lobn $2: freie Fahrt. Oper» 
172 ®. Ban PBuren Str. dimido 








‚Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Nes 
aiitrirungsgebübhr 50c. Guter Lohn. Neiburger 
Empt. Agency, 2049 W. Dibifion Str. — mi 





Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor dei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ude., Ede Halfted, 1. Stod. 831i1* 

Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Buro ver ⸗ 
langt Mädchen für Sausarbeit, für Hotel und 
Dieitaurant. 42 North Ave. Inob*2 


Stellungen juhen: Frauen und Mätden, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Suche noh zwei Waih-Pläge. Zu 
erfragen: 3. stlingemeyer, 909 Willow Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht leihte Hauss 
arbeit. 4820 Juftine Str. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4906 Fifthd Ave,, 1. Bl. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle fin 
leihte Hausarbeit. Epricht deutfh und englilc. 
Bitte periönlich vorzuiprehen. 4906 Fifth Ave. 
































Geſucht; Ein deutſches, frifh eingewandertes 
Mädchen jucht Hausarbeit. 446 W. 26, Str. 








Gefucht: Rleidermaderin wünfht zu Saufe zu 
näben, Stleider oder irgend etwas, Näht Ic 
und billig. 1534 Hudfon Ylde,, 2. Flat, hinien, 





Geſucht: ‚Deutfde Frau ſucht Waſch⸗ und 
KeinmadPläge. Mrs. Schaefer, 1637 Bine 
eir, 





Gefuht: Frau mwünfht Wäfhhe ins Haus au 
nehmen. Qicheichutti, 613 Ulasla Str. 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus.— 
1408 Mohawl Str. 

Gefucht: Jun 
wünſcht Platz, K 
Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, womöglich in Ueiner Familie. Bitte 
vorzuſprechen. 1644 Burling Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung in Re— 
ſtaurant als Geichirrwäiderin. Parla Jana, 
1254 14. ®Blace. 











ee Mädchen, 14 Jahre alt 
nderautzurpaffen. 1408 Mobamw 








Geſucht: Frifh eingewanderte Deutſch-Unga- 
rin wünſcht Stelle al3 Ködin im Reftaurant; 
fpriht mehrere andere Epraden. 2248 Weſt 
21. Place, 

Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze. Montags 
und Freitags. 454 N. Lincoln Str., hinten, 





Gefuht: Frau fuht Wafdh- und Bügelpläge 
und zum NReinmaden. 2020 W. Grand Abe, 





Gefucht: Junge Frau, geübte VBüglerin, fucht 
Wafch-, Bigel- und Reinmadepläge. 127 N, 
Morgan Str., Gabler. 





Geſucht: Junge deutfhe Yrau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; felbjt bor- 
zuiprecen, 2109 ®. 21. Place. 


Sefuht: Deutihe junge Frau fuht Pläge zum 
Waſchen und Bügeln und Reinmaden. Hat Em- 
pfehlungen. 1344 Wrigbtmood be. 


Gejucht: Stellung als Lundfödhin; dolle oder 
balbe Zeit. 2148 Orhard Str. Mrs, Blum. 

Sefucht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie; fann englifch fpre- 
hen, €, Reinbols, 634 Sherman Str, 





Sefuht: Deutih und enaliih ſprechendes 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbett. 
Bitte perlönlih Vorsufprehen. 1824 Dahton 
Etr., oben. 











Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, 17 
Jahre alt. 1859 Ordard Str., 3. Fl., binten. 
Geſucht: Exſter Klaſſe felbftändige Neitaurant- 
Köchin fſucht Stelle. 1435 N. Halſted Str. mdo 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Kann einfach lochen, waſchen und bügeln. Bitte 
perfönlih borzufpreden. 715 Langdon Str., 
nahe Clybourn Ave, 





Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Stelle 
in Bäckerladen. 1317 Belmont Ave. 








Geſucht; Junge deutſche Frau ſuchte Plätze 
um — reinzumachen. Blaz, 3029 Prince— 
ton Ave. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Stellen an 
Stripping-, Binding oder Wrapping⸗Maſchinen, 
und bei Hand. Adr.? 1018 Randolph Str. 

Gefuht: Frau, 50 Jahre, wünicht Stellung 
els Hausbälterin. Sicht nicht auf hoben Lohn, 
aber auf gutes Heim. 822 W. Madifon Str., 


5 


2. Floor. dimido 


Geſucht? Deutſche Frau, die ſlawiſch und ita— 

lieniſch ſpricht, ſucht Stelle für allgemeine HSaus— 
arbeit, ohne Kinder. 616 N. Sangamon Sir. 

mido 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe, Mr3. Stevens, 1644 Meyers Court. 

wie «+ dimt 

















Geſucht: Deutſche Frau fucht Stellung in bei» 
ferem Haufe, al3 Haushälterin. 716 W. North 
Ade., 3. Etod. dimtdo 








Geſucht: Ein frifh eingewandertes Mädchen, 
fpriht Deutih und SKroatiih, wünfdt Arbeit 
bei Rrivatiamilie _ al3 SNleidermaderin und 
zum Wäfchenäben. I. Wurdelia, c. o. Guth, 886 
gilt Ave. dmdo 





Gefußt: Wälherin, welde Ahr Yeihäft gründ- 
lich verftebt, fucht Pläße; $2 den 9. 2133 W. 
North Ave., Lange. dimido 





_ Gefudt: Deutihes Mädchen juht Stelle al 
Hausbälterin. Borzufprehen 1403 Wuftin Abe., 
3. Floor. ınido 








Gefuht: Deutihe Frau nimmt Tleine Wäſche 
in’® Haus; fann aut waidhen und_bügeln; aud 
Näbarbeit, Maidhine oder Same. Offerten erbes 
ten: €. ®., 3022 Waterloo Court, Flat 1, Nord» 
feite, dimido 








Geluht: Frau fuht Haudarbeit: - Stüße der 
Srau; Meine Samilie. 1271 Weft 72. Str. dimt 
Gefuht: Eine deutiche $ rau in mittleren Nah» 
ren fucht eine Stelle bei Rindern. Borzufpredhen 
3552 Weft North Ave. Belmont 69. ,  dimi 


Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle im 
Caloon oder Privathaus. 26 Dft 12. Str. —mi 


Gefußt: Frau mit einem Kind fucht Stelle als 
Hauösbälterin bei alleinftehendem Herrn. Mr3, 
Eundab, 744 Rees Str, mobdimt 

















Aerstliches. 


Wingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 















n Si, ih er ne — wen 


Zu verlaufen: 'Bett-Dabenport, PBarlor-Tiih, 
Sautelitühle. 1925 Cedgwid Etr., afement. 








Zu verfaufen: Eim guter Kodofen mit eine 
uten Gasplatte; nur $8. Peter Bott, 1512 
own Str., 2. Ylat, binten. f 


Bu verfaufen: F Möbel, wegen Abreiſe. 
1916 Cleveland Abve., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 657 Bladhamf 
Etr., 2. Fl., Front, 

Zu verlaufen: M & D Staplberd, Art Sarland 
Celf Feeder, Gasplatte mit 3 Löchern, Hot Vlait 
Dien., 56 N. Willow Ave. Tel. Auftin 18011. 


Zu berfaufen: 5-Stüd Barlor Set, Leder: Eis: 
bor. 3432 R. Hamilton YIlveı 20111wæ* 

Zu verlguſen; Prachtvolles Mahagoni VParlor 
Süite, auch maſſis eichener Eßzimmertiſch und 6 
elegante Stühle; $35. Reſidenz, 2400 N. Clart 
Straßze. 24il 1wæ 





‚ 

















‚Enap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom Cet; echt ledernes 
Parlor Set; Meffingbett, vollitändig; Dreffer 
und Chiffonier, Rugs. und Difhes; für $175, 
Wert $900; tadellofer Zuitand. 550 Arlington 
Dlace, 1 Vlod nördlih von Fullerton Bivd 
4 Blod mweitlid don Clark Str. Tiulim& 








Piauos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 





Bu verfaufen: Biano, guter Ton, $20. 1817 
Nortb Bart Apde., 2. Flat. mife 











Verlaufe pradhtvolles $500. Piano, nur 5 Mos 
nate gebraucht, wegen Mbreije für $125. 2440 
Lincoln Avenue. 26i11w 


885 laufen feines Kimball Upright Piano, $5 
monatl;, Groß, 1549 Wells Etr,, nahe Kortb Abe. 





12jl11m& 
$65 laufen $400 Upriabt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee tr. 3jlX* 





ShoningersPianos u. Plaber®tanos, etab,. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 North YIne, 
18in?Z 

— — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Zwei großeCounters, ſo gut wie 
neu; billig. 1211N. California Ave. 

















ſtauft Eure Laden Einrichtung bei 
acob Lederer, 
‚.. 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; nicdrigite Preife_und beite Quali 
tät_garantirt. Unfere eigene Yabrilation, 
Eoda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644—645 Melt Madifon Str, Berlaufräume, 
Verlaufen_ Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 





14jun,frdimi* 


Zu berfaufen: Wallcafe, Chomwcafe, Counters, 











Shelvings, Waage; fchr billig. 2422 Frantiort 
Etr,, nahe Weftern Abe. dimido 
Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2’Cent3 das Mort.) 





Deutſche Frau übernimmt Kochen für Parties, 
Hochzeiten, PBilnits, Bälle, 2959 N. Ylbanh Ave, 





Einjunge (Baby) wird amweds Adoptirung an 
gute Leute tweggegeben. Marie Hanfon, 1215 N. 
40, — nahe Diviſion Str. Phone Belmont 
5843, . 





Bon Taufenden erprobt 
und gelobt! 

NReimer3_ Brondial Clizir, bei Heuficher, 
Ultbma, Bronditi8 und allen Quftröbren= 
Erfrantungen. Ylafhe 50c und $1.00. Neimer's 
Laboratorien, 2783 Kincoln Uve,, Ede Diverfey. 

& 14il,modimidoim 





— Befragt Peterfon, 23 So. Fifth Ave. — 
Wegen Eurer müden, fdhmerzenden Füße, Nat 
rei. Hat, Erfahrung u. feine „Unti Tender Foot“ 
Schuhe fonwie Zuß-Spesialitäten helfen ſchnell 





8ju,fami* 
michael Lindbenbad, Deine Mutter ift 
bier, 2049 ®. 21. Straße. 29jl1m 


— 





Nerbenihmage Männer, welche ge» 
naue Ausfunft u. volle Wahrheit iiber ihren ä 
ftand miffen wollen, erhalten ärztliche Konfulig— 


tion nebit Blut: u. Urin-Iinterfuhung Toftenz=, 


frei bi3 1. Septbr. 2014 Ddgood Str., 2. Flat. 
h 2Tjlim& 
Painting, PBapering, Calfomining, Blaitering, 


billige Urbeit garantirt Schnepp, 1849 Mobamt 
Eirabe. Tel.: Lincoln 288. 241l1m& 











Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


—————— ee 
Zu verlaufen: Cine Anzahl aute $1000 'erite 
Hppotbeten zu 6%. Neue Gebäude, Garantie- 
Rolicen, Sicherbeit $2350 jede. Nähere Ausfunft 
erteilt auf Wunih: Milmwaufee Avenue Savings 

Banf, Ede Milmwaulee und Belmont Ave, 
mifrfa 


€ &. Bauling, 5 NR. La Calle Str, Erite 
Superdcien zu berfaufen, Geld zu verleiben zum 
niedrigfiten Zinsfub. Telephon: Main 250. on 
1mai*} 














Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eudh, was es Toitet, ohne irgendmwelde Ver— 
gaung. Darleben und Pläne, ohne Kommiifton. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17jührige Er» 
fahrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Eiraße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legene& vorgezogen, 
Srant Bed, 2014 Jrbing Park Blvd, 
14d5*% 


Greenebaum Son3 Banl & Truit 
Gompanh 

berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hhpothelen, in_ beliebigen Eums 
men, cuf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clark und NRandolph —* 

311*x 

Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; keine Verzögerung. Anlei— 
hen auf Grundeigentum in Chicago ünd Vor— 
ſtädten; verbeſſert und angebaut. MWTelepbone. 
Kandolph 300. H. O. Stone & Co. 76 Weit 
Monxroe Straße. 20fb*a 

















Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Pauen, zu niedrigften Zinien. Offen Mon: 
tag und Canıtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Bank, 1341 Milmaulee Ave., nabe 
PBaulina Etrabe. 10ja*X 





Geld zu leichten Bedingungen, auf zmeite 
Hhpotbel.  Ohling, 555 North Ubdenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 10ms*% 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—Geld auderleiben— 
—— $20.00 bis $500.00—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr bt von ein bis swölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Sir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fonnt das Geld fofort haben umd nad Bes 
lieben zurintzabhlen in twöchentlihen oder monat» 
lihen Raten, Sprecdht bor, fehreibt oder telephus 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Wir. Spiker, 

Standard Gredit Gompany, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, SE. Dearborn Str. 
1mai*æ 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepyon: Kentral 5493. 
Mutual Security_Eo. (E, Fred Seller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Efe Randolph, Sim. 44. 
1fb*£ 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann fpreht bei und dor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Euren Befit au nehmen, und zu Raten umd 
——— die jehr mäßig find. 























k uarantee m Bann 
Bimmer 20, 68 Weit Wafhington Str, 
Dil*z 
Reditsanmwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI.; nahe Clarendon Se. 














Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktigziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clatt, Zim. 1307. 
363*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
zeife in allen Gerichtshöfen geführt. 
te beitens E 
— —— eine 








UMI 






Delitatejien-, Tee- und Kaffeeladen, 
Eine ganz feltene Gelegenheit 
Muß fofort wegen Familienberbä 
lauft werden, wohlbefannter hochmoderner Deli⸗ 

Zee- und Kaffeeladen; an der geihäftig- 
ſten Beigpäftsitraße der@üdme 2 
ter; bat ein großes jtrift Baargeihäft, billige 
Miete mit Woonzimmern; feine Fıztures 
wie 5 Hole Bul Front Butter Bor, 2 Comput- 
ing Waagen, National Gafh NRegiiter, Zidzad» 
Bind, Show Counters ufw.; großes, beites Ya- 
ger von Waaren etc., wird alles für $750 ber- 
Ichleudert, oder beite ichnelle Offerte; Zeilzah- 
lung an gute Zeute; veriaufe Lager und Fiztures 
feparat; auf Wunfdh wegzunehmen. Nur jolde, 
die eS ernit meinen, brauchen boraufpreden; — 
Kommt und überzeugt Euch Donnerstag, von 1 
bis 5 Uhr im Xaden 4156 Weit 26. Str., & 
BlodS weitlih don 40. Ave. 


4 Cd-Saloons und andere von 3900 
bis $4,700 mit eigener Licenje und lan- 
ger Lenie zu verkaufen. 
3. Xuetde, 163 Hill, nahe Wells Str. 


. Zu berfaufen: Elegantes 10 Zimmer Rooms» 
ingbaus. Gute Lcafe, Sicheres Einfommen. Gebe 
frete bowfeine Wohnung; ideale Yage; nabe Wil- 
on Erpreb Station; alle simmer bei; jtet$ bes 
ebt und aut zablend. Gelegenheit für beijeres 
Boardinghaus. Ueberzeugt Euch. 

lia Ave. Bhone Rabenswood 3610, 


t. 
Itniffen ber» 


tiette; neben 





Spredit vor nad) 





4610 Magnos 





‚Su, verlaufen: Drug Store, gute Gelegenheit 
it jungen Upotheler oder Arzt. $1000 Anzah—⸗ 
ung, Reſt nah Belieben. Feine Kundihait für 
Rezepte. Seltion-Linie, 


Aufwadiende 
Adr.: 8. 341, Abendpoft. 








Mu meine Hauseinrihtung berfaufen wegen 
Verlarfen der 
Ehepaar. 1604 ©. Rodwell Str,, 1. Floor. 





Wholeſale und Retail Bäckerei 
Udr.: K. 343, Abendpoft. 


Bu verlaufen: 
an der Eüpdjeite, 





Schubwertitatt zu verlaufen, mit 
Maſchinen; Arbeit für zwei i 
des ganzen Jahres; verlaufe billig, wenn 
genommen; Iprecht dor oder jhreibt. 
Shoe Ehop, Princeton, ZU. 


Männer während 








Zu verlaufen: 21 Saloon, mit und ohne Hal: 
len; 3 Groceries, 4 Delilatellen, 2 Zigarrenlä- 
den, 6 Butcher Shops, 7 Bädereien, 6 Rooming» 
4 Barbierlävden; 
überhaupt ein gutes Geichäft, Tann fein was es 
ihnell faufen oder bveriaufen will, gebe 
Elybourn Ave. 


Reltaurants, 


Korgens v nad) 15 





Zu verlaufen: 13 Zimmer Logirhaus 1644 N. 





Bu verlaufen: Ein gutgebender drei Stühle: 
Barbierlaven; gute VBeriaufsgründe,. 721 Lenter 








Su verlaufen: 


Barbiergeſchäft. 
Belmont Avenue. 





BVäcker, hier iſt Eure Gelegenheit; Bäckerei, die 
eure Geſchaſte macht, Riddieby Oſen, wird bil— 
Guter Verlaufsgrund. 
ron Str., Ecke Datley Blod. 





8295 taufen ſofort feinſten Delilateſſenſtore, 
Home Bäckerei, an N. Clart Str. Großer Waa— 
renvorrat und feine Einrichtung, 
beſte Geſchäftslage; 3 feine Zimmer mit Store; 
billige Miete. 1081 N. Clari, nahe Dat 
Zu verlaufen: Bäderei, nur Etorctrade, Bad: 
e Tageseinnahmen 380. 
Preis 51200. Kann ſogleich genommen Werden, 
Gute Preiſe füce Backwaaren. Nordſeite. Adr.: 
A. 18 Abendpoſt. 





Zu verlkaufen: Billig, Reparaturſhop. 
Larrabee Str. 





Zu verlaufen: Gutgehender Bäcker⸗ 
und Wilhladen; billig. 2659 NRacine pe. 








Zu verlaufen: Billig, wegen anderen Geichäf- 
und Delilatefjen-Xaden, 
fragen: Berlys Bäderei, 3636 N. Alhland Ave. 





Zimmer; Flat und Halle, Baar $2200. Adr.: R 
347 Abendpoft. 


Verlaufe Grocerhy und Delilatejien Store mit 
frifhen Waaren und guten Fizatures. 3755 W. 











Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres Ein- 
lommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Superior Str., Einn. $325 monatl. 
rofit $125 monatlich; nur $1350, 
1 innahbme $300, billig, % Anzahl. 
20 Zimmer, guter Profit, $550, wert $800. 
50, Einnahme $135, nur 
$550, und $200 Anzahlung, Reit $25 monatlich. 
Mande andere; habe auh_Groceries, Delifat: 
ejien, Nejtaurants. Lange, 704 Dearborn ve. 


12 Zimmer, Miete $ 


Bu verlaufen oder bertaufhen für Property, 
Bauitelle oder gute Touring Car — 
tel Department, befte Ede im Tomn, gegenüber 
I I. & B.:Depot und Interurban-Station; 
bin gezwungen au verlaufen, wegen zu viel an- 
derer Seichäfte; fann zu irgend weldher Zeit uns 
terfucht werden; verfaufe zu irgend melden be— 
liebigen Bedingungen an den richtigen Stäufer. 
Preis $2000. GCarjon Houfe, Morris, I. i 


— mein Ho—⸗ 





Bäckerei zu laufen oder zu mieten geſucht. — 
Adr.: P 449 Ubendpoit. i 





„Bu verfaufen: aloon, belebteite Ede an drei 
Straßenbahnen. Muß bis zum 1. h 
fauft jein. Billig. Mör.: K. 383 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: Grocerb und Steingutgeichäff; 
alt etablirt; Urjache des Berfaufs ijt Heimtehr 
nah Ungarn; deutihde Kahdarihaft. 4450Went- 





Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
Property. Mrs. Henrn Seifen, Des Piares. 
Gegenüber dem Babnbof. 


! v. Meatmarlket an 
guter Ecke auf der Nordſeite, Baargeſchäft. An— 
zufragen: 133 W. Chicago Abe, 


Zu verkaufen: Grocery und M 


Bu verlaufen: GuterZtall, Bla ) 
gut für Subrhalterei oder Leihftall. 4815 Süd 
State Straße. 


für 20 Bierde, 





Bu verlaufen: VBoarding Haus. 2271 Mrcher 








Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Ehrlicher junger Mann kann ſich mit $250 an 
gutgehendem 
Empfehlungen verlangt. Sprecht vor nach 3.— 
163 Hill Str., nahe Wells. 





Möchte mich mit Kapital und Arbeitskraft an 
gutgehendem Geſchäft beteiligen Zacharias, 2052 
Dahton Str. 


Möchte mich als Partner an einem Tinſhop 
beteiligen; Räheres erbeten unter der Adr.: M 
26 Abendpoſt. 


Gewinubringendes Geſchäſt, zu vergrößern, ſo— 
fort, lediger Mann mit 83500 Kapitäl als Teil— 
haber geſucht. Adr.: K. 339 Abendpoſt. 
Lediger Mann, zuverläſſig, mit 3300, lann 
ſich beteiligen. Adr.: K. 336 AÄbendpoſt. 








Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Centz das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heiratsgeſuch: Gebildete Wittwe, ohne Anhang, 
Ende der Bierziger, wünfcht auf diefem Wege 
mit einem anftändigen Herrn, in guten VBerhäit- 
nifien lebend, befannt zu werden, 3wed3 Heirat. 
Nur reelle Unträge werden beantwortet, 
. 342, Abendpoft. 





‚Heiratsgeluch. Deutihe Wittwe, 28 Jahre, ftatt- 
liche hübſche blonde Erfceinung mit eingerich- 
tetem 5 Zimmer Slat mwünfcht die Belfanntichaft 
eines fehr gebildeten, 
swedS Heirat, 
mädtig. Adr.: 


reihen älteren 
Sprade niht ganz 








Heiratsgefucdh. Gebildeter 
35 Jahre alt, wiünfht belannt zu werden mit 
oder Wittwe 
bon zwithen 25—35 Jahren, betreff3 jpäterer 
Verbeiratung. Nur ernitgemeinte Dfferten mer» 
den berüdfigptigt und vollite Berfchwiegenhit zu=- 
gelihert. Adr.: K 361 Abendpojt. 

Heiratögefuh: Wittmwe, 
tem, edlem SKaralter, aber nnvermögend. wünfcht 
die Belanntichaft eines nur beiferen, ehrenmwer- 
ten Herrn awed3 Heirat. 
unter Mdr.: A 38 Abendpoft. 


Heiratögefudh: Eine feine anftändige rau, 42 
abre alt, fuht einen 
eren don 50 bis 55 Jabren mit etwas Vermö- 
gen, um ihm ein ihöne3 Heim au ; 
willens fein, mir in meinem Geihäft 
Bei Zımeigun 

Brief ermünfdt. 
melden: feine Schwindler. 
fen, 1300 Parf Ave., Racine, Wis, 


intelligenter Mann, 








36, gebildet, mit 


Geft. Diferten erbeten 





nner mögen fi 
zn Stef⸗ 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Beſter engliſcher Unterricht, ſeit 10 


etablirt, reine Ausfprade, Erfolg garantirt. — 
Zuinois Eollege, 715 North Abe. midofe 


Engliſchin drei Monaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., * Diviſio 








Genter Str. 


— — —— —ñ — —ñ— — — — ——— —— 
vermieten: 840 Center Str. 7 81 
alla belt, $18. — 


u vermieten: Zwei Zimmer binten, $6.00. — 
185 Eleveland de s * 


vermieten: 3 Zimmer mit Toilet und Gas. 
2431 N. Hohne Abe. 


u vermieten: Zimmer Slat, Bad, Sas- 


mido 











eiger, modern; fehr große Räume, 37% Fuh 
ot, 2, Ylat, 332, Zu erfragen am Plate: 3012 
N. Sactamento Ave., nahe Wellington. Gute 
Straßen, Hood: und Eifenbahndeupindung. 





gu bermieten: Helle83 Flat, 6 Zimmer und 
Bad. 1431 Elybourn be. dimi 








Zu vermieten: Store, gute Lage für Delifatef- 
fen- oder Grocerhladen; mäßige Miete. 1844 
Zarrabee Straße. 29jl1m& 








Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer Ylats, 510— 
512 ®, 28. Str,, nahe Butler, Jauber, hell, mo- 





dern. Miete 88 und $9. 291m 
gu vermieten: Cd-Store. 3001 Wallace Str., 
$25. Wm. Rahn. 2411l1w* 


— — ——— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


seinen — — — 
Zu vermieten: Feines helles Zimmer, nur 
$1.75. 316 Center Str., nahe Lincoln Part. 














u bermieten: Möblirtes Zimmer. 2212 Aus 
guſta Str. 





Zu vermieten: Großes Frontzimmer, fepara- 
ter Eingang.Nahe Lincoln Part. 2124 Sedgwick 
Straße. mido 








Zu bermieten: Son möblirte einzelne Zims 
mer. Privatfamilie. Blod nah „L“ Crpreß. — 
Phone Lincoln 7435. 856 Fullerton Ave., Flat 2, 














Zu bermieten: Möblirted Zimmer mit Board. 
1631 N. Halited Str, 





Zu bermieten: Helle Schlafzimmer, Gas, Pad, 
feparater Eingang. 1920 Bilfell Str. 





‚Reines, gute3 Heim bei öfterreihifher Frau 
für Herren. 1969 Burling Str., bei Center. if 
miſa 


Zu vermieten: Helles, luftiges, aut möblirtes 
Bettzimmer an Herrn oder Dame in Privat— 
familie. 1154 Newport Ave., oberes Flat. mdo 








Habe Zimmer für junge Männer und Haus— 
haltung. 81.50 und 32.00. 2454 Seminary Ave. 

Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, ſehr groß 
und Inftig, aut möblirt, 2 Betten; SHeimbes 
auemlichteiten; Srühftüd, wenn gewünicht; rei— 
ned, gutes, deutfhes Heim. Sehr billig. Nabe 
Lincoln Park. 2133 Lincoln Pl, awiiden Gar: 
field und Webiter. 


Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle. 7 Blods vom Court- 
boufe, gemietet; innen und außen renovirt. Bil- 
lige Zimmer. NReifende willlommen, _Walfer. 

19julfafonmiim 

Deutfhe Familie wünfht Roomers und Boars 
ders, Selle, Iuftige, möblirte Zimmer, $1.25.— 
643 Divifion Str,, nahe Larrabee. 20111wæ* 











Verlangt: Gute Boarders. Gutes Heim und 
Koſt. 2145 S. Sawyer Ave. M. Jaänscil. 





midofr 
Zu vermieten? Möblirtes Zimmer. 81.50. — 
303 Wisconſin Str. dmd 


Zu vermieten: Schönes Zimmer; ſeparater 
Eingang; 534 North Abe., Ecke Mohawl, oberes 
Flat. 29i11w 





Zu vermieten: Reines, heimiſches, möblirtes 
immer, Meffingbett, Ceitungsmalfer, $2.50 die 
Woche aufwärts. 1051 Dearborn Abe. 24jlimE 





Boarbders! Ein fhöner Plab mit Echattenbäus 
men für Reforters, deutfhe Küche, frifhe Eier 
und Milch, $1 den Tag, auf der Island Farm, 
nabe MoniS Part. John Lammlin, Conth 
Haben, Midigan. 23jl20% 


— — e — — — — nn 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Hübſch möblirtes Zimmer 
mit guter Board in ruhiger Privatfamilie; gefl. 
Offerten mit Preisangabe: Schmidt Drug Siore, 
2000 N. Halſted Str. 





— 











Zu mieten geſucht: Wittwe mit Kindern ſucht 
Heine Wohnung. Wil für Miete arbeiten, 649 
12. Place, hinten, unten. mido 








Zu mieten gefucht: Fein möhlirtes Tühles Zim- 
mer, privat, Genter und Halited Etr., Topflat, 
borne. 852 Center Str, 

Zu mieten gefucht: Junger Deutfcher fucht 
Zimmer, event. Board, nördlih don Belmont, 
nabe Hodhbahn, Rabensmwood vorgezogen. Offer: 
ten mit Preisangabe unter Adr.: 3. 265 Abend: 
poſt. midofr 

Zu mieten geſücht; Wittwe mit Kindern ſucht 
Heine Wohnung. Will für Miete arbeifen. 647 
12. Place, binten, unten, dimt 














— — — — — — — — — nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes ftarles Arbeitspferd. — 
1450 Cleveland Abe. 











Zu berfaufen: Berfchleuderung. 2800, Gefpann 
Pierde, Gefirr; Witwe hat feinen Gebraud),. 
2452 Grand be, 


Zu berfaufen: 2% Tonnen South Water Str. 
Wagen, fowie Topwagen, Milhiwagen umd ans 
dere Tleine Wagen. 2030 Wabanfia Ave. 

24il,iw 

Zu derfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts: 30 Tage auf ‘Brobe 
gegeben, 1706-1720 Milmaulee Ave., de 
Wabanfia Ave. Mar Tauber. 24in* 








— — — — mm — — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





ö— — —— — — — 
Alle Zabrilate don Drop Head Nähmafchinen. 

$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe. 
40l*% 


— —— ç —— — — — —— ——— — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee — — 


—— 











Nordieite. 

Freundliche jeh3 Zimmer Cottage, Bad, heißes 
und faltes Wafier, gepflaiterte Straße, bequem 
3u Cars und Hochbahn, $2100; $500 Waar, 
$15.00 monatlich. —r, ſon 
Wim Zeloskh, 19058 Belmont Ave. 








Bargain ! Biwei-$lat Frame, 4 große Zim- 

mer in jedem Zlat, hohes Bafement und Attit, 

2500; $500 Baar, $20.00 monatlich. —ir,ion 
Bm. Belostdy, 1905 Belmont Ave. 





„— —Rigtig für_ Hauseigentümer!—— 

Falls IHr Euer Eigentum fchnell verkaufen 
wollt, tragt es in die Lifte der Kornelia Real 
Eitate Agency ein, heute nod. Humderte bors 
ausiehender Käufer warten auf Nordweitfeite 
Property in der Office der Corneiia Real Eitate 
Agench, 1521 Cornelia Sır., nahe Alhland Ave, 
bone: Monroe 3629, — mi 

Dargainjucer, bier ilt etwas für Euch! Tot an 
?fhland Ylve, nahe Cornelia Ade., Straße mit 
Brid gepflaftert und bezahlt, wert $1200, für 
nur $875. Nachaufragen 3638 Southport Ave, 
nabe Waveland, 











2250, leihte Abzahlungen, Taufen Haus und 
Lot, Storeftont, für 2 Samilien; muß verlaufen 
&,gentümer wohnt hinten, 1875 Eiybourn n 

27jl1m} 


Neues 2- Flat Brit — fertig zum Einzieben, 
5 oder 6 gi e Zimmer, Hartbholsfuhböden und 
Zrim, eleltriihes Liht und Gombination-Fir- 
tures:; moderne Plumbing in jedem lat; Mo» 
faitfußböden in Borhallen und Badezimmern; 
— Stacks; 30 Fuß Lot; gepflaſterieſStraße, 
equem zur Addifon Str. Station der Ravens— 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Strabenbahn; 
Be; $700 Baar, Weit $30 monatlid, — 
um. Belosty, 2359 Wddifon Str. Klon 
tüäglih und Conntag. — fr,lon 


Gutes Gefhäftsgebäude, 2930 Lincoln Ave,, 
nahe Soutbport Ylve., $6300, wert $8000. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
Alleiniger Agent. 








fafonmomt 


3—6 Zimmer Bridgebäude, 2 Lots, 935 Mons 
tana ©tr. gelegen. $5500» wert $8000, 
George Torpe, 2360 Kincoln Ave, 
lamomi 


Spottbillig, modernes 2—6 Zimmer Brid-Ges 
bäude, 2019 Seminarh Abve., $5500, wert $6000, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomido 


verlaufen: Pradhtbolled neues modernes 2 
Eu Pricdgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaces 
eizung, Belle Plaine Abe., nahe Lincoln Ave, 
Preis $6700. Ueberzeugt Euh. Muß auerft ges 
fehen, um gemürdigt au ierden, 
S$rant! Bed, 2014 Irving Park 
a 








— — 

Habe mehrere Häufer zu verfaufhen fü 
ie Lotten, oder berfaufe. 

er 


verfaufen: Bargain. 2252 Yamilt 
ei Belden Abe... 3.i VBaditein Fe - a 


$5750. Blotfe & GrosbH, 207 W. © 


<” 
' mide 











Zu verfaufen: 2 Betten, 3 Br je“ 
ony-Tifh, Kücentiih, Bilder, Stühle u 
(one Küchenofen fotos. 2114 guidle“ 





— — — — —ñ ñ 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein neues 
2:1töd. Srame auf Briebaiement, 5 und 5. ZiMs 
mer; modern; Dfenbeizung; Breis nur $4700; 
gelegen an Cuhler Ube,, nahe Weitern Ave, — 
ee unbebautes Grundftüd al3 Teilzahs 


mifrſa 
Edas. F. Arbogaft, 4037 N. Robey Sır. 








— — — —— 


Sprecht vor und ſeht die prachtvollen neuen 
modernen ®richäufer, 5 und 5 Simınerzlats, ge 
legen an ‚lether Str., nahe N. Robey Etr., 
ebenfo nahe Hamlin Bart; urnacebeizung; Lot 
29 bei 125; Preis nur $5850; $500 Anzaplıng. 
Reit auf leihte Abzaylungen. Seht 

Chas. J.Arbogait, 4037 N. Robey Str. 

miftie 


. 
„Größter Yargain auf der Nordfeite; S Zimmer 
grame-Cottage; $2700. Schneller Berlauf! — 
3636 Ward Str. 








Großer Gelegenbeitsfauf! 30 Fuß Gefchäftslot 
fertig aur fojortigen Errichtung or SabensGlgens 
tum, 3850; $50 Baar, $10 monatlich. “ 

William Zelosty, 1905 Belmont Mve, 
—It,fon 


Neues 2- Flat und VBafement Pritgebü 
reed u Pridgebäude, elefs 
trifhes xicht, Dafiloors, Hariholz-Irim, defos 


tirte Wände; Combinafion Gas: und cieftiiidhe 
re in jedem Zimmer; 30 Fub_Xot; gepflas 
ed Straße; ein Vlod zu zwei Strakenbahıs 
men. Bequem zur Hohbahn. Wreis $5600, 
$700 baar, $25 monatlich. 
Silltam Zelosty, 1905 Belmont de. Fe 
—ir,jom 








30 Fub Nefidenz-Lot in feiner La 
„Sur ⸗ Feiner Lage, bequem 
aur Hohbahnitation; alle Straßenverbeilerungen 


bejorgt und bezahlt, $890; $50 ode 
$10 monatlich‘ » 5890; $5U oder mehr baag, 


William Zelosty, 1905 VBelmont Abe, 
ir ion 














Zu berfaufen: „Snav" — 2:$lat Steinfront, 


5 und 6 Zımmer, mo a a —— 
$4650: $1200 Saar dern, gepflaiterte Strabe, 


William Zclosty, 1905 Belmont Ave. 
—-it,/on 





Zu verfaufen: Gute reife Calvon-Ede, aceigs 
„nel S geeig⸗ 
net ;ür Zogenballe, 58X124:; Brid- umd — 
Straßenpflaiter beforgt und bezahlt, $3S00. 
William Selosty, 2359 Addilon Str. 
— nn —r.jon 
Für fofortigen Verkauf: aufen 
— — Zwei⸗Flat 
aflerheisung, Dat- und Mojatfazusböden, elets 
triſges Licht, gepflaſterte Straße, Preis 36300, 
Bm. Zelosty, 1905 Welmont Ave. 


—ft,fon 


$1500 Baar Tauien 
Bridgebaude, Heibs 








Neues 2- Flat Bridgebäude Dat Fu 36Ö 
Hartholz-Trim, eleftriihes Yicht, —— 
Sas- und Eleftrit-Firtures; 30 Fuß Lot: ein 
Dlod äyr Straßenbahn, bequem zur Hohbayn; 

reis $5450; $500 Baar, $25 monatlich, 
Billiam Zelosty, 3801 NR. Weitern Ude, 

ö --#7,jon 

Muß verlaufen: Haus und Lot, Ede Halited u, 
Fullerton; $1000, Reit 6 Proz. Adr.: 9. 009, 
Ubendpojt. 25111w* 


— 











Norbweitielt:. 


Bu derfaufen: 7 Zimmer Cottage. 1829 N, 
Zalman Ave. mi—fg 


Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat ır, 
Binfen faufen eine neue 5 Zimmer moderne Brid 
Cottage, 37% Fuß Yot, gelegen 1144 N. Harz 
ding Uve,, nahe Divifton Str., muß bverfaufen; 
Preis nur $3400. Difen zur Belichtigung Sams 
ftag und Sonntag Nadhmittag. Seht 

C5a3. 3 Arbogafit, 4037 N. Robey Str. 
mifrſa 








Nordweſtfſeit Grundeigentum 

zu berfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Eoitage, 

$200 Anzahlung, $10 montlid). und Zinfen, 
laufen eine Durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinten, 
Taufen ein durchaus modernes zwei-Flats Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinſen 
laufen ein zweiſtoͤckiges Ed⸗Flaſsgebͤude;: eben» 
falls hödhjt modern. 

Alle Häufer find auf 30 Zub breiten Letter 
gebaut, fliegen Straßenpflafterung ein, Gichens 
bol3-Berlleidung, eleftriihes und GBaslidt; 7 
Fuß hohe Zement:Bafements. 

Zuetell, 4101 Zullerton Avenue, 

Yullerton Ade.-Strabendahn it zwei Bio 

mwejtlich gelegen. 16ulie 











Warum Miete bezahlen? Beſichtigt unſere 
neuen zweiſtöck. 48immer Flats; elettriſches 
Licht; Straße gepfläſtert; nahe Logan Squäre 
und Milwaufee Ave.; $500 Baar eriorderli, 

Melms & Son, 2530 Milwaukee Ylve, 

2sjuni,jami,* 











u berfaufen: Neues modernes’. 2-Itödiae 
Saga, 6-3immer Flat3, tan fofort Seis 

enommen werden. 5218 SHutdinion Ave, 
Hulg, Baler& Eo., 1225 NR. Albland Ave 
—50jl,irm 


— —— 


Bargain. Mtöd. Brid, P10 N. Summbldt Ste. 
Preis $3300, Moland, 056 N. Saltfornieiisine 
imidge 


u Taufen gefucht: Dreiftödiges Priddaug, 
feb3 4-Bimmer Flats und Baiement, mus im 
guiem_Zuftand fein, awifhen Noble und Robey 
Str. ©. I. Bogofh. Sofortiger Geihäftsabihluß. 
Zu erfragen: 835 N. Paulina Str., oder telephos 
nirt: Hahmarfet 10897. —ınt 








Für Bargain feht 4532 N. Chriftiana AMve.; 
ganz modernes 2 Flat, breite Lot, nur $59005 
Zaujcde für billigeres. I. Frey, 4258 N. Albaıth, 

i 26i11w* 


— 








Weſtſe ite. 

Zu berfaufen: Cottages an 56. Ct. und 12, 
Eir., Frant Erler jun, 2658 ©. 41. Abe. 

3ojlimz 


„u berfaufen: Neues 2-$lataebäude, 5» und 6e 
Bimmerflat3, Wafferbeizung, nahe Garfield Vark, 
vom Eigentümer, 3513 Franklin Blvd. Ailiw 





Süpdweitieite. 
Bargain! 2830 Troy Etr., 2:jtöd. yrame, zwei 
6 Zimmer Ylat, modern, Miete $468. Preis 
$3800. dimiſa 





Sũ dieite. 


Zu verlaufen oder gegen unbebautes Eigene 
tum zu bertaufhen: Ein gutes 2 Flat Gebäude 
11923 Egalefton Ude. Equity $1500, Reit auf 
tleine Hhpotbef. Gut bermietet. Nachzufragen: 
6848 Wabafh Ave, 








Sred’t H. Bartlett & Co.’3 große Pargains 
liite; 92 Stüde bebautes Grundeigentum in dies 
em großen Berfauf; SHäufer, Flat3 und Ges 
Häfts-Eigentum. Berfäumt nicht diele arobartis 
ge Lilte dDuchaufehen. An irgend eine Adreife 
berichidt. 





Fred’LH. Partlett& Co. 
NRandolyh 3751. 59-69 W. Wafhington Ste 
dmdo 
$4000 Baar und dreifünftel der Miete laufen 
neues 6-5latgebäude, 4206—08 Calumtet MAve.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der fich jelber 
bezahlt. Scht Milburn & Duim, 14 Df 
SZadtion Blvd. Phone: Harrifon 4674. 14jl* 








Noritäbte. 
u verfaufen: Große Lotten an Daden Ape, 


125%x130, fo groß wie 5 Stadtlotten jammern, 
nur drei Blod3 don Straßen: und Cifenbahn. 
90 Minuten Fabrt nad der Stadt. Preis vom 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. WU. 4a. Adams, gegenüber VBerwyn 
Depot, Berwyn, ZI. 21il,fomila® 


Su derfaufen: 2 Acred mit 7 Zimmer Haus, 
Stall, Hiühnerhäufer, guted Trintwafier, 80 
tragende Objtbäume, Beerenfträucher. etc. Alles 
in gutem Zuftande. Yred Hola, Domwners Grobe, 
Ju, R. 2, Bog 1A. 














Farmlaubereten. 

Habe fhönes 40 Acre Florida Land, 10 Acre® 
unter Aultur, mit 1 Gebäude, Pilügen, Stumps 
puller, Stapazität 280,000 Bfund; autes Wajlerz 
neue jFence; will verlaufen oder bertaufchen für 
nur gutes Geihäft; auch Saloon; nehme aud 
Chicago Property. Adr.: A. 23 Abendpoit,. 


Kauft Florida Land in Deuticher : Kolonie, 
Dade County, dverfauft in 10 Acre Parzellen; 
leihte Bedingungen;_leine Anzahlung; ijenieitö 
der —— gelegen; eben, trocken, Grasland; 
fein Urbarmaden nötig und fertig für fofortige 
Anpflanzung aller Sorten Gemüfe.. Reichtum 
fann innerhalb weniger Jabre erzielft werden, 
ohne Erfahrung; feines Klima das ganze Jahr; 
gutes Wafler; Steinitraßen; nabe Markt, Schul: 
und Kirche. Viele deutihen Anfiedler find bereit 
auf diefem Land und verdienen Geld. Schreibt 
für Auslunft oder fpreht dor in unferer Difice. 
Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod tn 

w 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfans 
fen oder vertauichen wollt für Chicnge 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2 fp15fonmitg® 




















Verlaufe und bertaufhe Farmen und Farm⸗ 
land, mit und ohne Viehbeitand, in Wisconitin, 
ARltouet, — Florida. fomids 

C. ttinger, 1338 Byron Str, 

Beltes Wislonfin Farmland, 6 Stunden von 
Chicago; ‘$16 per Ader; Zeil baar; feht Ernte 
auf angrenzendem Land. Nebi, 164 W. Walbs 
ington Str. 26ilimf . 








Berfcbiebened. 


t: 6 Flat Gebäude, Norbe 
* $12,000 bis _$20,000. Wüns 


(ae 2. ebäude in Taufh zu geben, — 
ee Eggert, 3961 Grand t 









Bonn. > 20 rue 


is 
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En ET a EEE RER EEE CET 


Alpenträute 


ift ein Heilmittel, tmeldhes die Probe eineg über Humdert Jahre Iangen 


audh3 beftanden bat. Er 


reinigt das Blut, ftärkt und belebt das 


ganze Syitem, und verleiht den Lebensorganen Stärte und Spanns 


traft. 


Aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 

er m — — aan Gutes thun. Er hat als 
zin eichen en von ⸗ 
mus, Magen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden. —————— 
Er ift nicht in Abvothelen zu haben, ſondern wird den Leuten direlt durch 


Vermittelung von Special⸗Agenten geliefert. 


Wenn ſich lein Agent in Ihrer 


Nahbarihaft befindet, dann fhreiben Sie an die alleinigen Fabrifanten und 


Eigenibümer _ . 


19-23 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co.s. —— chicago 


un — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Katholiſche St. Antonius von Padua Ge⸗ 
meinde erwirbt Grundbeſitz für Neubauten. 


Die katholiſche Erzdiözeſe Chicago 
bat laut gejtern eingetragenen lieber- 
tragungsurfunden adt Grundftüde 
mit einer Gejammtjühfront von 404 
Fuß und 124.9 Fuß Tiefe an 28. 
Place, zwilchen Butler und Wallace 
©tr., zu einem ungenannten Breije 
erivorben. Auf der neuen Ermwerbung 
offen eine neue Kirche, Gemeindehaus 
und Schule für die St. Antonius von 
Padua Gemeinde errichtet werben. 


Einen mertbollen Grundbefig Hat 
John L. Shortall an der Barry Ave., 
zwifchen Sheridan Road und Kate 
Shore Drive, anjtoßend an den Belit, 
auf welchem Arthur Meeter ein Wohn= 
haus zum Preife von $250,000 zu er 
richten gedentt, an fich gebradht. Ver— 
fäufer war das „North Shore Land 
Syndicate“, und das verfaufte Grunb- 
ftüd hat eine Norbfront von 68 Fuß. 
Auch Herr Shortall wird ich dort ein 
Wohnhaus bauen laffen und dafür, 
mie verlautet, die Summe bon eima 
$75,000 ausgeben. 

Als Folge der Scheidungsprozelfe 
zwifhen Seymour ©. und Either 
Detcheon, bei welcher der Frau eine 
Abfindungsfumme von etwa $150,000 
ugejtanden mwurde, hat Detcheon an 
Er Ehegattin fein Wohnhaus Nr. 
1538 Hamthorne Place überjchreiben 
laffen. Ein Preis von einem Dollar 
bedt in diefem Falle den mirflichen 
Wert von $50,000. Das Haus iit 
etwa 330 Fuß meftlich von Sheridan 
Road gelegen, und zu ihm gehört ein 
Grundftüd mit einer Sübfront von 
100 Fuß. 

Das Mietsgebäude Nr. 395 bis 
937 Hinman Straße in Evaniton ift 
für einen nominellen Preis von Frau 
Emma Geibt an Frau Augufta 8. 
Heagfteb verfauft worden. Eine Hnpo= 
thef in Höhe von $16,000 bleibt ftehen. 
Als Teilzahlung gab Frau Heagjted 
das Mietsgebäude auf dem 72 Bei 
125 Fuß Grundftüf Nr. 1529—1533 
Dit 72. Straße, nebft fonjtigen Bau= 
Iichkeiten, jomwie 55 bei 133 Fuß an 
der Aldine, 172 Fuß meitlich von ber 
Evanfton Ave. 

Das Mietsgebäude Nr. 62106212 
Prairie Ape., mit 3714 bei 160 Fuß 
Grund, wurde um einen nominellen 
Preis, aber mit einer bhypothelarifchen 
Belajtung bon $10,750, von Nathan 
2. Bladman an John Bailey verkauft. 

Die Südmeltede von Dover Straße 
und Wilfon Avenue, 50 bei 151 Fuß, 
ging um $12,000 von Charles Wou- 
ters auf Edwin U. Rofen über, 


939g 9 —— 


Boettger⸗Konzert. 


— — 


Es findet am morgigen Donnerftag im 
Winona Garten flat, 


3u ben beliebteften Darftellern ber 
legten Spielzeit des deutfchen Theaters 
gehörte Frl. Louife Bnettger, die na= 
mentlih eine der Hauptftüben der 
Dperetie mar und fi) im erften, tie 
in fleineren Nollen jtet3 als eine fehr 
Ihäßbare Kilnftlerin erwies, Ahren 
bielen Freunden wird die Nechricht 
willfommen fein, da Frl. Boettger 
morgen, Donnerötag, Wbend - im 
Winona Garten, 5120 Evanſton Ave., 
unter Mitwirtung des Chriſtoph Or— 
cheſters ein Liederkonzert geben wird, 
für das fie ein ebenſo abwechslungs⸗ 
reiches, wle Genuß verſprechendes Pro⸗ 
gramm aufgeſtelli hat. Sie wird außer 
mehreren Liedern bon Schumann und 
Schubert eine Arie aus „Figaros Hoch» 
eit“, Gounods „Ave“ mil Celloſolo, 
as Goldfiſchlied aus „Die Geiſcha“ 
und den Straußſchen vr „Früh⸗ 
lingsſtimmen“, ſowie zwel engliſche 
Lieder fingen. Die Orcheſternummern 
bringen u. A. die Meditation aus 
„Thals“, Brahms' „Ungariſche Tänze“ 
und die Tannhäuſer-⸗Phantaſie. Der 
Eintritt foftet $1 die Perfon. Bmet- 
ellos tolrb bas Konzert ben quten 
uhr haben, ben e8 fchon aus filnfts 
ler ſchen Gründen vollauf verdient. 


— —⸗ e — ⸗ — 


Berlangt Obhut über die Kinder. 


Hrau Batvrence B, Barrett Hat ge» 
en Ihren Gatten, der eine Zigarren» 
Habıit betreibt, bie Scheidungsklage 
eingerelcht und verlangt, daß ihre bei—⸗ 
den Töchterchen Genevleve und Maude 
ihrer Obhut übergeben werden. Trunk⸗ 
tucht wurde als Scheidungsgrund ge⸗ 
kannt, 


Gaßrifpreife an wunbärgtlihen 
? a, Ortbopebie Apparaten etc, 


—— eo ee ’ 

100 tünftl.teme ad. Belne.857.80 
15 echtes —* band.87.50 
ft, Strumpfe, Seide, 

... 24246 
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I Blenden unb von der Wirklichkeit 


— — — en 
— — 


Das Feit der Alten. 


Ehicagos alte Unfiedler feiern es am 4 
Angnft in Brands Park, 

Chicagos „Alte Anftebler” begehen 
am Montag, dem 4. Auguft, in Brands 
Bart ihr 39. Jahresfeft, verbunden mit 
Sommernadtäfeit. 

Das naditehende Programm ift zu 
dem Feit aufgeftellt worden: 

Der Feltausihuß verläßt um 12 
lit das Hauptquartier, die Zurnballe 
der Norbdfeite, und begibt fich mit 
der Straßenbahnzum Feitplaz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gebädht- 
nigbücher offen zur Eintragung aller 
por dem Jahre 1889 nad) Chicago ge= 
fommenen und jeitdem hier ununter- 
brochen wohnhaften Anfiebler und An- 
jiedlerinnen, melde das 40. Lebens 
jahr überfchritten haben. Die jo Ein- 
gefchriebenen erhalten ein jeidenes Ab- 
zeichen mit der Jchreszahl ihrer An- 
ſiedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſcher Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in einem und 
demſelben Geſchäft tätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 
am längſten in Chicago für eine und 
dieſelbe Partei tätig war und noch für 
ſie tätig iſt. 

7. Demjenigen deutfch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden— 
den Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

9. Dem älteſten hieſigen Veteranen 
der Ver. Staaten Armee. 

10. Dem alten Anſiedler, welcher die 
größte Anzahl dieſer Feſte der „Alten 
Anſiedler“ beſucht hat. Bei Anzahl— 
Gleichheit entſcheidet das Alter. 

11. Der alten Anſiedlerin, welche 
die größte Anzahl dieſer Feſte der „Al— 
ten Anſiedler“ beſucht hat. Bei An— 
zahl-Gleichheit entſcheidet das Alter. 

12. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Familienoberhaupte, welches die 
meiſten Kinder und Kindeskinder auf— 
zuweiſen hat, wenn möglich auf dem 
Feſtplatze. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal für 
das gleiche Verdienſt eine Medaille er— 
halten haben. 

Um 5 Uhr mirb ein Preistang der 
Alten ausgeführt, ber welchem diejeni- 
gen zmei Paare, deren Alter — das 
bes Tänzers und bas der Tänzerin zu- 
jammengenommen — das höchfte ift, 
durch Blumenfträuße ausgezeichnet 
erben. 

Während des ganzen Feites Tanz— 
mufit, ausgeführt von einer ausgezeich- 
neten Kapelle. 

‚ Für die Iteben Alten ift um 5 Uhr 
ein Tangboden rejerbirt; dort Tpielen 
bie beiten ber älteften deutichen Mufi- 
en die beliebten alten Reigen 
auf. 

Um 7 Uhr Feitrede und Preisvertei- 
ung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
deö Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernadtsfeft und würdigen 
Schluß eines Voltäfeftes gehört. 

Das Felt wird von den folgenden 
Herren al3 Feltausfchuß geleitet wer- 
den: Emil Hoechſter, Vorſitzender, 
Fred. B. Schuchardt, Sekretär, Hu— 
bert C. N. Preß, Schatzmeiſter, Ehr. 
Carr und John Weber, Kaſſirer; Win. 
Alles, M. Ballmann, Guſtavb A.Berkes, 
Aug. J. Boerlin, Jos. Buſchbaum, 
Alfreb Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Aug. Fled, 
Adolph Georg, Chas.’ Giefenfhlag, 
Fritz Goeh, ©. H. Goodman, Frant 
Slembom, Chrift Glenz, Albert Grei> 
ner, 2. D. Greiner, Emil Griefen, Aus 
guft Groß, —X Grunewald, Henry 

eckelmann, F. W. Heß, Wm. A. Het⸗ 
tich, Hy. Hutiman, Alex. Klappenbach, 
John Koelling, L. O. Kohtz. Paulſtrae⸗ 
mer, Ernſt Kußwurm, Otto Laabs, 
U V. Lathomus, M. Leichſenring, 
pe B. E. Loehr, Martin Loefcher, 

orenz Mattern, O. E. Muench, John 
Be Jos. Pfeil, Adam J. Preß. 

ermann Raſcher, Hy. Reinoehl, Geo. 
U. Schmidt ſen., Geo. A. Schmidt jun., 
Henry Spangenberg, Chas. Stierlen, 

enry Suder, Louis Suhr, Auguſt 

winczek, Hans Ulrich, W. Winter, 
Julius Zimmermann, Paul Zimmer⸗ 
mann. 

Die Vereinigten Männerchöre wer- 
ben fi an dem fyeft beteiligen. Die 
Sänger werben erfucht, beim Eintritt 
ihre Wereinsabzeichen oder Mitgliebs- 
farten vorzuzeigen. 
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Scheidungsflagen 


wurben eingereicht von: ' 


Gertrude gegen Thomas CE, Saunders, grau⸗ 
{ame »ebandlung; Jofepbine gegen Joſepb U. 
Nobde, Berbreden; Maude gegen Lawrence 2. 
2arreit, Zrunffuht; Anna gegen Alerander 
Rybsti, graufame Behandlung; Zofela gegen 
James Ehimkus, graufame Hehandlun ; Laura 
gegen Luther Grimes, Berlaffen; Hattie gegen 
Hench 3. Horftmann, Irunliucr; Irene gegen 
Um. McCod, Berlaffen; Nellie gegen Joſeph 
zenfins, Berlaffen; Jennie gegen John H. Grifs 
in, graufame Behandlung; Emily gegen Wm. 
S. Kilſhaw, Verlaffen; Maude gegen Walter €. 
Zorgler, Berlaffen; Clara gegen ®m. Bright: 
well, Berlaffen; Alice gegen Famiel R. Gold, 
Verlaffen; Chas. 5. gegen Hattie Lindau, Ver: 
lafien; Jella ge en Noief Matos, graufame Bes 
andlung; Malvina geaen Anton Ortner, graus 
ame Behandlung; Maggie gegen Wm. Connor, 
Berlaffen; ench P. gegen Anna Undernact, 
Verlafien; Effte gegen Um. I. Hetrin, graufame 
Bebandlung; Florence gegen m. Burns, Ehe- 
drud; Anna gegen Wm. Ward, graufame Be: 
janblung; DSofepdine gegen Edgar KRadcliff, Ver» 


—-. ——— 
Heiratslizenfen. 


‚Solgende SHeiratslisenien wurden in der Df 
fice de8 Countüucleri3 ausgeftellt: 


Herbert Seller, Jennie Meftinnon, 27, 20. 
David D’fteefe, Kouife Gorägs, 33, 18, 
James Brodie, Katherine Barry, 24, 18, 
wichael Dea, Yına Manning, 21, 18. 
Sohn PBalyov, Lissie Tbornton, 29, 26, 
zsalter Fellelmeyer, Helen Richards, 21, 17. 
2uchae: Hanley, Beatrice Higaıns, 25, 20, 
„oe Yadaynızla, Ludmila Pyelsia, 25, 26. 
Eınif Brotsjeldt, Roje Harper, 28, 31. 
Emil Naß, Eliie ineig, 21, 17. 
Zbornion Creify, Jda Wollinger, 24, 24. 
Carl Stevens, Golda Fyle, B, 22. 
Edward Brichettd, Elizabeth O'Brien, 21, 18 
orig Miller, Unna Hefchenberg, 21, 19. 
Start Miller, Eifie Larfon, 27, 26. 
Charıey Kolde, Anna Wolinitoca, 3 
Charles Dobrofe, Staroline Caele, 25 
Edward Finkey, Helen Aanes, 34, 35. 
kart W. Helljen, Beda Hedman, 23, 
AleiS Loboas, Lizzie Komaldef, 26, 21. 
2Silliam Henderjon, Anna PBierema, 29, 20, 
Erneit Battengill, Emma Isennbols, 39, 29. 
Spencer Barnes, Grace Davis, 23, 17. 
William Elliott, Orpha Downing, 27, 24. 
off U. Hedges, Anna Beiiman, 27, 27 
Hiram Dliadenbufh, Either Giddings, 67, 64. 
Stanislaw Sozol, Wearbanna Gieszlo, 22, 20, 
Jan Janın, Marh Dhbiec, 24, 19. 
Guitar Neder, Mary Leslie, 26, 18. 
oe Yarnandis, Mamie Filiccia, 29, 25. 
Michael Newall, Mary Gormleh, 26, 20. 
George Filber, Ida Dob, 21, 21. 
Rohal Vicyers, Marie Kee, 26 
Albert Thumm, Minnie Zontosli, 42, 22 
Sulius Senningfen, Emily Beterfen, 39, 36. 
Lafver Fried, Mary Adams, : 2 
Sawatore Cacciatore, Anna Dipiarro, 20, 18, 
Clart Tibbals, Ida Hofbell, 30, 20. 
Dtto Echaded, Katherine Echufter, 63, 35. 
Glarence E. Rofe. Marie Koep, 22, 20. 
Cornelius Harnings, Agues Grober, 26, 25. 
Edwin Schmidt, Emma Goebel, 28, 20. 
Alive» Nillen, Frances Salveion, : 2 
Stanley Cidon, Veronica Benna, 2 
KLoms Melman, Lillian Donnelly, 25, 21. 
Gceorae €, Ritter. Ellen E. Beterfon, 24, 21. 
George Wapat, Otttla Yegant, 23, 20, 
Taul Ewald, Helen Hchowsti, 24, 23. 
Andrew Lucylow, Zofia Sıbmansia, 27, 19. 
Sarl R. Larſon, Auguſta Iobanion, 40, 33. 
Didrid Tronbig, Frieda Ehriftenfen, 35, 26. 
Abraham Wachostey, Bertha SKtorman, 24, 19. 
Anton Maminnas, Marh Goergzdis, 24, 22. 
Nicholas Keil, Tberefa Emitb, 28, 24. 
Salvatore Davi, Rofina Marone, 24, 17. 
John Wagner, Grace Freeitram, 29, 21. 
Llarence &t. John, Alice Modan, 40, 36, 
Bictor Zohnion, Ann Greenwood, 39, 23. 
James Tomevp, Julia Lee, 57, 50. 
Dorſie ine, PBellie Oftrander, 21, 19. 
Harry Garlion, Lillian Karlfon, 23, 22. 
John Horros, Katherine MicGee, 23, 20, 
Suftave Jantowstv, Ethal stcennad, 32, 26. 
Jozef Kubuſet, Marie Bera, 28, 20. 
Stanislaw Drwat, Maria Zodlomwsfa, 27, 21. 
Zohn PBeeslen, Florence Moungren, 24. 19. 
Larry Schaper, Phebe Teſt, 22, 18. 
Robert Dennis, Kath Moten, 30, 38. 
Frant Liehich, Clara Freymann, 283, 22. 
Thomas Daniels, Juliad MeGriel, 25, 22. 
James Willinſon, Betty Lelle, 20, 19. 
Huah Murphyh, Frances Herdrich, R 
Geora Beder, Dlive Stange, 27, 28 
George Hermes, Mildred Yayhew, 22, 20. 
William Duff, Epna Waller, 22, 18. 
Leopold Flads, Maria Sanomsla, 37, 20. 
William Norris, Lucille Etanlewik, 24, 21. 
Maurice Barsiy, Eopbie Levant, 25, 22. 
Henry Pedhler, Tillie Fiallomsti, 21, 22. 
Emil Senfen, Mugufta PBeterien, 25, 24. 
Roman Aopschnsli, Tillie Jaddusla, 22, 19. 
Inofrio Camarda, Roſa rucato, 43, 40. 
Sohn Donnellv, Catherine Winglaff, 23, 22. 
Gharles Pronfon, Marion Chafe, 27, 24. 
Marz Wegenar, Mary Belei, 23, 19. 
San Ocbab, Zofia PBolansta, 25, 22. 
"William Spuebler, Flora Smmermann, 22, 20. 
Moies Eadett, Emma Nazuet, 40, 31. 
Gharles3 Davis, Mollie D’Malley, 30. 24. 
Ludwig Janezig Marn Nobal, 28, 24. 
Henrh Wells, Miıbhp Callaban, 29, 20. 
Eliasz Volehomwäti, Maria: Blocindta, 32, 21. 
Alpin Hachmetiter, Martha Fid, 22, 20. 
Wladyslaw Marcinial, Wladyslarma ſKucz⸗ 
lowsta, 23, 20. 
Henry Goldberger, Mary Mahoneh, 21, 18. 
Max Miller, Mary Weinberg, 25, 21. 
Walter Gunn, Saxra Stone, 55, 4. 
Harold Sharpe, Bertha Jonaſſen, 30, 23. 
Charles Rugers, Ruth Sherlock, 45, 20. 
Sigurd Neß, Edna Thorſen, 30, 23. 
Calvin French, Iſabelle French, 34, 20. 
Louis Behrle, Lena Hodgins, 21, 18. 
Chauncey Hoetop, Sophia Odorowsli, 23, 17. 
Frant LaRoſa, Caterina Accardi, 26, 18. 
Edward Bahers, Roſe Zindel, 21, 18. 
Jatub Popcial, Marhanna Paliga, 22, 10. 
Soierh Hrebia, Adelaide Matoufef, 21, 18, 
Ihoma3 Andler, Martha Beplinsla, 24, 17, 
Etche Zaharcul, Maria Maftezmif, 27, 16. 
Maurice Tulens, Edna Searle3, 22, 20, 
Sfecc Harris, Contine Garles, 25, 23, 
Rofepb Ehwark, Kath Cbbnat, 30, 38. 
Eugene Sacobs, Clara Marfball, 25, 23, 
Donald O’Donnell, Anna Guntner, 21, 23, 
Sobann Wirtbb, Cecilia Foitial, 25, 24. 
Paul Luedlfe, Marie Nufinn, 21, 19. 
George Zahnlor, Jeanette Watlins, 27, 27. 
Earl Damnfbrn, Laura Timmins, 33, 24, 
Rilltam Haffett, Nellie Cato, 25, 24, 
Arthur Johnſon, Hilda Nelion, 21, 19. 
Aquille Liedy, Gladys Tharle, 22, 27, 
Harrh Leitern, Charlotte Beaudten, 34, 20. 
Edward 3. Tillman, Ruth Burle, 38, 23. 
Rilltam Colmell, Iennie Reamsd, 29, 26. 
Qafob Fuchs, Regina Linzir, 23, 21. 
Sobn MePRride, Ellen DO’Donnell, 21, 20. 
Thomas Reaugh, Frieda Schmidt, 22, 22, 
Pert Starkınan, Eibelyn PBoole, 21, 26, 
Dativ Murbod, Barbara PRherfon, 30, 20. 
Ralpb Boerma, Anna Beder, 37, 37. 
Kohn Ehliawindti. Hattie Mabolad, 28, 84. 
James Quam, Marh Eobhne, 24, 18. 
Sonas Narfutis, Parbara Matsfoiti, 24, 20. 
Charles Emwert, Elizabeth Eouttland, 21, 18. 
Dscar Olfen, Emmaline Zynd, 43, 38, 


Dokloren die Männer heilen 


Rad) ben neneiten und beften Methoden und mit 
ben niebrigiten Koiten für fachkundige 
Dienfte u. erfolgreiche Behandlung. 

Menn es jchon eine * 
ernfte Sade ilt, falls Mähs 
ner fi Krankheit zuziehen 
oder fie erben, oder wenn 
ix # folgen neigen oder 

z fie empfängli find, fo 
werden jidderlih die ernite- 
ten Solgen entftehen im 
Ball der Lernadläffigung 
oder einer unrihtigen Bo 
gemeine. Krankheiten, Leis 
en und ändere unnatürlihe 
un gnoemalk % —— 

eo u enntniß, 
niemaiitigten und Hasıal. 
kai it, ebe bad Wlter des 
fens und bed Verftänd- 
niſſes erreicht ift, berurfas 
Ken fehr viel Unglüd,@lenb 
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[tige und lörberlihesWrad, 
u kan ed ein fichered, g 
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Matt am Morgen und Ielat erregt? Füplt Ihr 
benommen und nerbd8? Schmerzen Im Ntopf? 
Aunge belegt? Gabi x Ratarı) — eine ber- 
te Naſe? nb Eure Sandflädhen u 
ände und Füße Lalt? Epürt Ihr bumpfe, ale 
enbe E i be, Im Rüden oder In 
en SI tr Rheumatismus? 9 
morrboiden, —— ober blu⸗ 
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Nücken, en i d 
ER 
. u e 
' ha Kassen dat ei 
s ne 
Iabe h ein, N su 


ungen bee maben 


Kom au bem 
Meiftet » Eyezio- 
fiiten. und . 
tet, wie ein erfah- 
zen © 


Nieren-. 


ee 


TEEN DT TREE TEEN EINE I - 


„Männer 


Gute, fihere 5 10 


Heilungen.. 
— Was iſt Eure 
Krantheit? 


Yit_fie in Euren 

Urin-Organen, brens 

nendbed Uriniren, 

gold Eiter ober 

lut? Eind ed -Eure 

Nieren; Schmerzen 

Äm Sreuz oder Len- 

den? it e2 Ener 

Magen; Aufftoßen 

bon Bas, äute? 

Befchmerden nad 

dem sat abt 

br mwiberwärtigen 

Drplint, atarıb, beritopfte 

922 ©. State Str. Nafe, üdlen Atem? 

Sabt Ahr ämots 

tboiden, Fifteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 

Habt Ihr irgendmweldhe Bluttrantheit, Oaut ⸗ 

Seikntfin, Samen An den Anbger 
wichtöperluit, merse 

Steofeln? CGind e8 Eure Nerven; fchlaflod, 
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diefe _ Cumbfome 

erbofität; bitet Euch 

or Neuraftbente, fie 
führt au Ihmaden Ners 
ben, fchlehtem, Bebüdht« 

——— 
ouer mög e Anwendu 
35 Geifteserlran⸗ us. 
ungen. 

Remand braucht an Kranlheit zu leiden, 
jekt, mo wir biefe medrigen Gebübren eln⸗ 
geführt haben. Kommt fofort, folange biefe 
niedrigen Gebühren gelten. Nonfultation 
frei, J Ihr in Bebandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


gwiſchen Jadſon u. Yan Buren Str,, gegen. 
über Rotbihild & Co.) awelter Floor. 
Spreditunden: Täalih don 8 Vorm. bis 6 
Nahmtittand. Mbendd, Montagd und Doms» 
nerstags, bi8 9. Sonntags don I Vorm. bi3 
12 Mittags. Chicago, III. 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Jult 1913. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 


j (Baarpreife,) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, B6—HTi4c; Nr. 3, 
zot, neu, BE—R6k%c; Nr, 2, baricr Winters 
eizen, SCa—8Tiac; Nr. 8, hart, 85—86%c, 

Srübiabrömeitzen, Ne 1, BI—92%c; Ne, 
2, O—Dic; Nr. 3, 88—B0c, 

Mats, Nr. 2, 6HK—Böke; Nr. 2, weiß, 661% 
— 671; Nr. 2, gelb, 65—65Uc; Nr. 3, 6444 
—H5%c; Nr. 3, weiß, 66—6Hl2c; Nr, 3, gelb, 
5%; Ne, 4, mweih, 65%. —Hdlac, 

Hafer, Nr. 2, mweih, 38—400; Nr. 3, weiß, 
doc; Nr. 4, weil, 30%—40%c; Standard, 

.„ sic. 

Noggen, Nr. 2, 63a —64c; Nr. 3, 61,-62%r; 
A 4, 54—böc. 

Geräte „Malting“, 50—62c; 
„Screening“, 33—46c, 

Mebl, „Epring Batents”. $5.30 das Bag! 
NRoggenmehl, $2.40—$3.10; „iirft Elears”. 
inte, 33.40-83.00; „Etralgbt”, jute, $3.90 
—$4.00, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
motby, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— 

17.50; _ beites Bratrie, $16.00—$16 50; 
Nr. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; Badheu, $7.00—$8.00, 

Kleefamen. „Cafh Lots“, $8.00—$15.00, 

Zimoibyiamen. „Cal Lots“, 33.75— 
$4.75. 


Del, 

Standard, weiß, 150......ss00.. 
beadlight, 170 
DCENE orsonssennncnn0 0 sunn.e 
Naphtha .............. 
Gajolin .... 

Leinfamen- 

do., gereinigt, 

Zerpentin, im Ga 

Benzin, Do. 


Shliamtvich. 
inder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $3.50— 

’ 0.00 er 100 Pfund; gute bi3 ausgefudte 
— $8.00—$9.10; gute bis ausge⸗ 
jüchle Rübe 50 20875503Guite bis —“ 
uchie Rälber, 889.00410.75; Bullen, Slei— 
cherwaare, 37. 00 - 88.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88.6688.80 per 109 Pfund; - gute bis 

ausgeſuchte (zum Verſandi), 80.33 860.60: 
mnüere bis ausgeſuchte WBleiliherivaare, 
g. 05 ⸗89. 303 gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$8,50—$9.30; Eber, 84. 10 86. 00. 

Sch a he. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
1.26 — 35030; „Feeding Lambs“686.20 
7.00; Native Pearlings“, 80.00 -80.60; 
MNatibe Ewes“, $3.75—$5.00. 

Molteseipronntie. 


„Feed“, 52c; 


u 
e 


......... 2222 


A0s50 
— — 


10 
<cı 


Butter— . 
„Greamery”, extra, nad Pid. 
„Extra Firits“, das Wiund 0.25 
Nr. 1, Das Plund.cceeeee. 0.24 
Nr. 2, das Plund.... 0.23 
Badivaare, das Plund...... 0.20 

Eier— s 
„Checks“, das 
„Dirties”, das 
„Sirfts“, das 
„Extras“, das 


0.20% 
—(0,25% 
02 
0.23 
—(0,21 


0.08 —0.09 
0.10 —0.12 
0.18% —0,10 

0.24 


Dubend 
Dußzend 
Dußend...... 
Dutzeno .... 


—— — 

ahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 

Doung America“, das "id, 
Saifies“, das Pfund... 
Brid, neu, das Pfund . 
Echweizer, neu, bas Pfund 
Yimburger, neu, das Pfund 

Geflügel and Kalbilelfc. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Zruihügner, dus Blund... 
Be, das Plund. zur 

nien, das Pfund. none 
Bänfe, das Pfund 

Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 ’Bfd. Gewicht, Pb. 0.13 
60— 80 Bd. Gewicht, rd. 0.1844—0.14 
80—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0.15 —UL.16 

Gemüje und friiged Mbit. 

Uepfei, DAS Babe sunnsnenennenne ZU 

Zitronen, die Hilterununennnunnes 

Orangen, Die Hilte...uuununreer 

Srape Fruit, die Kifte.. 

Ananas, die Kilte...... 

Mirjiche, der Bufbel 

Air Himbeeren, 24 Bints...... 1. 

Schwarze Himbeeren, 16 Quarts 1. 

Brombecten, 24 Quer 1.75 2 

vlaubeeren, 16 Quarts...... 2. 

"affermelonen, Carladung. ... .210.00—280.00 

Melonen, „Sems”, die Atite.... 1.50 —8.20 

Gurten, bad Duhend 0.30 

Kraut, neu, bie Hilte..... 0.75 

Srüne Ymiebeln, 100 Bündchen 4.00 

Chotenerbfen, der_Bufbel 

Blumentohl, das Dugend. ...... 

Sellerie, die Riſte ............ 9 

Kopffalat, der Kübel. . . 

Blattfalat, die Klite..... 

Brunnenlteffe, der Horb 

Meerreitig, der Bund... ...... 

Rore Rüben, neue, 100 re 

Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 

Tomaten, die Kilte 

Brtebeln, der Sad.... 

Rüben, neue, 100 Bündden.... 

Meterfilie, Die SEE. zunsenseenen- 

Nihabarber, das Bündden....... 

Nadieshen, 100 Bündden...... 

Eüßlorn, der Sad............. 

Spinat, ber Kübel... .nunenneneer 

Bohnen— ee 
Seine Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen i 
Note Nierenbohnen 1 


Kartoffeln, neue, das Faß. ...... 
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—4.25 
—d,50 


—2.00 
—2.25 
—1.85 


Attienbörfe. 


Nachftehend die Diroiirungen an ber 
biefigen Aitierbörfe: 
Altien. 5 
Verfäufe Hoch Niedr. Schlu 
preis 


American Can ........150 
Do. bevorzugt 100 
Am. Shipbldg. 0. 
Chicago Pneu. Zool,... 10 
Eh. Ans. Series 1.... 10 
Chi. Rus. Series 2....320 
Commonwealth Gbdifon. 73 
Diamond Maih ...... 65 
Allinoid Brid ........ 10 
M. Numelh beborzugt.. 25 
M, Ward beborzugt.... 65 
eoples Gas 40 
ub. Service beborzugt 10 
ars-Noebud ........270 
Studebaler ............ 50 u 23 
Streets Stable Ear.... 15 6 
Swift & €0.....:......150 1 
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beurigen vier Monate Saiſon 
bilden, welche die Gefehichte bes Barts 
bisher umeifen bat. m der. mun 
bervollen uftellung de „Titnnic”» 
Unglüdes find faum jemals leere S 
u finden; der Ballfaal, mo Mittw 
end und Gonntag® Nachmittags 
Preisfämpfe im Walzertanzen um gols 
dene Medaillen abgehalten merden, ift 
auch an den wärmiten Abenden dicht bes 
fest, weil die Ventilation eine angeneh- 
me Kühle berbeiführt, und in bem biib- 
{hen Woodland Stabaret treten allabend- 
lih QVaudevillerünftler auf, melde man 
mäbrend de3 Winter? nur in den beiten 
Theatern zu jehen befommt. N dem 
durch elektrif Bogenlampen erbellten 
Motordrom bewerben jich jet die Teams 
von Chicago und St. Louid um die Meis 
fterfchaft im Kraftradfabren, und auf dem 
Piuffe wird dem Nuderfport eifrig obge⸗ 
egen. Selbſtverſtändlich iſt auch, da 
die „Schlacht von Gettyhsburg“ noch im= 
mer ihre ſtarle Anziehungskraft ausübt. 


— — 
White City. 


In der White Cith ſtürzen ſich die 
vielfachen Attraktionen fo über einander, 
daß ſie — geradezu einen kalei⸗ 
rm en Freudentraum bilden. Die 
ünfzig reizenden* Tänzerinnen de3 Bal- 
let3 bieten ein überrajchend fchönes Bild 
bon Nugendreiz. Cie treten, ohne daf 
da3 Publikum Eintrittsgeld bezahlen 
muß, in dem Barifer Garten au ben 
Klängen eines vorzüglichen Orcheſters 
auf, und hinter ihnen fchleudert ein mädhs 
tiger Cpringbrunnen jeine vielfarbig 
bunten Wafferjtrahlen in die Luft. Ne- 
ben ihnen übt der große Bauberfünitler 
Naymond feine Anziehungskraft aus. Er 
hat jein Hauptquartier in dem großen 
Gebäude gleich recht3 vom Haupteingang 
aufgefchlagen. Der Eintrittspreis zu 
feinen Vorjtellungen beträat nur 25 Et3.; 
al3 er im Studebafer Theater auftrat, 
mußten Die Beiucher $2 für einen Sik 
bezahlen. Als dritte vorzügliche Schau- 
jtellung reichen fich dayn die Bilder aus 
er Gegend de3 Banamafanal3 an. 
Außerdem tmird im SKafino Tango ges 
tanzt, welches Vergnügen wiederholt 
durch die Worführung feiner Poffen mit 
Mufif unterbrochen wird. Natürlich find 
auch die verfchiedenen Rutjchbahnen in 
vollem Betriebe. 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4526 N. Lincoln Str., ſtöck. Backſtein⸗Flatge ⸗ 
bäude; J. Anderſon, 85000. 

2158 N. 51. Abe 2ſloct. Frame-⸗Wohnhaus; W 
E. Ersfius, $2200, 

4736--380 N. Avers Ave. 1töck. Frame⸗Wohn⸗ 
haus; Tryan u. Bunts, $300U, 

2101 Waveland Ape. 3:1töd. Baditein-Apart- 
mentgebäude; C. Decker, 310,000. 

423 ©. Cacramento Ave,, 1%%-itöd, Frame-Eut- 
tage; Sench Ihielfen, $1000. 

2419 Nipigan Ape., Zitöd. Brame-Flatgebäude; 
A. Syzhowsth, $1500, 

3087 WB. Jaclſon Str. 2töck. Backſtein⸗Laden⸗ 
und Flatgebäude; Anna Kalar, 84800. 

600 14 Oſt 68. Ett. 1⸗ und 2:jlöd, Dediieie» 
Zaden: und, Dificegebäude; 9. Hamilton, 
$2C,000. 

2130 %, 51, Str., 2:itöd, Frame-Flatgebäude; 
3. Bafulezil, $2500, 

2043 W, 52. Sir, 1-ftöd, Srame-Eottage; 9. 

Starel $1000. 

Homan Ave. und 49. Str., 2:ftöd, Zement‘ Ge- 
treideipeider; Grand Trunl Weitern Railway 
&o,, $100,900, 

3057 ©. Upvers Ade,, 305456 ©. Hamlin Ave,, 
drei 2-jtöd, israme-Eottage3; L. Kreier, $4500. 

1622 %. 52, Ave,., 142 ftöd. Zrame-Cottage; %. 
Anderion, $1200. 

7639 Egaleiton Ave,., 1:jtöd, Baditein-Refidens; 
3. Long, $2600, 

5253 ©, Centre, Ave,, 2:ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; N. White, $5200, 

1212 W. 51. Eır,, 1-itöd; HiBadftein-Qadenanbau; 
R, Nemert, 54000. 

4351 N. Rockwell Str., 1-ftöd. Frame-Eottage; 
M, Holamann, $2000, 

4709—11 N. Avers Upe., 1:itöd, SrameWohr- 
haus; Tryon & Dus, $2500, 

2159 N. Avers Uve., 2:itöd. 
bäude; WB. E. Ersfius, $2500, 

6609 Berry Str., 2:1töd. Baditein-Slatgebäude; 
G. W. Calbo, $7500, 

3828 N, Armitage Upve., 3-ftöd. Badftein-Flat- 
gebäude; Annie Doemer, 58000. 

1120 W. Grie Str,, 1-ftöd, Badjtein-Baditube; 

. Elhant u. Co., $2000. 
5 ©. Hohne ve, 2-ftöd,. Baditein-Slatge- 
bäude; I. 9. Blomwers, $3500, 

Perry Mve,, 2:jtöd, Baditein-Flatgebäude; 
3. Krıreger, $4500. j } 

2233 N. 57. Court, 1%eftöd, Srame-Eottage; I. 
empste, $2300, 

5744 Ada Str, 1-ftöd, Srame-Refidens; W, We 

"an, $2000. 

“ N. Pine Ade., 1:Itöd. Anbau; Annie Eoot, 
82500. 


Frame⸗Flatge⸗ 


4742 Virginia Ade., 2:itöd. Badftein-Flatgebäu- 


de; U. U. Aniabt, $6500. 

1731—33 Waller Ade., 2:itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; 3. Peterfon, $5500, 

7847 &t. Xamwrence Upve,, 1%eftöd, Baditein-Re- 
fidenz; PB. Carlfon, $2500, 

4910 28. Rice Etr., 2%itöd, Badltein Flatge- 
bäude, E. Larfon, $10,400. 

3945 N. 55. Mve., itöd. Paditein Flatgebäude, 
3. Aurtner, $8500. 

6953-55 SHabatt Mpe., 1ftöd. Frame Wohn⸗ 
haus, R. Donnell, $3100 


4735 %. Troy Etr., 2itöd, Baditein Slatgebäude, 
E. we $5000, 

1831 Nelfon Str., 1ftöd. Badfteinandau, Frau 
Xonegan, $1700. . 

892 ı. Apers Ape., Mtöd. Baditeinwohnhaus, 
3. B. sreltenfen, $4500. 

3673 ®W. Madifon Str., 1ftöd. Baditeinftall, W. 
G. Sharp, $1000. 

2215 Thomas Str. Atöck. Backſtein Flatgebäude, 
F. Illbrecktowiez, 87500. 

450-8 N. Hermitage Ape,, 1ftöd. Baditein Ma- 
fhinenbaus, Belg Pros., $1200. 

2301-09 Indiand Apve., 1ftöd, Baditein Laden- 
gebäude, U. Yunfer, $10,000. 

5830 ECedar Str., itöd. Baditein Flatgebäude, 
3. #. Thomas, $5000, 

9348 Woodlawn Abe., 114Itöd. Frame Cottage, 
3; Kolop, $1200. ] 

2238 Powell Apde., 2itöd. VBaditein Flatgebäude, 
S. Babrich, 86000. 
13151-53 Houiton Ave., 2itöd. Baditein Reltorei, 
Kath. Bilhof von Chicano, $10,000, - 
3218-20 Cortez Etr., 2itöd, Badftein Ylatgebäus 
de, €. N. Madfen, $6000. 

2641 Augufta Etr., 3itöd,. Badftein Ylatgebäube, 
Beber & Epitin, $14,000. 

3048 Wilfon Nve., 2itöd. Baditein Ylatgebäubde, 
RW, E Morgan, $6500. 

3840 Waibhington Blvd., 2ftöd, Badftein Ylatge- 
bäude, €, Evans, $6000. 

2038-40 NR, Hoyne zude., 2ftöd. Badftein Ylatge- 
bäude, Stonlomäfi, $6500. 

4928 ©. Lincoln Etr., 2ftöd,. Frame Flatgebäus- 
de, 3%. Litwijal, $2000. 

8306-12-18-24-30-34-38-42-50 W. 65. Place, 
neun 1ftöd. Frame Wohnhäufer, Frau ®. 3 
Thomas, jedes 82000 

449 ©, Wood GEtr,, 2itöd. Baditein Ylatgebäus- 
de, ©. Stasprad, $3800. ‚ 

5439-45 Woodlamn Apve., Atöd. Baditein Apart» 
mentgebäude, E. Bromn, $50,000. 

849 Sraceland Ape., 3itöd. Baditein Ylatgebäw 
de, Garrie Echmierer, $9000. 

3304 N. 47. Et., 2itöd. Srame Flatgebäude, 3. 
Gfinffab, $3800. 

4748 ©. Wbipple Str., 1ftöd. Yrame Cottage, 
Sohn Hulda, $1500. 

2120 ®. 51. ©tr., 2ftöd, Frame Cottage, 9. 
Spobada, 1400. 

1346 Granbille Ave,, Sftöd. Badftein Flatge- 
bäude, ®. ®. Echuer, $12,000. 

1800 ®. Superior Str., 3itöd. Badltein Laden» 
und jylatgebäude, N. Eaularedi, $11.500. 

2419 R. S ——— Ave. 2ꝛſtöck. Backſteinwohn⸗ 
haus, 2. Madfen, $5000. 


Radikalheilung 


Verveuſchwäche 


d erſonen, € . 
„Streit ls ER 
—— rauasfall Ubnabme des Os 
dbioteit” Wrealen. Altern, Gr, 
etlemmung , Me late umd 


ehelit werben 
corbentli Intereffante umb I 
— —** Yu bon Pr 


e 

tel 
* 86 8 Gral acc ee em follte, 
wie gegen Cine ands bon eis — 
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Surirtin® au 

werde Jedermann ten, der an rt 
fheit ten, Krampfaderbrud, 1% 

teanfehen, Banner" Pingenttafofien zu, Arampf * 1 


Blajentranipeiten leidet. 


Sind Sie frank oder [hwachr? 

Defe liberale Offerte gilt allen Denen, Me Ihon große Summen Gelb 
und Medizinen ausgegeben haben ohne Nuken dabon zu haben und meine | 
Fr diefen Zeuten zu bemweifen, dab ich die einzige Methode habe, mit der ih Sie " 


und auf die Dauer furiren werde, 


Erlangt Eure Gefundhbeit wieder, 


Kommt nad meiner Office und confultirt mich im 


ertrauen. Alle Sprachen werben 


toden. br beiommt den beiten Rat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 
te ih mir in 16 Jahren al3 Speszialift obengenannter Krankheiten angeeignet babe, 


Sch werde Euch 
Ich turire pofitiv Magen:, 
Gebt fein Geld aus für erfolglofe 


Geheime 


Sranfheiten 


der Männer 


werben ſchnell und dauernd 
unter abſoluter Heimlichtkeit 
lurirt. Rervenſchwäche, ver⸗ 
lorene Manneskraft, rn⸗ 
(ers: Blutvergiftung, Urin» 
cchwäche. 


Lungenleiden 
Aſthma, Luftrohren⸗ u. Lun⸗ 
genleiden werden nach meiner 
—— Methode poſitiv Tu- 
ritt. 


onfultation Trei. 


Eine dauernde Aus wünidht 


Euren all anvertraut. Meine Gebühren find 


zeigen, wie hr lurirt werdet, 


Zungen», Nieren: uud Blafentrankheiten 


—(Keine Kur, feine Bezahlung) 


Meine Aur iit dauernd Blutvergiftung 


und alle Hautfranfheiten, wie 
Miteffer, Ausfhlag, Beulen, 
Kräge, Hämorrhoiden, Drü- 
fengeihmwülfte, Samenverluft, 
ihleihende Krankyeiten, 


Frauen 
krankheiten 


Beckenkranlheiten, Ruͤken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden furirt, 


Wir fpreihen deutich, 


Unterfuchung frei, 


; ih werde Eud vollftändig furiren, wenn Ihr mie 
db nd iq, Km, Behandiung eine for —— — 


Mebingungen fehr leichte. Kommt heute Ma nd laht Euch von Eurem Beiden befreien. 


DR. ZINS, 183 


Sprechitunden: 8 Uhr VBorm.bid 8 


Der Grundeigentumsmarkt. 


folgende Grundeigeniumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden ami- 
U eingetragen: 


Barragut MUbe., 174 %. döftl. von Leabitt Str., 
Nordfront, 25 bei 124; Franklin Rudolph an 
Walter 9, Zeller, $2784, 

Fletcher Sitr,, 103 p. von Glarf, Nordfr., 3714 
bei 115; State ht of Chicago an Benjamin 
Green und Gattin, 83000, 

Veagnolia Ade., Nordiveftele Sunnpfide, Oftfr., 
50 bei 144; Milton ©. Blotte an Chas. 9. 
Ihrefcher, $50,000. 

Dawfon Uve,, 514 %. nordöftl, von Milmaulee 
Üde,, Nordieitir., 25 bei 122; Oliver 2, Wat- 
fon an Edith NR. Weftberg, $2500. - 

N, 42, Une, 138 5. fitdl. von Grace Str., Oftfr., 
fun Er a Mamie Weill an Fannie B. Wil: 

mn, $1500, 

Noriy Zive,, Nordweitele Sheffield, Südfr., 50 
bet 125; SIfabella Mandel an Rilliam DO. 
Zuite, $8750, 

Sranctsco Upe,, 300 %. füdl, von 35, Str., Dft- 
tont, 25 bei 125; Lillie Gollner an Dlaf S. 

Ifon, $2650, 


Khroup Etr., 150 %. füdl, don Lhman, Oftfe., 


5 bet 107; Lulu Ana duch M, in EH., an 
Edward R. Lipinger, #600. 

89, Str,, 87 5. öftı, bon Ellis Ape., Südojtfr,, 
30 3. zur Alley; Erben von William &. Moß 
u, U, an Ihomas Eonlin, $3750. 

Bond Apde,, 173 nördl. von 83. Str., Ditfr., 


25 


2. M. 5. 


Meitfront, 
Alfred ©. 


Ihomas Kapcaynısti, $2000, 
$1775, 
198 $. fübl. von 85. &tr,, Oft- 
Weitfr,, 50 bei 125; William Miller an Auguft 
25 bet 140; Willlam 9. Wells an Adelaide Mes 
40 bei 110; Mary Ehelius an Jos. #. 
g 54. Sir 
Weſtfr. 80 bei 175; Leroy E. Dupee 
‚50 bei 126; Elvira Parenti an Michael Wis— 
24 bei 124; Ignacz Kujawa an Jacob Nowak, 
front, 25 bei 100; Frederick E. Alton an Fred 
24 bei 125; Sherman ESpitzer ain Rudolph 
25 Hei 125; Herman Widerberg an Oscar A. 
bei 124; Charles J. Thompſon an 
25 bei 124; Michael White an 
Nordfront, 
25 bei 124; Anna M. 


Eentral Uve., 99 %. nördl, von 92, Str,, Oftfr., 
— Ave. 
125; Andrzy Simel an Jogef 
Wawrzynickt, 82100. 
F. Erilſon, 82600. 
lica, 84000. 
w. von Coles Abe. Südfront, 
lius, 81700 
füdl. 
an Stant 
©. Radard, $5500. 
ı nlewslt, $1500. 
$2200. 
9. Kortbauer, $2500. 
Irenfu,: $1000, 
Sohnion, $5500. 
Williams, $2300, 
Hougb, $2400, 
Bailey, $2225. 


25 bei 125; Marıda Slater und Gatte an 
50_bei 124; Louis Kufer an Frant Fiſchl, 
ront, 25 bei 
Greenwood Mbe., 198 $; nörbl. von 67. Str., 
Madinamw Ade., 155 %. n. don 91. Str., Oftfe,, 
74, ©tr,, 123 $. 
Che» 
Woodlarun Abe,, 370 %. bon 
Homan Ave., 241 %. füdl. bon 51. Str., Oftfr., 
Eentre Ave., 312 %. füdl. bon 48. Sir., Ditfr., 
Emerald Ave., 125 $. füdl. von 65. Str., Weit- 
51. Str., 195 5. mw. bon Hohne Abde., Südfront 
Lowe Ave, 275%. füdl. von 70. Str, Nordfr., 
Lincoin Str., 144 %. füdl. von 54., Weſtfr 
Peoria Eir., 180 %. füdl, bon 66,., 
68. Str., 224 F._ö. bon Hobhne Abde., 
Ritfhel an Etta ©. 


Windefler Ave., 23 $. füdl. von 61.Str., Weltfr., 
25 bei 100; Jacob ®W. Young an William U. 
Cmith, $3300. 

Aberdeen Str... 178 5. öftl, von 77., Weitfr., 
30 bei 124; Zoll Weftenborg an James Hans 
nan, $4700. 

109. Place, 263 %. mw. bon Princeton Ave, 
Nordir., 3742 bei 125; Andrew Wierfemo an 
Bernard Bellenga, $1450. 

820 R. Earventer Str., Ditfr., 21 bei 100; Sta» 
wen Kowaf an Kataraypna Derenjowsti, 
24 10V, 

3136 Fullerton Ave., Südfr., 25 bei 125; Emil 
Wiberg an Mar Falfopith, $7000, 

Hamburg Str., 116 %._ m. bon Dafleh Abe., 
Nordir., 29 bei 100; Jofeph Nomwalowsli an 
Francisfa Rogdierid, $1900. 

2233 Homer Str,, Nordfr. 24 bei 100; Caroline 
d. Brown an Auguit U. Meder, $2300. 

Nobey Str., 25 F. Til. bon Hamburg, Dftfront, 
24 bei 100; Ebarles Marcinlowsti an John 
Grochowsti, $3600, 

Augufta Str., 120 5. weltl. von Leaditt, Südfr,, 
24 bei 124; Grace E. Hart an Sufan Weid- 
lina, $1000. 

Hermitage Ave., 50 %. nördl. von Haddon, Weft- 
front, 25 8. zur Hohbahn; Augufta Parcuhn 
an Anton Michalef, $5500. 

Mozart Str., 50 5. füdl, von Eortez, Weftfr., 
25 bei 125; James Landirgan an Franf Jab-» 
cab, $5625. 

Dafley Aye., Nordoftede Augufta Str., Weftfr., 
64 bei 103; Leon Szierbega an Bronislama 
Pachron, $5000. 

Weftern Ave., 24 F._n. bon Eorte 
tont, 44 bei 103; ITadore Marfhall u. U, an 

nton Lebly, $32,000, 

Paulina Str., 45 %. füdl. von Emily, Weftfront, 
25 bei 130; Felig Matyslala an Peter So— 
biesfi, $9750. 

Sranllin Abe., 235 $. n. bon Fran Str., Weits 
front, 25 bei 223; Edward McDdonnell an Ed» 
win 3. Raber, $7250. 

N. 50. Eourt, 212 F. nördl. don Augusta Str., 
Nordfr., 30 bei 125; Edward U, Eummings 
an Knut Giotgefin, $2721. 

LeMoyne Etr., 73 $. öftl. bon N. 47. Coutt, 
Südfront, 24 bei 122; Thomas Y. Rode an 
Lambertus Grobt, $1750. 

4452 Part Ave., Südfr., 30 bei 100; Harbeh ©. 
Btadett an Gatherine Poulos, $4500. 

Central Barl Ape., 350 %. füdl. von 16, Str, 
Oftir., 33% bei 122; Maria Deperder an Ka- 
harina Gehns, $4100. 

Sillmore Stri, 128 F. nördl. von S. 40. Abe, 
Nordfr., 25 bei 125: John H. Mumm an Emil 
Oo. Figpeifen, $3000. 

Lamwndal® Mpe., 102 %. nörbl. von 13. Str., Dit- 
front, 25 bei 160; Albert R. Barnes an Fah 
3. Howard, $2700. 

W, Madilon Str,, awilden S. 48. u. ©, 50. 
Ape., Nordfr., 75 bei 130: Charles €, Ed» 
wards an Matilda Kolb, $6000. 

Millard Ane., 48_%. n. don 15, Str., Weftfr., 
25 bei 125: Meber Greenwald an William 
Kaplan, $1325. e 

Millard.Apve., 141 %. füdl. bon 17. Str., Oftfr., 
75 bei 124: Margaret Neuport an Bertha 
GEifenberg, $7000. 

Dgaden Ave., 132 #. w. bon Spaulding, Weltfr., 
25 bei 127; Eimon Lausner an Sam Ruben» 

ftein, $12000. 

Volt Etr., 269 %. öftl. von Campbell Abe., Nord» 
front, 25 bei 124; Iofeph Mandel an Kopel 
Miller, $5000. . 

Spaulding Ape., 73 %. füdl. von 15. Str., Dft- 
front, 100 bei 124.85; Anton Lehly an Louis 
Robin, $18,000. \ 

Epaulding Ade,, awifhen —57 4 Huron Str., 
DOftfr., 31 bei 125; Charles 9. Lemm an Sid» 
neb Mündbaufen, $10,000. 

Cpaulding Abe., 53 $. fübl. von 15. Str., 25 bei 
124; Nathan Kasin an Mar Milfhten, $12,000 

21. Str., 315 %. öftl. von Marfball Bipd., Sud⸗ 

* front, 25 bei 123; Jan Jarovsty an Anton 


Cebeita, $2550. 
Wafbington Blvd., Südweſtecke R. 50. Abe., 
De. t., 60 bei —* Gilbert Edwards an 
bomas Lead, $10,000. 
— Nofeb 9. Hibbs,_Sublot_56, Teil 
bon f. %, no, %, nv. %: Eopbia J. Schaad 
an Alvha D. Rihardion, $3000. * 
Wafhburne Ave, 72 5F. w. von Throop Str., 
Nordfr.. 24 bei 124; Samuel Ripas an Sam 
%. Lebin, $2500, 
Whinple Str., 50 %. n._ bon 24., Weftfr., 25 bei 
125; Iofef Kerar an Stanislaw Doman, $3225 
Baroburne Abe., 96 F. mw. bon Throop Str., 
Nordfr., 24 bei 124: Samuel Rifas an Abra- 
ham Nubenitein, $2000,. 
Eltfton PBarf Ave., 200 %. nördl. don 30. Str., 
tan! 2. Karel an Jan 


* F —A 

umtorad, 

S. 40. Abe. —— ®. 22. Str., Weltfr., 46 
bet 101: alla Cüdfront von 99 den 
Ade.: Eharles Barellas an Sam Urabdo, 

Millard Ube., 49 %. nörbl. don 30. Str., Ditir,, 
30 bet 125; ‚Baclav Hruby an Fran Blazel 


" Abe, Südmweltede 23. Str, Oftfe., 75 
n an Lamndale 


v 


‚87500, 
23. D, ©ir,, 


— N, Elart Stranpe,— 
ifchen Randolph u. Late Str. 
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Der Grundeigentumsmarkt, 


Belgende Grundeigentumsübertragungen im 
ber Höbe bon $1000 und barüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Spaulding Ave., Norboftede 24. Str, 25 Bei 
125; Anna Strabal an Rofie Yirfa, $2350. 
Chicago Heights, Lot 19 u. d, 15 Lot 20, Blod 
230; John 9. €, Mertens an George & Um 

aus, $2000, 
Chicago Heigbt3, Edgewood Home Ubb,, 
Lot 4, Dlod 4; Andrew 9. Gaiens an Allen 


C u. $425, 

107. &tr., 60 $. öftl. von Perry Abe, Aaron 
31 bei 124; Bernard Bellenga an bn ©. 
Watt, $2000, 

109. Place, 263 %._ mw. bon Princeton be, 
Nordfr., 37% bei 125; Bernard Bellenga art 
Stefan Michalef, $1650. 

Blue Island, Lots 40 u. 41, Blod 2 von Blods 
1 u. 2, Nebm’s Add.; Iojeph Rathman an 
Sohn Young, $1400, 

Morgen Part, Lot3 39 u. 40, Blod „DO“; Wbbie 
A. Bancroft an Guffie Levin, $1500, 

Bermwyn—Lot3 3 u. 4, Blod 45, Andrew u ®. 
* ae; Emma M. Weit an Fred RM, 
2100. 

Grant Locomotive World Add., Lot 9, Blod 34; 

Sohn Ogaref an Jofepb Kicmal, 92750, 

Dat Bart— Highlands Zub., w. % Xot 10, Blod 
2; Herbert £. B. Williams an %. €. M. Earas 


ban, $1150, 

Twp. 39, Lot 16, audgen. n. 8% %. u. n, 16% 
5. von Lot 17, Sub,, Blocd 46; Frank Ylags- 
man an Sofeph Chodl, $4125. ” 

Tip. 39, Lots 25 u. 26, Sub., Blod 4, w, % 
got 3; Loutfa I. Ehafer an Iherefa U. Mas 
digan, $1600. 

Wilmette—Lafe Shore Add,, Lot 5, Blod 
Eliza V. MWehrenberg an Jas. Griggs, $1600. 

Evaniton Union Add., Lot 1, Sub-Lots 11 u. 12, 
Blod 2; Unna R. Groß an Richard T. Dabis, 
$10,000. 

Nortd Evanfton, Lot 11 u. Teil bon Lot 10, Bot 
24; Edgar Butter an Gerhard Nilles, $1400, 

61. 6t., 30.8. füdl. db. Leland Ave., Oftfeont, 30 
bei 125; Jas. E. Wharf an Marh E. Willis, 
$1350, 

Lawrence Ave., Eiidmweitede 42., Norbfr., 72 bef‘ 
120: ©. T. & X. Co. an Ftanf ®, Edufter. 
85000, 

PN Ade., 3039, Nordmweltfr., 25 bei 1255 
Polly Kaminsli an Yofeph Brod, $2550, ei 

Greihbam Str., 3039, Nordweitft., 25 bei 1255 
Joſef Kaminsli an Rolly Kaminsli, $3000. 

Montroje Ave., Südoftele Ridgewah, Norbdfr,, 
33 bei 125; Sam. 8. Goldberg an Ifaac Lood⸗ 
man, $3000. 

Gault Et., 520 %. füdl. dv; Dal Str, Olftfe,, 25 
bei 134; Auguft Lamantia an Giufeppe Patti, 
$2000. 

Honore Str., 25 %. füdl. dv. 36., Weftfr,, 25 bei 
120; Parbara ; Freihel an Bertha Kramp, 
$2700. 

Union ve, 192 X. nördl. d. 39, Ste., Oftfeont, 
24 bei 123? Michael O’Eonnell an B. I. Ken 
nedu, $4000, 

20. Str., 149 %. öftl, von Loomis, 25 bei 124, 
Voſteck Kalnh an Mate Brba, $3600, : 

Trumbull Abe, 273 %. füdl, von 24. Str, 25 
‚bei 124, Iofef Kriha an Marie Banol 

Turner XAve,, 103 3. füdl, von 24. Str., 25 
124, Anton Druga an Sranf Nebeifar; $3750. 

Aberdeen Str., 119 3%. füdl. von Tahlor, 

—— — Oragzio Mariatato an Rocco 
Rabefe, $: £ 

Winthrop Court, 218 %. füdl. bon Poll Str, 
1 bei oe John R. Shean an Give ; 
dvanni Belente, h 

Nr. 2014 Lincoln Str., * Ditft., 24 bei 1255. 
Andrsei Wraefinsli an Sofef Gaida, Den 

Elvbourn Place, 72 %. m, bon Lincoln Sir, 
Rorbiront, = —3 Su a. Schroeder 
an Marcin Strobid, $5250. 
ohne Abe., 48 $. nördl. bon Wabanfte k 

8 bei 60; „Srant K. Whden an © — 
Rybalowicz, 

Node Str., 192 3. füdl, von Bloomingbale h 
——— A Sarry Ziſool an 
Weinberg, $12,000, : 

Watt Abe., aiwifhen 112. ı. 113. Str., Oftfront, _ 
19 u yon €. Peterfon an John P. 
Holland, 350. i 

Armour Ave,, zwifhen 48. u. 49. Ste., Offfr. 
2 de 1: abel 3. Langridge an MaryBons« 
dorf, $100. 

59. Etr., Nordmeitele Morgan Str, © 
32 - — Forneninger 
an Harris Cohn, ‚000. 

Groß Barl, 50 %. Öftl. bon Nabendwood Park, 
n. ge, 2 1 bel 108; Noloh 2. Saft an Ed 
ward U. , 95,400, 

Lincoln Ave, ©. D. Ede Berenice Abe, ©. @. 
®r., 132 bei 142, Zoui MeCagg an Wug. 


Peters, 83,500. 

Lincoln Ave., ©. DO. Ede Berenice Abe,, 132 
a ——— 

tabtmoo e., k “ 

—— ——— Dei 125; Annie Rewman an 
Lidmwia Wolter, $2,600. . 

Mellinaton Str, 100 %. mweftl. bon Berrh Str,; 
S. 31. 25 bel 120; Mark M. Groß an Then 
dore J. Lemsli, — ; 

—* 50 %. nörbl, don Eullom be. 
D. fr, 37% bei 125: Serdert Yabman 

RD; Me — 0 führ bon 
tlmaufee Abe., : k L z 
n. 8. 10 Dei 162; tigabeth oben am Olaf 

. Rab, — 

Satvher Ade., 261 83. ſuc von Montrofe 
D. * = bei A Johnſon an 
lace ®. Meder, $1,500. 

Camper Ube., 261 3. fühl. von Monteofe Abe., 
D. de 2 a nn 9. Mobnele an 
Ratberine Ernit. $4,500. 

50. Court, N., Nordiweit-Ede ss 
D. fr., 90 bei 110; Jobn Sid an die 
der rd Bei Kirche der United Breid- 
ren in Chriſt, 

MNddifon Str., aegenüber N. 42. Eourt, R. 

25 vei 150: Ehriftian €, Guetfhow art — 
Schmik, $3,700, 

Avers3 Ave., Südoftele 25. Str.. Weftfe.. 30 Bei 

124; Jofeph Kopedhy an Martin Ludvit, $1200 


— — — — 


Borſe nnotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
nolirungen an der Produktenbörſe fur 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Nuli, 85%c; September, SC; De 
zember, 9044c. 

mat 8, Auli, B5%c; September, Oö; Des 
er 


625%c. 
Hafer, Juli, 40%c: September, Hy tier 
Dezember, 43%.— 43%. di } 
Die geftriae Anftubr von Weisen j 
gen Markt ftellte fi auf 810,000, von Gm Die , 
Ira 200008 
n bier wur , 
Ka Bufhel3 Mais und 408,000 


“ 


” 


Samalı Mit. 811.70: Gepteuten 
oder, H1.7%, 


5 ‚si 
*3340 
n * Bi i — 
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"FURNITURE 


A 


ztalverfäufe waren jtet3 wegen der 


;Jind, 


hola verfertigt, und hochfein polirt. 


ſchaffen Sie ſich dieſen an. 


Waſſives Meſſing-Bett, mit 2⸗3öll. 
Pfoſten u. hübſch arrangirten Füll⸗ 
ſtangen, garantirter 5-facher engli⸗ 


ſcher Lacquer Finiſh; 
dauerhaft: regulärer 
Breiö 16.50; jpeziell. 


unbedingt 


10.95 


nfere neuen Möbel für die Herbitfaifon find beftellt. 

den bald eintreffen, und um für fie Pla zu machen, haben wir 
beichlofjen, alle einzelnen Möbelftüde, die vom Frühjahr übrig geblie- 
ben find, zu bedeutend reduzirten Preifen auszuverfaufen. Unfere Spe- 


„Golonial“ 


Aeſer prachtvolle und maſſive Dreſſer iſt aus echtem 14 :gefäntem Gichen- 

Hat ei L 
‚ platte und 4 geräumige, jtaubdicht Ichliegende Schubladen. 
- einen gejchmadvollen und modernen Drefjer wünichen, io 
Ein außerordentlicher 
08. nennen 





Ds 


COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 'Belmont Ave. "" "rin sierdeetsen 


Großer Naumungs:VBerfauf 
Alle Preife um 15 — 25% berabaefeht 


Sie mer: 


außerordentlihen Preisermäßigun- 


gen berühmt, und während diejes Räumunasverfaufs können Gie 
15 bis 25 Gent? an jedem Dollar erfparen, den Gie hier ausge- 
ben. Berfäumen Sie e3 bejtimmt nicht, während diefer Woche unfer 
Geihäft zu befuchen, Sie werden es nicht bereuen, dat Sie gefommen 


eine große frangzöfiiche Spiegel: 
Falls Sie fich 


17.59 


Ein jchöner Ehtifch, durchweg aus 
echtem CEichenholz gemacht und fein 
polirt; fann auf 6 Fu ausgezogen 
erden, hat majfive jchön gearbei- 


tete Beine; fpeziell 12 718 
+ 


für nur 










Schiffs: Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
$33 bis $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bis $60 in der 2. Kajüte. 

Se nad) Auswahl der Linie. 

826 für Freifarten von Europa. 
Quräbillette nah allen Plägen in Deutichland 
eiterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 

mpier befördert. 


Ausländiſche Münzſorten zum Tagesturs. 
Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, tn 


Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Poll und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
an21,momifg® 


EUROPA 


Rajüten- Befervationen 


* alle Linien und Dampfer 


“Halb vor, nm noch gute Pläte 
su befommen. 


IEröfäpuften + Vollmachlen 
K.W. Kempf 


20 N. La Salle Str. 


- Bonnte offen bon‘9 518 12 Uhr Vormittags 
eo tl26famt® 


Bun er ie® 
UM .STEAMSHIP C0,, LTD, 


e w tenad Rotterdbammfm 
egen Wrstuntt Spenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitlide Generalagenten. 

30 M. Dearbsrn Str., Ede Randolph, 
Dfien 8 Miorg. bis 6 Abends, Eoıntag 9—12. 
iliale: 619 W. Nord Avenue. 

Diien 8 Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 

‚joumomiir® 


Biuchleiden te 


SOperationen u. Eins 
fprißungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die einzigite und 
fiherjte Behandlung eines Bruches er- 
gielt mit unjeren neuen garantirten 
Aparaten, welche bequem Tag und Nacht 
getragen werden können. 


Dr. WOLFERTZ C0. 


Dentihe Spesialiften, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randolph Str. 
ud Sonntags offen von 9 Bis 12. * 

















Barum IR 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
a 
> —— — 








Foraman Bros, 
Banking. Go, 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafdinglan Ste, 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 








Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Baulgefchüft 
hebertans $1,500,000 


Aeberſchnß "Momifett 


— — — 


850, 000 


Geprozentige erite Hhpothefen Gold-Bondd vw 
$500—$1000 auf das herrlihe neu 2* 





Apyartment-Gebäude mit 25 Wohnunden 


“Switzerland” 


im vornchmiten Teil von Edgewater, üitlich von 
ber Hochbahn, zu verkaufen zu pari und auf 
gelaufenen Zinien. 


A. HOLINGER & CO. ı:. 


Hypothekenbantk 


201.2.3.4.5-6 179 W. Washington Str. 
Tentonic Gebäude. Zei. 1191 Main 
14in,famomi* 








 Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfriihende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher Zojtenfrei. 


International Liquor Co, 
1433 Bells Str, Ghicags, Il. 
Zelephen: North 2168. 


Brud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; cin gut paffendes Band für 
Jeden, von 75c aufm. für — bon 1.25 
aufm. für doppeltes Band. Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 
terial gemadt, paffen beffer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger al8 anderwärts. 
Die erfabreniten PBandagiiten für- Herren und 
Damen bedienen täglid bon 9 Uhr „bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


midott 





Eigener 5 £ 





—8 


Bon Uunguft Bocdlim 


bee be Din Zeihnsaeht 


Ä Ye 
7 





Zur Kur in Bad Ems. — Das neue Kurhaus — 


Das Heilbad und feine Kurmittel, — Gaftböfe 
und Kurgäfte. — Der Benedettiftein. — Eine 
Kriegserinnerung. — Leonhard Hemberger, 
der Trompeter bon Wörth, 

Die breitägige Unterbrechung mei: 
ner Kur in Bad Em, dem lieb- 
lichen Städtchen an der Lahn, behufs 
Zeilnahme an den Yubiläumzfeftlich 
feiten des Regiments von Gersporff 
in Wiesbaden, hat mir nichts gejcha= 
bet. Statt goldenen Rebenfaft fchlürfe 
ich wieder Emfer Krändhen, atme im 
neuen föniglichen Badehaus die mit 
Emjer Wafler, Quellfalz und Tan- 
nengeift durchftäubte Luft ein und 
jtrede meine Glieder in den natürliche 
Kohlenfäure enthaltenden, altalifch- 
murtatijchen Ihermalbädern, die, wie 
alle anderen Kurmittel, auf das Zweit: 
mäßigfle und Elenantefte eingerichtet 
find. Später wandeln wir in den 
Ichattigen Ruranlagen umber, werfen 
einen Blid in die neueften Zeitungen, 
deren hunderte aus dem In- und Aus- 
lande im Lejezimmer des Kurhaufes 
nebjt vielen Zeitfchriften aufgelegt 
find, und nehmen dann nah Erlebi- 
gung diejes reichhaltigen Programına 
unjer Mittagmahl ein. Einmal hier, 
einmal dort, oft au im Bahnhof, wo 
man noch immer fehr gut jpeiit. An 
borzüglichen Gafthöfen und Speiie- 
häufern ift fein Mangel in Bab Ems, 
und Wohnung und Verpflegung find 
nicht allzu koſtſpielig, ſodaß fie auch 
Leute mit geringeren Mitteln beſtrei— 
ten können. Am Nachmittag lauſchen 
wir im Kurgarten bei einer Taſſe 
Kaffee den Klängen des guten Kur— 
orcheſters, dann wird nochmals Waſſer 
getrunken, im Gurgelraum, wie am 
Morgen, gegurgelt, und das offizielle 
Badeprogramm durch ärztliche Vor— 
ſchrift iſt erledigt. Oft werden auch 
Ausflüge gemacht. Nachmittags mit 
der Zahnradbahn nach dem Hohen— 
malberg hinauf, mo fich eine Gajtwirt- 
Ichaft befindet, und von dort imieber 
zu Fuß dur den prächtigen Wald 
nad) dem Dberlahnfteiner Forjthaus, 
oder nach Früct, mo fih das Erb- 
begräbniß des Freihberrn von 
und zum Stein befindet, defien 
undergebliche Taten zur Zeit der Tzrei- 
heitsfriege in diefen Tagen in feinem 
Geburtsort Naffau durh Auffüh- 
rung eines Treftjpieles gefeiert und dem 
gegenwärtigen Gejchlechte in Erinne- 
rung gedacht werden. 

Bad Ems tft feit dem legten Jahre 
bedeutend verjchönert morden, nicht 
nur in landmwirtjchaftlicher, fondern 
ganz hervorragend in baulicher Hin: 
jiht. E3 wurde an Stelle des alten, 
nod) aus dem 18. Jahrhundert ftam- 
menden Kurhaus ein ftattlicherer und 
eleganterer Neubau aufgeführt, und 
zwar in ber kurzen Zeit vom 2. Sep- 
tember 1912 bis zur Wiedereröffnung 
ber Kur im Mai 1913, eine großartige 
Leiftung, wenn man bebenft, mas alles 
in diefer furzen Spanne Zeit geichaf- 
fen murde. Das neue Königliche 
Kurhaus Hat 69 Baltons und eine 
große Terraffe, die zu Wirtjchafts- 
ziveden, und deren unterer Teil als 
Säulenhalle, den Kurgäjten ald Wan- 
belbahn dient. Mit den neueiten 
technifchen Einrichtungen audgeftattet, 
ilt das riefige Gebäude mit allen ge- 
fundheitlichen Anlagen verjehen, fo 
auch mit Zentralheizung, Vacuumreini- 
gern, zahlreihen Badezimmern und 
"sernfprechern in allen Räumen. Bon 
der großen Halle des Gajthofes aus 
führt ein direkter Zugang zu ven Mine- 
ralbädern und den einzelnen Thermal: 
brunnen, die jämtlih Eigentum des 
preußifchen Staates find. Der Be: 
tried des Kurhaushoteld und -Reftau- 
rant3 ijt gegenwärtig an eine Gejell- 
Ichaft verpachtet, die anjcheinend qute 
Geichäfte machen wird, da der Beluch 
des Bades fich, hauptfächlich wohl in- 
folge ber VBerbeflerungen, bebveutend 
gejteigert hat. Auch der alljährliche 
treue Gaft, Herzog Leopold Friedrich 
p. Anhalt, ift wieder erfchienen und 
bemeat ich meiftens ohne Begleitung in 
unauffälliger Weife unter den Kur— 
gäften. Ein nicht allein in feinem 
Lande, fondern auch in Bad Ems jehr 
beliebter Herr, der in feiner leutjeligen 
Art öfters Kriegsveteranen anrebet, 
fi mit ihnen unterhält und die ihm 
aejpendeten Grüße freundlich ermidert. 
Ein Landesvater, wie er fein ol. 

Die Kurverwaltung ruht in den 
Händen der Königlihden Kurfommij- 
fion, an deren Spite noch) immer Herr 
Dberftleutnant a. D. v. Kajdacfy 
fteht, ein Krieg3veteran von 1866 und 
1870—71. Der Direktor der König- 
lichen Bade. und Brunnendirektion !ft 
Herr Richard Rief, der den Betrieb 
des Mafferverjandt3 in faufmänni- 
fcher Weife leitet. Das Emjer Waj: 
fer wird in FFlafchen und Krügen nad 
allen Ländern de3 Erbfreifes verfandt, 
hauptfählih „Kränden“, und eignet 
ih auch zu Hausfuren bortrefflid. 
Ebenfo wird dad durch Abbampfen 
der Mineralmafler gewonnene Cmier 
Duellfalz und die Emjer Paftillen ver: 
fandt, die bei Ratarrhen der Atmung: 
organe, bejonder3 zur Linderung des 
Huſtenreizes bei Rachen- und Kehl— 
fopfentzündungen, bei Magen- und 
Darmtatarrhen gute Dienfte leijten. 

Der Heilfchag, den Em3 in feinen 
Irintquellen, feinen Bädern, \nhala- 
tionen und fonjtigen Rurmitteln be- 
fit und deffen Wirfung durch milde 
Witterung, reine Wald- und Bergluft, 
herrlicher Wälder, größte Reinlichkeit 
in Häufern und Straßen und Gelegen- 
beit zu angenehmer Unterhaltung ge- 
fördert wird, diefer Heilihag fommt 
bei verjchiedenen Leiden zur. VBerwen- 
dung. Bei Grfranfungen der Schleim- 
häute, bei Katarrhen der Atmungs- 
organe, der Nafe, des Rachen, bes 
Kehltopfes, der Luftröhre und ber 
Brondhien, lehtered mein Fall! Auch 
bei fatarrhalifchen Erkrankungen ber 
— — des Magens, der 


Därme, Gallenſteinerkrankungen, 
ſollen die Emſer Quellen 


re u 














Ask Barley Farmers 


who buys the cream of their Barley crops an 


you Anheuser-Busch—the brewers and agers of 





Budweiser 


1 Nature's Noblest Beverage 
X The exclusive use of SaazerHops, its mildness 
and low percentage of alcohol make it the 


favorite verywhere. 


Bottled only at the home plant in St. Loufs 


Anheuser-Busch Brewery-St.Louis 


Special attention given to home delivery. 
or dealer cannot supply you, phone Harrison 3631. 
ANHEUSER - BUSCH BRANCH 

CHICAGO, ILL. 


West End Harrison St. Bridge 





dthey will sell 


If your grocer 


























Its Sovereignty Has N. 
Been Challenged - 











E3 ijt im Sinne des Wortes ein | 
Heilbad, das von wirklichen Kranz | 
ten aufgefucht wird. Moorbäbder, die | 
bon reile- und vergnügungsluftigen | 
Leuten bevorzugt werben, gibt es ja 
eine Menge; dazu ift Ems allerdings 
nicht zu rechnen, infofern al3 dieje Art 
pon Gäſten nur zu den borübergehen- 
ben, übrigens auch fehr zahlreichen 
Befuchern zählt. Befonders an Sonn- 
tagen und an Tagen, an denen bie 
Kurverwaltung bejondere Feltlichkeiten 
beranfialtet, wa3 jehr häufig vor- 
fommt. Korjo, und Bootmwettfahrten, 
Symphonietonzerte, Feuerwerk, Be— 
leuchtungen der Kuranlagen, Bälle 
uſw. wechſeln im Programm ab und 
tragen dazu bei, daß niemand die 
Zeit zu lang wird. — 

Die Gaſthöfe in Ems, wie in den 
meiſten deutſchen Badeorten, tragen 
noch zur Mehrzahl franzöſiſche und 
engliſche Bezeichnungen, Hotel de 
France, de Flancre und viele andere, 
obſchon die Mehrzahl der Gäſte ſeit 
Jahren Deutſche, und Franzoſen 
und Engländer nur verhältnismäßig 
ſchwach vertreten ſind. Neuerdings 
ſtellen ſich mehr Amerikaner ein, 
mit und ohne Bindeſtrich, die es aber 
auch verſtehen würden, wenn die Gaſt— 
höfe nur deutſche Inſchriften führ— 
ten. Aber zu der Lächerlichkeit und 
nationalen Minderwertigkeit, aus— 
ſchließlich engliſche und franzöſiſche 
Speiſekarten zu führen, wie es aus 
Bad Nauheim gemeldet wurde, haben 
ſich die Emſer Wirte noch nicht auf— 
geſchwungen; dazu ſind ſie zu gute 
Deutſche. Ein Ehepaar mit Töchter— 
lein, Engliſch-Amerikaner aus Chi— 
cago, hat ſich heute früh im Auto vor 
dem Kurhaushoteleingang photogra— 
phieren laſſen, über dem in großen 
Goldbuchſtaben zu leſen iſt: „König— 
liches Kurhaushotel“. — „Royal, you 
tnow“, das macht in den betreffenden 
Geſellfchaftskreiſen einen verd—t fei— 
nen Eindruck! — 

Der von den Tagen der Kriegs— 
ertlärung 1870 her wohlbetannte und 
oft ermahnte Benedettijtein in 
den Kuranlagen ruht jet inmitten 
einer prächtigen Blumenanlage,. Er 
bezeichnet betanntlih die Stelle, an 
welcher König Wilhelm am 18. Juli 
1870, um 9 Uhr 10 Minuten Bor 
mittags, dem franzöfijchen Botjchafter 
Benedetti, der ihn im Auftrage Napo= 
feon III. wegen der jpanifchen Thron 
fandidatur des Prinzen Leopold von 
Hohenzollern auf der Promenade ge- 
jtellt hatte, mit ven Worten den Rüden 
drehte: „Ich habe hnen weiter nichts 
zu fagen!“ Drei Tage danad) erfolgte 
die Kriegderflärung, wir marjchirten 
nah Frankreich, -und fjehs Wochen 
jpäter befand fich Napoleon jchon mit 
einem großen Teile jeines Heeres auf 
deutfhen Boden, — friegsgefangen, 
und er jelbit auf Schloß Wilhelms: 
höhe bei: Kafjel, wo fein Ontel 
Jerome, weiland König von Weftfalen, 
jo Iuftige Tage verlebt Hatte Ein 
prächtiges Blumenſtück lag am 13. 
Juli vor dieſem merkwürdigen Denk— 
ſtein, und das Denkmal Kaiſer 
Wilhelms in den Kuranlagen war 
reich bekränzt. Als ich in der Nähe 
des letzteren an dieſem Tage auf einer 
Bank ſaß, geſellte ſich ein hoch— 
gewachſener, noch ungebeugter alter 
Herr mit weißem Schnurr⸗ und Kinn— 
bärtchen zu mir. Er trug einen 
preußiſchen und einen fran— 
zöſiſchen Orden auf- der Bruft, 
und als ich ihn darüber befragte, er- 
fuhr. ich zu meinem Erftaunen, daß es 
ber Trompeter ‚ Leonhard -Hemberger 
war, der. neben mir, faß, der am 
6. Auguft. 1870..in: der Schlacht bei 

































Angriff auf preußifche Infanterie des | — 


elften Armeekorps gegeben hatte! Er 
erzählte mir mit leuchtenden Augen 
von jener furchtbaren Attacke, bei wel— 
cher die beiden ſtolzen Regimenter, das 
achte und neunte, faſt vollſtändig ver— 
nichtet wurden, wie ſein General, 
ſchwer verwundet, in Gefangenſchaft 
geriet, er ſelbſt ſich aber davor rettete, 


indem er Zivilkleider anlegte. Hem— 
berger iſt Elſäſſer und ein guter 
Deutſcher geworden, der ſich mit 


Kaiſer Wilhelm II. ſchon öfter über 
den Tag von Wörth unterhalten hat 
und von ihm einen Orden erhielt. Wir 
begrüßten uns als Kameraden und 
drückten uns die Hand. Der ſtramme, 
in den Siebenzig ſtehende Greis gab 
das Signal zum Angriff der Küraſſire 
auf uns; denn mein Regiment, 
das Füſilierregiment Nr. 80, ſtand bei 
Elſaßhauſen und wehrte den Angriff 
mit anderen Truppenteilen ab, wie im 
Generalſtabswerk zu leſen iſt. Beim 
Abſchied gab er mir eine Karte mit 
ſeinem Bild und der Inſchrift: Leon— 
hard Hemberger, geboren zu Hochfelden 
im Elſaß am 19. November 1840, 
Trompeter im achten Küraſſir-Regi— 
ment, Ordonnance des Generals 
Michel; blies zur Attacke am 6. Auguſt 
1870.“ Daneben befindet ſich eine 
Abbildung des Denkmals der Küraſſire 
auf dem Schlachtfelde von Wörth, das 
dort vor einigen Jahren errichtet 
wurde. Dieſe tapferen Kürafſire 
waren zumeiſt Elſäſſer, deren Enkel 
heute im deutſchen Heere dienen. 


ee 


Wie Didens Lampenfieber hatte. 





Eine reizvolle Erinnerung an 
Charles Didens erzählt Jules Ela- 
retie in. den „Annales“ (Paris). 
Sn Paris follte im Baubdeville ein 
Stüd von ihm, „Der Abgrund“, auf- 
geführt werben, und der Dichter war 
ausdrüdlich zu dem Zmwed in die fran: 
zöfifhe Hauptjtadt gefommen. Da 
ſaß er nun vor feinem Tifeh, ein Glas 
Whisky por fich, während das Parijer 


Premierenpublitum zum Theater 
Itrömte. Er fah die Leute eintreten, 
aber er felbjt trat nicht ein. „Ic 


warte,” fagte -er zu einem Freunde, 
„bi3 der erjte Akt zu Ende ijt. Der 
Abend ift Heute in Paris jo Schön! Wie 
fann man fi da in ein Theater ein- 
Ichliegen?“ In Wahrheit hatte er aber 
echtes Qampenfieber. Er fürchtete das 
Parifer Bublitum, er fam fich wieder 
ganz flein vor, ‚mie der arme Reporter 
pon ehemals, der „Little Boz“, und er 
juchte nach VBormänden, um nicht vor 
dem franzöfiichen Publitum zu erjchei- 
nen. Diefer glänzende VBortragstünit- 
fer, dejfen Worte einen jeltenen Zau- 
ber hatten, zitterte vor zwölf Parifer 
Kritikern und vor einem Publitum von 
PBariferinnen. „Gehen wir nad) Ma- 
bille,“ jagte er zu feinem Freund, „ich 
werde mwiederfommen und den Erfolg 
erfahren, wenn alle8 entfchieden ift.“ 
So ging man nad) Mabille. Bor den 
damal3 berühmten Xänzerinnen ber: 
gaß er feinen „Abgrund“ und die Auf: 
führung im Baudenille anjcheinend 
völlig. E3 fam die Stunde, in ber 
da3 Drama triumphirt Haben oder 
durchgefallen fein mußte. Charles 
Didens verlangt einen Wagen ump 
ruft dem Kutjcher zu: „Waubenille- 
Theater!“ Al3 er dann aber in die 
Nähe des Theaters fam, ftieg das 
Zampenfieber wieder; er 30g feine Uhr 
und rief plögli: „Nein, Rutfcher, 
Nordbahnhof! Wir Haben noch Zeit 
zum Zuge nad) Boulogne!“ Und fo 
ftürzt er in den Zug, nicht ohne vorher 
feinem Freunde dringend nahegelegi 
zu haben, gleich nad) Schluß der Vor: 





















W enn Ihr einſeht, daß es vorteilhaft für Euch iſt, Eure Einkäufe zu machen 
wenn die Kaufkraft Eures Geldes am größten iſt, dann werdet Ihr zur 
Armee zufriedener Käufer bei Wieboldt's gehören während dieſer 
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Donners- ein 

tag u. monntliches 
Samstag Kredit⸗ 
Abends Konto 
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Stattet jet Ener Hei 







Zuſammenlegb. Lawn- u. 
ßorch Stuhl, ſchw. Rock 
ElmGeſtell ·natürl. farb. 
lackirt, mit Armlehnen, — 
ſchwer Golden und weiß 
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Stuart'3 Plapao-Pad3 find 
verfchteden dom Vruch⸗ 
band, mweil-fie abfichtlich 
ur anbaltend gemacht 
ind, um die Teile ficher 
an Ort zu balten. Keine 
Riemen, Schnallen vd.Stabl- 
federn: Lönnen nicht rutichen, daher 
auch nicht reiben oder negen den Des 
dentnohen drüden. Taufende 
Yobe Blapno haben fi fetbft erfolgreich ohne 
Arbeitäverluft behandelt und die bartnädigiten 
Fälle überwunden. Weih wie Cammt—leicht 
ubringen—billia. Genefungsprozek ift natilt- 
fi alfo fein Bruhband mebr gebraudht "Wir 
bemweifen, was mir jagen, indem wir Ihnen eine 
Probe Plapao völlig umſonſt ſchicken. Schreiben 
Eie Ihren Namen auf den Koupon. und jenden 
Eie ibn beute ab. Adreſſe: 
lapas Zaboratoried, Blod 761, St. Louis, Mo, 








TRALDSON IIN 


Billige Schiffskarten 


von u. nach allen Teilen Europas, neite Dop- 
velfhraubenfhnelldampfer. Unübertroff. 3 
Klafie Beauemlict. 9. E. Lidman, General- 
agent, 183 N. Dearborn Str. Tel. Rand 341% 











16jlmifafob31dg 





— — 


— Parirt. — Frau: „Was, Du 
fomnıft jchon wieder mit einem Spig 
nach Haufe?“ — Mann (angetrunten: 
„Ja, weißt Du, Mutter, für 'nen Nelts 
fundländer ift meine Konftitution zu 
ſchwach.“ 


Karren nee 


2·· ee 


Bea Roft bringt eine freie Probe Playao.' 














Briefen nenne man aefl, dicie Zeitung: . u . 
Wörth,als-Drbonnance des helden- | ftellung eine Depefche über den Erfolg Beltung, — Ein Elend, an das man fich ges 
frangöfifhen ‘Generals Michel, | zu fhiden. In Boulogne-fur-Mer er- ————— | mwöhnt hat, ift mindeftens fo viel wert, 
«der berühmten | fuhr Charles Didens denn auch den | Schaufpielern, die er -nicht-gefehen | wierein Glüd, das man nicht vertragen 














